
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1939

3.6.1939 (No. 149)



ss . Labvsans
>erl»< : ? adtsche Trefl?. « renzmart-
Truck -rei u. Dertaz G » b.H ., Sfazlizu 'gt .
a . RH .. j-erlazssebaude : Haulerbloct
ZZaldstr. 2Z. Fernivrecher 7ZZ- u. 7ZZS.
HaMilsekchSstKjlelle. Scvrisileilung uns
Srucfetti äBoldsuafce 2d Vo ' lich -ckkoTi!»
«arl- ruö- 19S0B . Jelegcumm.HDr-iie:
Badiiche Piene . ftotfirti &e a . 4 i t ! i •
ausgadea : ..Hardt-Anzeiger », ® s«
schaflsiiell - Turw .-rsh - im : „ZIeuer Rhein,und Kinzigbote " . « - schäfissielle KeSl,Krie- enstratze 3lt. e . — Jtuno 70O2luJ»
caSeüeflen In Ciadt uns San». ».
Beilagen: Wochenensdeiiaz » „BP.Sonn»
taiSvoit" / Buch uns JJatior / Atelieruns Leinwand / BP -Raman-Alatt / $ teiunge ZZell / Frauenzeilunz / Tie Reise /
Landwirtschaft .Eartenbau . — Ti -Witt -r.
ßoiie eigenerSerich' - der Basischen Press ,ist nur bei genau. Quellenangabegestattet
Fürunverlangt übersandte Beiträgeüöer
nimmt die Echriftleitung keine Haftunz.

BoAifrirt fnlTt
Steve Badische Presse Badische Landeszeilung

Neuer Rhein - und Kinzigbote General Anzeiger für Südwestöeutschlanb
Karlsruhe , Samstag , den » 3. Fun« 1939

Hardt Anzeiger

Nummer *49
Verkaufspreis 10 Pfg .

Sezugsureis : Monatl . t - JlJl mit
der „ BP -Sonnlagssoft ' Im Lerlaz
oder in sen gtveigstellea abgeholt 1.70
XJi . Ausw Sfjt ' 5 " S u r ltz
Boten 1,70 MJl einschl . 17.2 Pfg .
Beftrderungz -Gevühr zuzllgl . SO Vsz.
TrSMrlshn . Postbetteher 2,l2JMt
einschlieblich 41.3 Pfg . Besörderungz «
gebühr und «Z Pfennig Zustellgel »,
Bei der Post abgeholt 1,70 & JI ,
Erscheint 7mal wöchentlich nl4 Morgen «
zeitung . Abbestellungen tonnen nuS
leweils btrefl beim Berlag , und jtoaS
bis zum 20 de- Monat ! auf de»
Monats -Letzien angenommen weide » ,
itnzrigenvreis : g . Zt . PreiZttsle Rr . 8
gültig . Die 22 ww breite MillimeterzeilS
10 3)4 . Familien , und Heine Anzeige»
ermäßigter PreiZ . Bei Mengen «
- bf « lassen Nachlast nach Staffel g ,

Iis Reich NelgrM ftartu Rem »
Große Truppenparade vor Prinzregent Paul - Längere Aussprache der beiden Außenminister

Berlin , 3. Juni . Bei idealem Paradewetter und ««ter begeisterter Autciluahme der Berliner Bevölke -
ruug fand am zweiten Tage des Staatsbesuches des jugoslawischen Priuzregeuteupaares die große Parade der
deutsche» Wehrmacht zu Ehren seiner Köuiglicheu Hoheit des Priuzregeuten Paul von Jugoslawien vor dem
Führer nnd Obersten Befehlshaber und seine« hohen jugoslawischen Gästen statt . Ans der nun schon traditio -
nellen Paradestraße der Reichohauptstadt, der festlich geschmückten Ostwestachsc » zog viele Stunden lang Groß-
Teutschlands stolze Wehr vor dem Schöpfer dieses stolzen Volksheeres sowie dem Oberhaupt des befreundeten
jugoslawische» Volkes «nd seiner Gattin vorüber . Die viele « hunderttausend Zeugen dieser gewaltige « Heer-
schau gaben ihrer Begeisterung über das einzigartige Erlebnis und ihrer Freude über de» Besuch des jugoslawi -
schen Pri »zregente » Paul auch an diesem Tage in nnanshörlichen Kundgebungen Ausdruck.

Eine Begeisterung sondergleichen hat die Anfahrt des
Führers , die von der Wilhelmstraße aus über die parallel
zu den Linden führenden Behrenstraße erfolgte , begleitet ,
und fünf Minuten vor zehn Uhr ist der Wagen am Treff -
punkt angelangt . Vom unaufhörlichen Jubel der Massen um -
brandet , steigt der Führer auf der Mitte der Straßenkreu -
zung aus . Schon naht vom Ehrenmal her über die Mittel -
Promenade die Fahrzeugkolonne Seiner Königlichen Hoheit
de ? Prinzregenten Paul , an dessen Seite der Ober -
befehlshaber der Heeresgruppe I , Generaloberst von Bock ,
Platz genommen hatte . Prinzregent Paul verläßt nun auch
seinerseits den Wagen . Ter Führer schreitet auf seinen Gast
zu , begrüßt ihn sehr herzlich mit Handschlag und geleitet ihn
dann zu seinem eigenen Wagen , in dem der königliche Gast
zur Rechten des Führers Platz nimmt . Innerhalb einer
knappen Minute hat sich dieses fortdauernd von begeisterten
Jnbelstürmen der Massen begleitete Treffen vollzogen , und
schnell pflanzen sich die Heilrufe westwärts fort , als die Wa -
genkolonue mit dem Führer und dem Prinzregenten an der
Spitze in langsamer Fahrt den Tribünen zustrebt .

Mit dem Führer und dem Prinzregenten trafen zugleich
ein der Oberbefehlshaber dex Luftwaffe , Generalfeldmarschall
Göring , der Oberbefehlshaber der Kriegsmarine , Groß -
admiral Tr . h . c. Raeder , der Oberbefehlshaber des Hee-
res , Generaloberst von B r a u ch i t s ch , der Chef des Ober -
kommandos der Wehrmacht , Generaloberst K eitel , und die
militärischen Begleiter des königlichen Gastes , unter ihnen
Divisionsgeneral Hristie , Jnfanteriebrigadegeneral Tekameva
und Artillerieoberst Cefarie sowie die persönlichen und mili -
tauschen Adjutanten des Führers .

Während die an der Parade beteiligten Verbände zum
Vorbeimarsch aufmarschieren , brausen die Geschwader der
größten Luftwaffe der Welt heran , die mit dem Vorbeiflug
die Parade eröffnen . Ein Begeisterungssturm löst ein groß -
artiges lufttechnisches Manöver aus , als beim Vorbeiflug
des letzten VerbMdes die schnellen Jagdmaschinen unter den
schweren Maschinen her in geringer Höhe über die Parade -
straße hinwegbrausen , um sich dann vor den schweren Maschi-
nen wieder in die gleiche Flughöhe einzureihen .

Unmittelbar an die Luftparade schließt sich der große Pa -
rademarsch unter dem Befehl des Kommandierenden Gene -
rals des 8. Armeekorps , General der Artillerie Haafe , der
selbst die Parade anführt , begleitet vom Chef des General -
stabes , Generalmajor Gallenkamp . In schneidigem Parade -
schritt marschieren die Spielleute und das Musikkorps des
Regiments „Großdeutschland " vorbei . Tann kommt der Kom -
Mandant von Berlin , Generalleutnant Seiffert , mit dem
Regiment „G r o ß d e u t s ch l a n d" heran . Es ist ein
prächtiger Anblick, als Sie schnurgerade ausgerichteten feld-
grauen Kolonnen mit einer Präzision in Haltung und Be -
wcgjtttg defilieren , so daß sie wie ein einziger festgefügter
Block wirken .

'

Begeisterter Beifall der Zuschauer dankt für das schöneBild , und er wiederholt sich, als die Marine - Unteroffi -
zierlehrabteilung in schmucken weißen Blusen nnd blauen
Hofen vorbeimarschiert . Es folgen im Blaugrau unsere
Flieger , auch sie in Paradeuniform mit aufgepflanztem
Bajonett . Ter Beifall steigert sich zum Sturm , als die Fall -
f ch i r m j ä g e r in ihren grünen Uniformen und umgeleg -
ten grünen Fallschirmgurten kommen , die die Berlimr nun

Voten soll zwischen London und Moskau vermitteln
Wieweit gibt England den Sowjets freie Sand gegenüber den Randstaaten? - Reutralitätswille

fetzt Londons Kompromißwilten Grenzen

vr » h » meld ung unseres ständigen Vertreter *

pt . London » 3. Juni . Tas peinliche Warten und Bangen
Englands im Vorzimmer der Sowjets dauert an . Das
Foreign Office hat bisher vergeblich auf die Antwort des
Kremls zu dem englisch- französischen Paktangebot gewartet .
In Ermangelung der sowjetruisischen Antwort hat der bri -
tische Außenminister den polnischen Botschafter rufen lassen ,
um mit ihm die Lage zu besprechen. Ter Kernpunkt , auf den
sich das englifch -sowjetrussische Tauziehen konzentriert , ist, ob
und in welcher Form Finnland , E st l a n d und L e t t -
l a,n d in das Paktnetz einbezogen werden sollen . Bekannt -
lich hat Mölotow in seiner Rede angedeutet , daß Sowjet -
rußland eine militärische Zusammenarbeit mit den Westmäch-
ten so lange für unvollständig halten muß, ' als diese drei
Randstaaten nicht in direktester und starrester Weise durch
das englisch- sranzösisch- sowejtrussische Garanticsystem erfaßt
werden .

In einer Meldung aus Moskau erklärt der „Timcs " -Kor -
respondent , daß es ohne Zweifel die Absicht Moskaus ist, im
Falle einer Beunruhigung der Lage in dieser
Gegend Osteuropas automatisch in den Bal -
tenstaaten einzumarschieren . Tie britische Regie -
rung könne sich nicht von vornherein die Hände binden lassen
gegenüber jeder Initiative Towjetrußlands . Tie Unter -
redung . die Halifax mit dem polnischen Botschafter geführt
hat , galt in erster Linie dem Versuch , Polen zur Ver -
m i t t l u n g mit den R a n d st a a t e n einzuschalten .
Man gibt aber zu . daß bisher die Bemühungen Warschaus
als Sprecher der Randstaaten aufzutreten , wenig Erfolg ge -
habt haben . Man gibt anch weiter zu , daß Finnland , Estland
und Lettland in einem ungetrübten Verhältnis zu
Teutschland stehen . Insbesondere nach den letzten Ver -
trägen , so daß man hier keine Möglichkeit sieht, über diese
neuen Punkte in den Russenverhandlungen hinwegzukom -
wen .

Der britische Luftmarschall Sir John Salmon wird in
Paris mit dem Generalstab der französischen Luftwaffe eine
Reihe wichtiger Besprechungen führen . General Gamelin
nird dafür den Engländern in der kommenden Woche einen
Gegenbesuch machen.

Abendlafel beim Führer zu Ehren des jugoslawischen
Staatsbesuches

Zu CrGi-pn Ihrer Königl . Hohriten . des 'Prinziegentetl und ' her - Prinzessin be»
Jugoslawien fand , beim Flltzrech eine Abündibsei ' statt , . von der unser Bild
berichtet . — Ter - Führer und -seine Gäste- in der Empfangshalle ' der Wohnuna
des Führers . , tPresse -Hoffmann , Zandcr -Multiplex -K .)
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zum zweiten Male sehen . Den Fußtruppen der Luftwaffe
folgen in schnellem Tempo die motorisierten Teile der Luft -
maffe in Viererreihe , leichte, schwere und schwerste Flak .

Mit drei Spielmannszügen und Musikkorps zugleich mar -
schierte dann die Infanterie heran , die ein überzeugen -
des Bild nicht nur von der hervorragenden Haltung jedes
einzelnen Mannes , sondern auch von der Vielfalt ihrer Was-
senausstattung brachte . Die Radsahrerschwadronen
der Kavallerie fanden für ihren schneidigen Vorbeimarsch be-
geisterten Beifall , der sich noch steigerte , als in gestrecktem
Trab das Musikkorps eines Kavallerieregiments anritt , das
mit einem alten Reitermarsch einschwenkte. Bei der Artil -
l e r i e machten in schneidigem Trab die berittenen Abterlun -
gen aller Kaliber den Anfang .

Mit den Kradschützen begann nun der letzte Teil der
Parade , der Vorbeimarsch der motorisierten Verbände , die
in schneller Fahrt , fast unhörbar , aber wie mit dem Lineal
ausgerichtet , vorüberfuhren . Nach ihnen kommen die Pan -
zerabwehr nnd dann motorisierte Artillerieabteilungen vom
kleinsten bis zum schwersten Kaliber , Nachrichtentruppen ,

Wels über dle Erfolge der deutschen Diplomatie bestürzt
Deutfch-jugoflawische Freundschaft entwertet Türkenvertrag - Chamen öerAchfe im Ostsee- und Donauraum

Drahtmeldung unseres ständigen Vertreters
bg . Paris , 3 . Juni . Angesichts der neuen Schwierigkeiten ,

die die Verhandlungen mit Moskau bieten , wird dem Besuch
des Prinzregenten Paul und der Prinzessin Olga in Berlin
auf französischer Seite eine ganz außerordentliche Beachtung
beigemessen . Man muß zugeben , daß von Berlin ans eine
aufbauende und schnell entschlossene Diplomatie betrieben
wird . Gerade der Gegensatz der deutschen Methode zu den
wechselseitigen Täuschungsmanövern , Erprefsnngsversuchen
und dem Hin - uni > Hergehandel der Verhandlungen der Temo -
kratien mit Moskau wird in Frankreich jetzt besonders stark
betont . Man erklärt in Paris , daß die deutsche Diplomatie
in den letzten Tagen wieder unleugbar Erfolge aufzuweisen
habe . Tas „Oeuvre " nennt den Abschluß des deutsch -dänischen
Zkichtangrissspaktes einen „großen diplomatischen Triumph " .
Weiter wird in den Pariser politischen Kreisen daraus hin -
gewiesen , daß die Verhandlungen zwischen Deutschland und
Lettland einen sehr günstigen Verlauf zu nehmen scheinen,
nnd schließlich stellt man fest , daß der Besuch des Prinzregen -
ten Paul in Berlin den besten Beweis für die feste Freund -
schast zwischen Jugoslawien und der deutsch - italienischen
Allianz erbringen werde .

Tie Berichterstatter der Pariser Blätter in Berlin geben
in ausführlichen Artikeln alle Einzelheiten des prächtigen
Empfanses Ulli» der übrigen Besuchsfeierlichkeiten wieder.

Was die direkte politische Bedeutung des Besuches betrifft ,
so befürchtet man in Paris , daß die nun nicht mehr zu leug -
nende enge Freundschaft Jugoslawiens mit den beiden Mäch-
ten der Achse ein für den französischen Geschmack viel zu ge -
sährliches Gegengewicht in der Balkanentente gegen die Türkei
bilden werde . In Paris sieht man bereits die ersten Früchte
der Einkteisungspolitik , nämlich den znstandegebrachten Ver -
trog mit der Türkei , durch das Verhältnis Jugoslawiens zu
Teutschland uuö Italien wieder bedroht . Ferner glaubt man ,in naher Zukunft anch mit einer Annäherung zwischen Ingo -
slawien und Ungarn im Zeichen der gemeinsamen Freund -
schaft mit Italien und dem Reich rechnen zu müssen. Und
drittens schließlich werden heute in Paris zahlreiche Kombi -
Nationen laut über die Möglichkeit eines Wirtschaftsvertrages
zwischen Jugoslawien und dem Reich, der „ein Instrument
engster wirtschaftlicher unö politischer Verbundenheit " sei»
würde . Zwar wird in verschiedenen pathetischen Artikeln der
Pariser Presse Prinzregent Paul beschworen, „doch nicht den
Lockungen der Achse zum Opfer zu fallen "

, aber im Grunde
ist jedermann in Paris davon überzeugt , daß alle Versuche.
Jugoslawien in die Schlingen der Einkreisnngspolitik der
Westdemokratien zu verwickeln , jetzt endgültig ausgegeben
werden müssen und daß der Berliner Besuch mit seinem
glanzvollen Rahmen gewissermaßen den endgültigen Schluß -
strich unter die französischen und englischen Hoffnungen fetzt.
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Pioniere mit ihren groben Pontons und Gerätewagen und
endlich zum Abschluß die Panzerwagen .

Schon sind mehr als zwei Stunden vergangen , und immer
noch rollt das grandiose militärische Schauspiel , das zu be- '
wundern die Zuschauer nicht müde werden , vorbei . Wie
immer galt die besondere Anteilnahme der schweren Artil -
lerie und den Panzertruppen , die von dem Chef der schnellen
Truppen , General Guderian , vorbeigeführt wurden . Von
schnellen Spähwagen bis zu den schwersten Kampfwagen
rollte Fahrzeug um Fahrzeug donnernd und dröhnend vor -
über . Es sind gewaltige Ungetüme aus Stahl und Eisen , fahr -
bare Festungen , die einen gewaltigen Eindruck hinterlassen .
Mit diesem donnernden Schlußakkord ist die Truppenparade
zu Ehren des jugoslawischen Prinzregenten beendet .

Der Führer verläßt mit dem Prinzregente « unter tose«-
de« Knudgebungen der begeisterten Masse» de » Paradeplatz »
»m fernen königlichen Gast i» das Gästehaus des Reiches zu
begleite », während Generalfeldmarschall Göring Prinzessin
Olga aus dem Rückweg begleitet .

Der Truppenparade vorausgegangen war eine Ehrung
der deutschen Gefallenen , die Prinzregent Paul von
Jugoslawien durch eine Kranzniederlegung am Ehrenmal
Unter den Linden vorgenommen hatte .

Cimar-Markovit bei von Ribbenlrop
verli « » 3 . Juni . Der Reichsminister des Auswärtigen

vo» Ribbentrop empfing am Freitagnachmittag de « kgl .-jugo -
slawischen Minister des Aeußern Dr . Cincar -Markovic za
einer längere « Aussprache .

Reichsminister Tr . Goebbels empfing zu gleicher Zeit
öte jugoslawische Pressedelegation , die unter Führung des
Pressechefs der jugoslawischen Regierung , Dr . Kosta Lukovic ,
aus Anlaß des Besuches des jugoslawischen Prinzregentcn -
paares zur Zeit in Berlin weilt .

Feftaussührung in »er Staatsoper
Berlin , 3. Juni . Am Abend fand zu Ehren der hohen

jugoslawischen Gäste in der Staatsoper eine Festaufführung
der „Meistersinger von Nürnberg " statt , die sich zu einer
einzigartigen Manifestation deutscher Kunst gestaltete und zu
einer großartigen Huldigung an die Gäste des Führers .
Wagners Oper wurde in der Inszenierung , Besetzung und
Gesamtausstattung der Bayreuther Bühnenfestspiele ansge -
führt . Di « szenische Leitung hatte Heinz Tietjen übernom -
men , die Stabführung lag bei Herbert von Karajan , der das
wundervolle Orchester der Staatsoper Unter den Linden zu
einer glänzenden Wiedergabe des Werkes führte . Von Akt
zu Akt steigerte sich der Eindruck dieser festlichen Aufführung
bei den Gästen , deren Ergriffenheit und Begeisterung in stür -
mischem Beifall zum Ausdruck kam. Die festliche Aufführung
fand ihren Schluß gegen Mitternacht .

Führer und Prinzregent feiern öle auf gemeinsamen
Zntereffen ruhende bentfK-lngoflawlfche Freundschaft
Berlin » 3. Juni . Bei der Abendtafel zu Ehren des jugo -

slawischen Prinzregenteirpaares richtete der Führer sol-
genden Trinkspruch an seine hohen Gäste :

„Euer Königliche Hoheit !

Es ist mir eine große Ehre und Freude , Eure Königliche
Hoheit den Prinzregenten des Königreiches Jugoslawien und
Ihre Königliche Hoheit , die Frau Prinzessin Olga , in der
Hauptstadt des Deutschen Reiches willkommen heißen zu
können . -

Ich begrüße Sie aber auch im Namen des ganzen dcnt -
schen Volkes . Denn dieses ist von Gefühlen herzlicher
Freundschaft für Seine Majestät König Peter II ., für Ihr
Vaterland und das jugoslawische Volk erfüllt .

Die deutsche Freundschaft zum jugoslawischen Volk ist nicht
«ur eine spontane . Sie hat ihre Tiefe uud Dauerhaftigkeit
erhalte « inmitten der tragische « Wirre « des Weltkrieges .
Der deutsche Soldat hat damals seinen so überaus tapfere «
Gegner schätzen und achte« gelernt . Ich glanbe , daß dies
anch umgekehrt der Fall war . Diese gegenseitige Achtung
siudet ihre Erhärtung i« gemeinsame « politischen , kulturel¬
le » und wirtschaftlichen Jutereffe « . So sehen wir auch i«
Ihrem jetzige» Besuch, Königliche Hoh^ t» nur einen leben -
digen Beweis für die Richtigkeit dieser unserer Auffassung ,
und wir schöpfen deshalb daraus zugleich die Hoffnung , daß
sich die deutfch- jugoflawifche Freundschaft anch i« Zukunft
weiter eytwickeln und immer enger gestalte « möge.

In Ihrer Anwesenheit , Königliche Hoheit , sehen wir aber
auch « ine freudige Gelegenheit zu einem offenen und
freundschaftlichen Meinungsaustausch , der —

davon bin ich überzeugt — für unsere beiden Völker und'

Staaten in diesem Sinne nur nutzbringend sein kann . Ich
glaube daran um so mehr , als ein fest begründetes ver -
trauensvolles Verhältnis Deutschlands zu Jugoslawien nun
— da wir durch die geschichtlichen Ereignisse Nachbarn mit
für immer festgelegten gemeinsamen Grenzen geworden
sind — uicht nur einen dauernden Frieden zwischen unseren
beiden Völkern und Ländern sichern wird , sondern darüber
hinaus auch ein Element der Beruhigung für unseren ner -
vös erregten Kontinent darstellen kann . Dieser Friede aber
ist das Ziel all jener , die wirklich aufbauende Arbeit zu lei -
sten gewillt sind.

Ich gebe mich der Hoffnung hin , das Eure Königliche
Hoheit während Ihres kurzen Aufenthaltes in Deutschland
ein anschauliches Bild von dem Ausbauwerk , dem Arbeits -
und Friedenswillen des deutschen Volkes erhalten , das kein
anderes Ziel hat , als unter Wahrung der Grundlagen seiner
Existenz und seiner natürlichen Rechte durch unermüdliche
Arbeit einer gesicherten Zukunft in einem befriedeten Europa
entgegen HU gehen . Seien Sie versichert , baß Deutschland und
seine Regierung den Weg des Aufstieges , den das jugosla -
wische Volk , getreu dem Vermächtnis des Königs Alexander
in gleicher Werfe und so erfolgreich eingeschlagen hat , mit
aufrichtiger Sympathie begleiten . Dieser Ihrer Arbeit gelten
meine und des deutschen Volkes besten Wünsche.

In diesem Sinne erhebe ich mein Glas auf die Gesund -
heit Seiner Majestät des Königs Peter II . , auf das persön¬
liche Glück Eurer Königlichen Hoheit und Ihrer Königlichen
Hoheit , der Frau Prinzessin Olga , auf das Wohl der hohen
Regentschaft und auf das Gedeihen des jugoslawischen Vol -
kes."

Deutschland » Vorbild der Selbstzucht, Ordnung und Schaffensfrendr'

Prinzregent Paul erwiderte wie folgt :

„Herr Reichskanzler !
Die sehr herzlichen Worte , die Euer Exzellenz an die

Prinzessin und an mich zu richten geruhten , haben uns tief
gerührt und wir sind Ihnen für dieselben jebr dankbar , wie
auch für alle jene Beweise aufrichtiger und sehr liebenswür -
biger Gastfreundschaft , die uns anläßlich dieses unseres Be -
suches im großen Deutschen Reich dargebracht werden . Ich

England bangt um 88 A-Bootmanner
Englisches Unterseeboot bei Probefahrten auf Grunö geraten ~ Secks Mann der Besatzung gerettet

Loudon , 3. Juni . Das zur Triton -Klasse zählende eng-
lische Unterseeboot „T h e t i s ", das am Donnerstag mit
insgesamt 94 Besatzungsmitgliedern zur Probefahrt ' auslief ,
ist bei seiner ersten Probetauchuug nicht mehr an die Ober -
fläche gekommen . Nach sofort aufgenommenen Suchaktionen ,
die allerdings längere Zeit vergeblich verliefen , konnte
schließlich die genaue Lage des verunglückten Bootes , das
mit dem Heck etwa sechs Meter aus dem Wasser
ragt , festgestellt werden .

Mehrere Schiffe , darunter sämtliche Einheiten der sechsten
Zerstörerflottille , sind an der Unfallstelle eingetroffen und
versuchen die im Rumpf des U -Bootes Eingeschlossenen zu
bergen . Sechs Insassen , darunter ein Kapitän und ein Lent -
nant haben das Boot mit Hilfe der Davis -Rettungsapparate
auch schon verlassen können und sind wohlbehalten an der
Oberfläche angekommen . Während sich die sechs Geretteten

durch eigene Versuche . .w Slcherhelt ^L.vngeu . . kjinÄen , imzflen
die an .ta UnfallMe ^.liegende « , ÄMe '

M - Hilfe von
Sauerstöffazekylenäpparaten . eine Oefsnüng in das Heck
schneiden, durch welche die eingeschlossene Mannschaft das
Boot verlassen könnte . Falls dies nicht gelingen sollte , hofft
man , durch eine Oeffnung den Eingeschlossenen Frischluft und
Nahrung zuführen zu können . Man verheimlicht indes bei
der Admiralität nicht, daß die Lage der von der Oberwelt
abgeschnittenen Besatzung zu Beunruhigung Anlaß gibt .

Wie i« de« späten Abendstunde « bekannt wird , ist der
Versuch , während der Ebbe das Heck des gesunkene « U-Boo -
tes , das mit zurückkehrender Flut über Wasser lag » aufz «-
schweiße« , mißlungen . Das Heck liegt bereits wieder « «ter
Wasser . Ma « hat ««», um ein Absinken z« verhinder «» Zy -
linder mit Preßlnft am Heck befestigt .

Vergewaltigung der deutschen Kolonien?
Togo und Kamerun sollen in das französische Kolonialreich eingegliedert werden

vrsdtmeldnnx nnserei ständigen Vertreter *
bg . Paris , 3. Juni . Es ist augezeigt , die Aufmerksamkeit

auf eine mehr als merkwürdige Unternehmung zu richten , die
den Zweck haben soll , Togo und Kamerun formell
in öas französische Empire einzugliedern . Der Ab-
geordnete von Tongking - China , de Beaumout , hat im Büro
der Kammer einen Gesetzesvorschlag niedergelegt , der bereits
zahlreiche Unterschriften erhalten haben soll und der vorsieht ,
daß Togo Französisch - Westasrika und Kamerun Französisch -
Aequatorial - Afrika eingegliedert werden , das heißt , daß un -

ter Aufhebung der ManSatsbestimmungen diese beiden Ge-
biete dem französischen Empire eingegliedert werden . Die
„Gründe " für diese Forderung lauten dahin , daß Togo und
Kamerun von den Alliierten während des Weltkrieges mit
Waffengewalt erobert worden feien und daß es nun eine
wahrhafte Verdrehung von Texten und Taten bedeute , wenn
man behaupte , daß der Völkerbunt » das Hoheitsrecht über diese
Gebiete ausübe . „Die Wahrheit ist die , daß Frankreich die
Gebiete von Kamerun und Togo mit dem Recht des Siegers
im Besitz behält ."

„Wir werden, wenn es nötig ist. an Enrer Lette kämpfen
"

Der Abschied der italienischen Spanien -Legion - General Äueipo de Llano in Kassel eingetroffen
Eigener Beriebt der Badiseben Presse

Cadiz » 3. Juni . Bei der Einschiffung der 22 000 italieni -
schen Legionäre , die am Donnerstag im Hafen von Cadiz
erfolgte , hielten u . a. General Oneipo de Llano und Innen -
minister Serrano Suner Ansprachen , in denen die Dankbar -
keit Spaniens für die Mitwirkung der italienischen Legionäre
bei der Rettung der spanischen Zivilisation vor den roten
Horden in herzlichen Worten zum Ausdruck gebracht wurde .

General Oueipo de Llano , der im Namen des Ge -
neralissimus Franeo sprach, erklärte n . a . : Spanien sage den
Legionären nicht Lebewohl , sondern : Auf Wieder -
sehen ! Die beiden Völker , die sich schon mehrfach im Laufe
der Geschichte begegnet seien , würden sich auch künftig wieder
vereint finden im Kampfe für die allgemeine Zivilisation .
„Die Spanier "

, so fuhr der General fort , „werden
den Italienern immer treu sein . Wir werden
immer zur Zusammenarbei ^ bereit sein und ,
wenn es nötig ist , werden wir an Eurer Seite
kämpf Mt." ,

Auch der Innenminister Serrano Suner hob hervor , im
Notfalle werde Spanien an der Seite Italiens kämpfen . Das
Mittelmeer trenne Italien und Spanien nicht , sondern vcr -
binde sie im Zeichen der unzerstörbaren italienisch - spanischen
Freundschaft .

Innenminister Serrano Suner hat sich am Donnerstag
von Cadiz aus nach Italien begeben . General
Oueipo de Llano , der Führer der nationalspanischen
Südarmee , traf in Begleitung von vier weiteren Offizieren
der spanischen Wehrmacht am Donnerstagabend in Stutt -
gart ein . Am Freitagvormittag ist General Oueipo de Llano
mit den ihn begleitenden Offizieren nach Kassel zur Teil -
nähme am Reichskrieger tag weiterge fahren .

Der Nichtangriffsvertrag zwischen Deutschlaad
und Dänemark wurde Freitag nachmittag vom La»dsti»g m i t
alle » Stimmen der 66 anwesenden Abgeordneten ange -
nommeu .

Aus Einladung der Deutschen Polizei wird sich der Kom-
Mandant der Königlichen Karabinieri . Exzellenz M o i z o ,
demnächst nach Teutschland begebe«.

bin davon überzeugt , daß die Aufmerksamkeit , welche Eure
Exzellenz , wie auch die Reichsregierung und das deutsche
Volk in diesen Tagen der Prinzessin und mir bezeugen , von
dem ganzen jugoslawischen Volke mit der
größten Freude begrüßt sein' wird , und daß sie als
ein Beweis mehr von der tiefen Sympathie und der Freund -
fchaft zwischen unseren beiden Nachbarländern dienen wird .

Es ist mir ebenso sehr angenehm , die offene Herzlichkeit
und das Entgegenkommen festzustellen , denen ich in meinem
Kontakt mit Eurer Exzellenz — unter deren entschlossenen
Führung und ständigen Direktiven öas deutsche Volk in der
heutigen Zeit eine öer glänzendsten Epochen seiner Geschichte
verwirklicht — sowie bei der Berührung mit den wichtigen
Staatsmännern des Reiches begegnete .

Das jugoslawische Volk hat es auch in öer Vergangenheit
verstanden , alle jene schätzenswerten Eigenschaften des deut -
schen Volkes zu würdigen , die es zu seiner Einigung und zu
der kräftigen ' EntwickelüUg seines Geistes und ' setner Kultur
geführt haben . .Das jugoslawische Volk hat nicht nur dies zu
schätzen gewußt , sondern es hat in seiuem eigenen Kampfe
für öie Vereinigung und in seiner Bemühung um den Aüf -
bau seiner Kultur bei dem deutschen Volke ein herrliches Bei -
spiel der nationalen Selbstzucht , der Ordnung , der Arbeit
und der Schasssensfreude gefunden und findet eS auch heut -
zutage . Die Beziehungen zwischen Deutschland und Jugo -
slawien , wie auch , der freundschaftliche Kontakt derselben
sind dank einer richtigen Auffassung der Lebensinteressen der
beiden Nachbarvölker schon seit Jahren endgültig festgesetzt.
Die glückliche Ergänzung der Wirtschaft beider Länder hat
zweifelsohne zu der Erstarkung ihrer Freundschaft wesent -
lich beigetragen .

Dieser mei » Besuch ist ebenfalls ciue Kundgebung des ent ,
fchlossene « Willens des jugoslawische « Volkes » mit dem deut -
fche« Volke i« einer Atmosphäre des Friedens und der
Freundschaft z« lebe« «nd zusammen zu arbeiten . Deshalb
freut es mich sehr, daß sich in de « Worten Eurer Exzellenz
die «och einmal ausgedrückte « feierliche » Versicherungen be-
finde «. Saß auch das große Deutsche Reich ebenso die Errich -
tnng nnd Befestigung der frenndfchaftlicheu Zusammenarbeit
mit Jvgoslawie « wünscht , indem es dessen Freiheit u » d Uu -
abhängigkeit wie anch dieselbe « Grenze «, die nns seit dem
vorigen Jahre durch dauernde Nachbarschaft verbinde », a« -
zuerkenne « gedenkt . I « diesen Feststellungen sehe ich nicht
n«r verwirklichte Bedi «gn«gen zu der günstige « Entwicklung
noch engerer Baude zwische « Deutschland und Jugoslawien »
sondern auch ciue « schätzbare« Beitrag z«r Konsolidier »» !,
des Friedens i« diesem Teil Europas .

Mit solchen Gefühlen erhebe ich mein Glas auf das per -
sönliche Glück Eurer Exzellenz und auf das Wohlergehen
des freundschaftlichen und großen deutschen Volkes ."

„Legion Condor" in Döberitz
Berlin , 3. Juni . Nach dem festlichen Empfang im deutschen

Heimathafen Hamburg ist die Legion Conöor im Laufe des
Tonnerstagnachmittag nnd in der Nacht zum Freitag in
Berlin eingetroffen . Inzwischen haben unsere tapferen
Spanien - Freiwilligen im Sammellager Döberitz Quartier
bezogen , um hicr einige Tage der .Ruhe zu genießen und
gleichzeitig auf die ehrenvolle Abschlußparaöc vor dem Führer
vorbereitet zu sein.

Reichsminister des Innern Dr . Frick wird sich , einer
Einladung des kgl.- nngarischen Innenministers folgend , am
kommenden Sonntag zu einem mehrtägigen Besuch nach Un -
garu begeben .

In der Nähe von Kotah (Indien ) ist am Freitagmor -
gen ein Pulvermagazin in die Luft geflogen . Drei -
ßig Personen wurden getötet und fünfzig verletzt .

Sauptschriftlciter und verantwortlich für Politik : Tr . Carl Caspar Speckner :
Stellvertreter des Hauptschriftleiters : « über , Toerrschuck <z. Zt . in Urlaub ) :
verantwortlich sür den Stadtteil : Alois Richardi : für .kommunales , Brief -
kalien , Gerichts . und Vereinsnachrichten : Karl Binder : für Badische Chronik
und i . B . für Kultur . Unterhaltung , Film , Funl uud Bollswirtschast : Herbert
Schnellhardt : für den übrigen Heimatteil und den Sport : Cito Schreiber
für Bild und Umbruch : die Abteilungsleiter : für den Anzeigenteil : Franz
Kath « l : alle in Karlsruhe : Berliner Schriftleitung : Tr . Curt Melger .Truck und Verlag : Badische Presse , Grenzmark -TlU -lerei und Verlag GmbH ..Karlsruhe i . B . Verlagsleilung : Arthur Petsch . TA . IV . 1939 : über 27 OÖO
davon Stadt - und Landausgabe 20 201, Bezirksausgabe Neuer Rhein - und

Ainzigbot ? über 4700 , Bczirlsausgabe Hardt-Anzeiger 2087 .
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„ Im Paradies "
Von unserem Prager Vertreter Franz Obermaier

Ein Sodoma und Gomorah , so schrieb eine entrüstete Zei -
tnng , sei der „berühmte " Wochenendort Novaves . Am
tollsten gehe es im Hotel „Im Paradies " zu . Ta mutzte ein -
gegriffen werden , sagte sich die Vorstandschaft des Sittlich -
keitsvereins „Zur reinen Blume "

? weshalb man sich ent -
schloß , Pan Wenzel Klosatsch mit einer Revision der an -
gezweifelten Oertlichkeit zu betrauen . Herr Wenzel Klo -
falsch war zu einer solchen Tätigkeit am besten geeignet :
Unbestechlich, seit mehr als einem Jahrzehnt Offizial an
einem Ministerium , den Umgang mit Menschen aller Klassen
souverän beherrschend und dabei ganz unauffällig auftretend .
Wenzel Klofatsch nahm den ehrenvollen Auftrag an . Wer
weitz, dachte er , vielleicht bietet sich endlich Gelegenheit sich
auszuzeichnen , um dann befördert zu werden . Diese ewigen
Vorwürfe seiner Frau , daß er allein nicht vorwärts komme,konnte er schon nicht mehr hören . Recht hatte sie freilich , die
gute Seele , die Sonntag für Sonntag den weiten Weg aufs
Land zu ihrer armen kranken Mutter nicht scheute . Nichts
wollte Wenzel von seiner großen Chance vorzeitig verraten .
Die Gattin sollte überrascht werden , sollte die Zeitung auf -
schlagen, seinen Bericht lesen und sich überzeugen , was er in
Wirklichkeit könne .

Die Gattin wurde auch überrascht , allerdings etwas an -
ders , als es sich Herr Wenzel vorgestellt hatte . Es war Sonn -
tag früh 9 Uhr , und lachende Sonne lag über Novaves , als
der auserwählte Sittenrichter sich dem Hotel „Im Paradies "
mit entschlossenen Schritten näherte . Die Tennisplätze lagen
noch verwaist , als die Kontrolle begann . Ja , war er denn
verrückt geworden , war er im -Ministerium in Dienst ? Jedes --
mal , wenn sich auf sein Klopfen hin die Türe des Hotel -
zimmers öffnete , stand irgend einer seiner Borgesetzten in
Nachthemd oder Schlafanzug da . Und im Hintergrunde , zwi -
schen Kissen tief versteckt, starrten ihn die Augen der Beamtin
von Zimmer 13 ängstlich an . Im Zimmer des Herrn Sek -
tionschess lachte ihm das Fräulein vom Sittlichkeitsverein ,
halbnackt , frech ins Gesicht, und über die Schultern des Mini -
sters in eigener Person hinweg , des Mannes , vor dem er die
tiefsten Bücklinge machte , verhöhnte ihn — Frau Mania Klo -
falsch, sein ehelich angetrautes Weib .

Montag früh 10 Uhr im Ministerium .
„Sie wollen Herrn Offizial Klofatsch sprechen? Es tut mir

leid . Wir haben keinen Offizial Klofatsch." „Herr Klofatsch
ist doch hier 15 Jahre Offizial gewesen !" „Ach so, Sie mei -
nen Herrn Rat Klofatsch ! Zimmer 62, bitte !" Der Besucher
steigt drei Treppen hoch . „Kann ich Herrn Rat Klofatsch
sprechen ?" „Sie meinen Herrn Oberrat Klofatsch?" „Nein ,
Herrn Rat !" „Ja , das ist derselbe Herr ! Er ist eben weg-
gegangen . Kommen Sie bitte morgen wieder !" Als der Be -
sucher, der am Montag früh den idffizial Klofatsch sprechen
wollte , am Dienstag früh wieder erscheint , führt ihn. der Die -
ner in das Vorzimmer des Herrn Sektionschefs Wenzel
Klofatsch .

Das L u st s p i e l übertreibt . Aber eS füllte vor Jahren
wochenlang die Kassen eines bekannten Prager Theaters und
die stark angegrauten Herren der Regierung lachten nicht
weniger herzlich darüber als die Backfische .

Das „W o ch e n e n d e" ist nicht nur ein beliebter Ge -
sprächsgegenstand , in den meisten Fällen ist es sogar eine recht
handfeste Wirklichkeit . Berühmt sind die Wochenendhäuschen
im Sazawa - und im Berauntal , wohin vom frühen Frühling
bis zum späten Herbst allwöchentlich Tausende legaler und
illegaler Pärchen ziehen,' bekannt sind die Kolonnen von Auto -
bussen , die bis zum vergangenen Winter Hunderte junger
Menschenkinder in die Hotels des Riesengebirges trugen .
Man nimmt solche Erscheinungen nicht tragisch . Wer hätte
das Recht , daran Anstoß zu nehmen ? Der Begriff der per -
sönlichen Freiheit ist sehr weit gesteckt . Die Grotzstadt mit
ihren engen Räumen , den kleinen Wohnungen , den über -
füllten Kaffeehäusern , wo man sich so nahe ins Auge sieht, .
die Filme , die französischen Zeitschriften , die areligiöse Le -
bensauffaffung des Tschechen überhaupt , haben die Liebe als
heiligstes Gut längst entthront . Sie ist zu etwas geworden ,
an dem man sich für so vieles Ungemach des Daseins schad-
los halten kann , was denn auch von jung und alt mit manch-
mal erstaunlicher Offenheit beherzigt wird . Die Inserate in
Zeitungen und noch mehr in Frauenzeitschriften sprechen eine
deutliche Sprache . Da sucht ein Fabrikant aus der Provinz ,
der oft in Prag zu tun hat , „eine junge Dame zum Besuch
von Theater und Kabaretts "

, eine junge — immer — intelli -
gente Dame wiederum einen „Gentleman , der verwöhnen
möchte", und eine sich einsam fühlende Frau wünscht Gedan -

kenaustausch , Zuschrift unter „Gebunden . . ." Das Inserat ist
ein überaus beliebtes Mittel , zarte Verbindungen anzu -
knüpfen , das Kaffeehaus und der Sport stehen ihm in dieser
Hinsicht in nichts nach, verpönt aber ist es , eine Dame auf
der Straße anzusprechen . Das verrät Ungeduld , da soll man
schon lieber warten , bis sie ein Kaffeehaus aussucht und da-
durch sagen läßt : „Komm !"

Wenn wir den Statistikern und Aerzten glauben , dann ist
die Grotzstadt Prag der Todfeind des tschechischen Volkstums .
Die Pragerin will keine Kinder , oder doch nur eines oder
höchstens zwei . Die Wohnungen sind viel zu klein und der
Verdienst zu nieder , um neben dem eigenen grobstädtischen
Aufwand eine mehrköpfige Familie erhalten zu können . Man
heiratet auch ziemlich spät , Frauen meist zwischen 25 und
30 Iahen . Jahrelange Freundschaften find die Regel, ' nicht
selten , datz sie in Brüche gehen , bevor der „Freund " sein Ver -
sprechen einlösen kann , wenn er noch will . Jnteressanterweise
sind Beamte , Eisenbahner und Postler im Kurse stark gesal -
len , nicht etwa weil sie sich als schlechtere Ehemänner ent -

puppten , sondern weil sie zu wenig verdienen . Das zarte Ge ->
schlecht lätzt sich neuerdings bevorzugt von den dicken Fingern
wohlhabender Geschäftsleute und den schwieligen Händen der
Handwerker liebkosen .

Die Eltern der jungen Leute sind überdies nicht so kritisch
als in anderen Ländern . In den wenigsten Fällen werde «
überhaupt Auskünfte über den Ehepartner des eigenen Kin¬
des eingeholt . Der gute oder schlechte Eindruck , den der
junge Mann hinterläßt , entscheidet oft genug , ob er die Hand
der Tochter erhält oder nicht,' vorausgesetzt , datz er eine so-
genannte „angesehene Stellung " hat . Datz man in „angefehe -
ner Stellung " gerade soviel verdient , was zwei Mensche«
zum spärlichen Auskommen brauchen , spielt weiters keine
Rolle . Die „Kleine " hat ihre Aussteuer bekommen , wenn es
auch nur ein oder zwei Zimmer mit Küche sind , sie hat seit
ihrem vierzehnten Jahre an ihrer Wäsche gestickt , sie hat
ordentlich Kochen gelernt , die jungen Menschen haben seit
Monaten oder Jahren Zuneigung zueinander , nun müsse»
sie sehen , wie sie im Leben weiterkommen .

vis Natur hütet ihre Schätze
Die Bergwerke der Inkas - Minen arbeitet kämpten mit der Höhenkrankheit

Die Frage , wo die Inkas ihre sagenhaften Goldschätze her -
hatten , führte schon vor vielen Jahren zur Entdeckung von
Goldminen hoch oben in den Anden , die einst den Urem -
wohnern des Landes ihre Reichtümer geliefert haben moch -
ten und nun einer neuen Erschließung harrten . Mutzte
es nicht eine Kleinigkeit sein , mit den modernen Mitteln
der Technik Goldminen auszubeuten , die schon vor Jahrhun -
derten von Indianern ausgewertet wurden ? Brauchte man
nicht nur zuzugreifen , um sich das gleitzende Metall , das die
Welt begehrt , zu sichern?

Es ist eigenartig , datz sich keine Goldmine als so un -
rentabel erwiesen hat , als die „Bergwerke der Inkas " in
den Anden , obwohl man vielleicht gerade sie als die reichsten
Goldlager bezeichnen darf , deren Ausbeute — 50 Gramm
Gold pro Tonne Gestein — alle Erwartungen übertrafen .
Die Natur selbst ist es , die hier , in 5000 Meter Höhe , ihre
Schätze hütet und sie dem Zugriff der Menschen entzieht . Ob -
gleich man riesige Vermögen in den Abbau des Goldes
investiert hat , ist nach zahllosen Versuchen heute weniger
denn je an eine systematische und rentable Produktion zu
denken . Es fehlt ganz einfach an Arbeitern , die bereit wären ,
in diesen Höhenlagen zu arbeiten . Die wenigen , mit denen
man es versuchte , zeigten sich den körperlichen Anfordern » -
gen nicht gewachsen . Die ersten Versuche hat man vor Iah -
ren aus der Stratze nach Cajamarca , die in das Herz der
Anden hineinführt , gemacht . In 5000 Meter Höhe wurden
die alten Inka - Straßen ausgebaut , nnd die Maschinen wur -
den teilweise auf dem Luftwege an ihren Bestimmungsort
gebracht . Anfänglich schien es auch leicht, durch entsprechend
hohe Löhne die nötigen Arbeitskräfte zu gewinnen . Man lietz

keine Vorsichtsmatzregeln außer Acht und sorgte für eine
ausreichende ärztliche Kontrolle . Mit 3000 Menschen wurde
die Arbeit aufgenommen . Aber schon 50 Tage später hatte
man 45 Todesfälle zu verzeichnen . Dabei handelte es sich
nicht um normale Todesfälle , sondern die Arbeiter erlagen
durchweg Herzkrankheiten .

Nach zwei Monaten herrschte im Goldgräberlager Panik »
Stimmung . Die meisten Leute legten die Arbeit nieder und
stiegen wieder zutal . Die Unternehmer erhöhten die Löhne
und verkürzten die Arbeitsschichten . Zuerst setzte man die
tägliche Arbeitszeit von acht auf sechs , später auf vier unü
schließlich sogar auf drei Stunden herab . Gleichwohl wurde
der Nachschub der Arbeiter immer schwieriger , und das Rie -
sengeschäft, das man sich mit dem Rechenstift auskalkuliert
hatte , verschwand in Nichts . Zwar war die Ausbeute reich,
aber die Produktionskosten erhöhten sich derartig , daß der
ganze Abbau mehr und mehr unrentabel wurde . Imme «
wieder brachen die weißen Arbeiter unter dem Einfluß der
Höhenkrankheit , aus Ohren und Nase blutend , zusammen .
Keiner hielt es länger als drei Monate aus .

Das Geheimnisvollste aber war das , datz die indianischen
Arbeiter , deren es freilich nur sehr wenige gab , in keiner
Weise von der Höhenkrankheit betroffen wurden . Ihnen
schien es nichts auszumachen , hier ein Jahr zuzubringen .
Sie waren ähnlich unempfindlich , wie es einst ihre Ahnen ,
die Inkas , gewesen sein mögen . Gegenwärtig besaht man
sich nun mit Versuchen , durch ein besonderes Diätsystem , bei
dem Koka und Frischleber eine wichtige Rolle spielen , die
weißen Minenarbeiter langsam an die Höhenlage zu gewöh-
» en.

ver Entdecker der Mississippi-Quelle
Gerechtigkeit für Beltrami - Der Forschungs reisende , dem man nicht glaubte

Erst in unseren Tagen ist einem Mann historische Gerech-
tigkeit widerfahren , der vor 120 Jahren die Quellen des M i s-
sissippi , des größten Stromes Nordamerikas , entdeckte
und erforschte . Es handelt sich um den italienischen For -
schungsreisenden Guilio Eesare Beltrami , zu dessen
150. GeburtZtag « ine Landschaft im Quellgebiet des Mississippi
„Beltrami - County " getauft wurde als kleiner Ausgleich für
die schmähliche Behandlung , die diesem unerschrockenen Mann
in den Vereinigten Staaten zuteil wurde .

Beltrami , ein großer Patriot , der unermüdlich für dV Be -
freiung seines italienischen Vaterlandes kämpfte , hatte als
Angehöriger der Karbonari - Gesellschast, die für die nationale
Unabhängigkeit Italiens stritt , 1823 sein Vaterland verlassen
müssen und begab sich nach Nordamerika , wo er den Plan
faßte , die damals völlig unbekannten Quellen des Mississippi
zu erforschen . Mit einer kleinen Barke reist« er bis nach
Fort San Antonio , das zu jener Zeit öie äußerste Grenze
der Zivilisation war , und drang sodann ganz allein in öie

Eine Haydn -Oper im Rundfunk
Im Weg« der Übertragung vom Reichssender Leipzig ver -

vnttelte Stuttgart den südwestdeutschen Hörern die von Gen « -
ralmusikdirektor Joseph Keilberth geleitete Funkauf -
führung der heiteren Oper „Unverhofftes Begegnen "
von Jos «ph Haydn . Tie Ausführung war zwar keine Ur -
aufsührung , wie die Ansage lautete , denn das Werk wurde
in den siebzig« ? Jähren des 18 . Jahrhunderts am fürstlichen
Hof zu Esterhaz uraufgeführt , iür den « s auch geschrieben
wurde , aber immerhin « ine Entdeckung und eine bereichernde
Ursendung . Tie Bereicherung liegt weniger in dem. was
das anspruchslose Werk an charakteristischen Zügen für das
Schassen Haydns hergibt , als in seiner Bedeutung für die
allmählich in jenen Jahren vor sich gehende und zu einem
guten Teil von Haydn bestimmte Wandlung der italienischen
Opernsorm zum deutschen Singspiel . So betrachtet , ist die
Oper eine fast unmittelbare Vorläuferin von Mozarts „Ent -
führung "

, mit der sie übrigens auch das phantastisch un -
bestimmte orientalische Milieu ihrer romantischen Liebes -
geschichte gemein hat . Gerade in diesem Zusammenhang war
der ergänzende Eindruck sehr interessant , den man neulich im
Schlotztheater Schwetzingen von der etwa gleichzeitig entstan -
denen • Haydn -Oper „Die Welt aus dem Monde " empfing ,
deren Verwandlnngszauber geradenwegs zu Mozarts „Zau -
berslöte " hinführt .

Im übrigen zeichnet sich die kleine Oper , tzeren verdienst¬

liche Erneuerung mak dem Leipziger Sender verdankt , im
besonderen dadurch aus , daß es dem gemütvollen Haydn — so
wenig er sich auch in diesem Werk als ein musikdramatischer
Meister ausweist — gelungen ist . die italienischen Operntypen
mit seiner warmen melodischen Durchblutung zu vermensch-
lichen, soweit , datz auch das reiche Schmuckwerk der Arien im
Lichte schöner Empfindung steht. Ueberdies ist eine illustra -
tive Krast der orchestralen Partien bemerkenswert , die bis -
weilen an die illustrativen Tonmalereien des späten Haydn
denken lätzt .

Die Ausführung bestach durch die nuancenreiche Schat -
tierung , die die bildkrästig charakterisierende Partitur unter
Keilberths Hand bekam , durch eine seine Präzision des Ge -
sanglichen und ein « Geschliffenheit der Diktion , für die man
auch der ausgezeichneten Besetzung der Hauptrollen mit Lea
Pillti , Walter Carnuth , Gottlieb Zeithammer und
Gerhard H o s f m a n n Dank wutzte.

Mit der Verleb « ndigung solcher Werke , die sich der Wieder -
gewinnung durch die Opernbühne entziehen , aber nichtsdesto-
weniger genug an beachtlichen musikalischen Werten in sich
bergen , dient der Rundfunk ohne Zweifel der Befestigung un -
serer musikalischen Kultur .

Hermann 8 . Mäher .

Eine Nulbranslon . Ausstellung in Wien . In Wien wurde eine Ausstellung
d? r Vereinigung Bildender Künstler Wiens eröfsnet , die vor allem dem
Maler Qlas Gulbransson (München ) gewidmet ist . Iq sechs Abteilungen
werden rund zweihundert Zeichnungen des Künstlers gezeigt , der hauptsäch¬
lich durch sein « « aritaluren im « tmplijiffimus Weit bekannt geworden ist .

Wildnis vor . Sein TaliZman war ein roter Regen »
schirm , der die wilden Indianer , vor d« nen er allenthalben
gewarnt worden war , mit abergläubischer Furcht erfüllte .
Kein einziger Meitzer war bislang lebend aus dieser un -
erforschten Gegend zurückgekehrt , aber Beltrami überstand in
seinem aus Birkenrinde selbst gefertigten Kanu alle Fährnisse
und erreichte am 31 . August 1823 hoch oben in den Bergen
ein «n idyllischen See , der heute Jtascesee heitzt . Der Ablauf
dieses zauberhasten Sees , dessen Wasser aus dem Krater eines
erloschenen Vulkans herauszukommen schien, ein kristallenes
Bächlein , bildete die Quelle des Mississippi.

Beltrami war der erste zivilisierte Mensch , der diese Quelle
zu Gesicht bekam . Er taufte sie , beeindruckt von der Ent -
deckung, nach einer verlorenen Jugendfreundin Julien -
quelle " . Bei seiner Rückkehr in die zivilisierte Welt glich
der Forscher , in Ti «rselle und mit Birkenrinde bekleidet,
einem Wilden . Um der Menschheit von seinen Abenteuern
Mitteilung zu machen , brachte « r in New Orleans 1824 ein
Buch mit dem Titel „Die Entdeckung der Quellen des Mif -
sssippi" heraus , in dem er seine Reise schildert«.

Aber — niemand wollte Beltramis Erlebnisse glauben . I «
öffentlichen Diskussionen bezeichnete man ihn als Lügner
und Aufschneider und wollte in ihm nur einen Phantasie -
begabten Romanschriststeller sehen. Zornig setzte sich Beltrami
gegen diese Angriffe zur Wehr . Es nützte nichts , seine Reise -
beschreibung blieb in den Augen der Mißgünstigen eine Er -
sindung , die auch nicht eine Spur von Wahrheit enthielt . Ver -
bittert verließ Beltrami die Vereinigten Staaten und begab
sich nach Mexiko und später nach London . Der Gedanke , daß
man seiner Entdeckung die verdiente Anerkennung versagte ,
machte ihn zum ruhelosen Wanderer . Nach kurzem Aufenthalt
in Paris blieb Beltrami einige Jahre in Heidelberg .
Später konnte er wenigstens in seine Heimat zurückkehren ,
wo er im Jahre 1855 in Filotranio in der Romagna starb .

Erst Jahrzehnte nach seinem Tod ist Beltrami Gerechtig -
feit zuteil geworden . Objektive amerikanische Forscher grif -
sen sein Buch aus dem Jahre 1824 wieder auf und verglichen
es mit der Wirklichkeit . Und siehe da , die Beschreibungen
entsprachen Wort für Wort den Tatsachen und die geographi -
schen Schilderungen waren so ausgezeichnet und lückenlos ,
daß man sein Werk als unbedingt authentisch bezeichnen
mutzte. So ist Beltrami nun doch zum öffentlichen Entdecker
der Mifsissippi -Quellen erklärt worden und wird künftighin
auf den Landkarten Amerikas in der Bezeichnung „Beltrami -
County " fortlebe ».



Neues Wald - Freibad in Herxheim

Knapp 14 Tage sind seit öem Himmelfahrtstage verflos¬
sen. Der Name des südpfälzischen GroßdorfeS Herxheim ,
wenige Kilometer von Landau entfernt , war wieder einmal
in vieler Menschen Mund . Nahezu 2V 000 begeisterte An¬
hänger des Motorsportes 'waren zu den 16 . Herxheimer
Sandbahnrennen gekommen , waren dem Kwingeiröen Ruf des
Sandbahnfportes und dieser herrlichen Spöttstätle «« folgt .

Es war im Jahre 1929 , öa
gingen die wagemutigen Herx -
heimer Motorsportpioniere
daran , dieser mit so lippiger
Fülle von Reizen in den Wald
eingebauten Stätte , die ehe -
mals als Pferderennbahn be-
nutzt wuröe , ein neues Gesicht
zu geben . Sie schufen die
Sandbahn -Rennstätte , die als
Pionierstätte öes Sandbahn ^
sportes in Südwestdeutschland
mithalf , den öurch die Heimat-
lichen Produkte bekanntgewor -
denen Namen Herxheim noch
weiter hinaus in deutsckie
Lande zu tragen . Und als
dann des Führers Kampf um
die Macht in Deutschland und
öen deutschen Menschen sieg -
hast beenöet war , national -
sozialistischer Geist auch in
Herxheim bestimmend wurde
und die glückverheißende
Sonne nun auch wieöer über
dem stolzen Grotzöorf Herx -
heim schien , öa konnten öie
Männer der Pionierarbeit des
Sanöbahnsportes nun auch
anS vollkommene Wirken
gehen . Es war ja kein Zufall , daß gerade sie öie ersten Ge-
folgschastsmaunen des Führers in Herxheim gewesen find.
So ging man ans Werk , angeführt durch Ortsgruppenleiter
und Bürgermeister Eugen Knecht . Formte unö gestaltete
Trug Baustein um Baustein zusammen zur Wieöergesundung
des heimatlichen Dorfes , in dem gleichfalls in öen letzten
Jahren der Systemzeit das Gespenst der Arbeitslosigkeit um -
hergegangen war lbei der Machtübernahme wurden in Herx -
heim 214 Arbeitslose gezählt ! ) und wirkte damit auch gleich -
zeitig am Bau des neuen Reiches .

. Einem lieh die weitblickende Gemeindeverwaltung zuvor -
derst ihre Unterstützung : der Jugend und öem Sport .
Gar vielseitig und vorbildlich ist öas Schaffen der politischen
Leitung unö Gemeinöeverwaltung in Herxheim auf öiefem
Gebiete . Der Fußballplatz erhielt elektrische Beleuchtung , so
auch das Training bei Dunkelheit zu ermöglichen . Ein
Schießstand auf der ,.Ritter -von - Epp -Kampsbah ^ erstand

Hufn . : Fleser
unö schließlich wurde für öie Formationen und Gliederungen
öer Bewegung unö die Jugend eine weiträumige Sport -
halle geschaffen, die neben der körperlichen Ertüchtigung
auch noch Versammlungs - und kulturellen Zwecken dient und
Platz für 2000 Personen bietet .

So schloß sich immer mehr öas Bild der Sportstätte . Doch
eines fehlte : ein Schwimmbad und immer einöringlicher
wuröe der Ruf der Jugend darnach .

Heute nun liegt , eingebaut in die herrliche Sportstätte ,
das Herxheimer Waldfreibaö als ein entzückenöes Kleinod ,

das in schönster Harmonie alles vereint , was zur Gesundung
und sportlichen Stählung unseres Volkes und in erster Linie
der Jugenö dienlich ist . Es ist Herxheims schönste Visiten -
karte unö ehr ihre Erbauer . Unermüdlich waren sie neben
den Hanöwerksmeistern in wochenlanger Gemeinschaftsarbeit
dabei , öie Bauarbeiten vorwärts zu treiben und die Fertig -
stellung des Schwimmbades zu beschleunigen . Wer es auch
betritt , öen überkommt schon beim ersten Ansichtigweröe «
Freuöe und Bewunderung . Hier hat man wirklich keine
Mühen unö Kosten gescheut, das modernste Schwimm -
bad zu erstellen . Ueberall Grünflächen rings um das Bad ,
abgelöst von den schattenspenöenden Bäumen u . durchrankt von
Hainbuchenfträuchern . Um die beiden Becken zieht sich das
Fußbecken , das mit vier modernen Bogenbrausen überspannt
ist . Wuchtig und massig ragen der Drei -Meter -Tprungturm
und öie Wasserrutschbahn für Kinder in das herrliche Bilö .
Und schließlich formt sich am Eingang zum Bad rechtwinkelig
öie Kabinenanlage mit Brausen und Aborten um ein Türm -
chen , öas als Haupteingang und Kafsenhänschen dient .

An einen Erfrischungsraum schließt sich eine Freiterrasse
an , öie dem gesamten Bild mit ihrem Wirtschaftsmöbel unö
den buntfarbenen Sonnenschirmen einen stimmungsvollen
Nahmen verleiht . Weite Liegewiesen , schattige Parkplätze
und Zeltplätze für Autowanderer und nicht zuletzt öie gesamt«
Badeanlage werden diese Stätte viele Freunöe schaffen.

Besondere Freude aber werden die Badebecken mit ihrem
Wasser wecken . ES ist nämlich ein nach dem Benduniaverfah -
ren behandeltes Baöewafser , das vor allem die lästige Algen -
plage verhinöert . Es ist das zuverlässigste Verfahren , durch
öaS alle Schmutzstoffe in kürzester Zeit aus öem Wasser ent -
fernt werden können . Und der besondere Vorteil dieses Was»
sers ist öarin zu erblicken , baß es für öen Menschen in keiner
Weise schädlich ist , ja es genügt nach seiner chemischen Be -
schasfenheit und seinem Mangel an Bakterien sogar den
strengsten Anforderungen , die an ein gutes Trinkwasser ge-
stellt werden können .

#
Man darf die Herxheimer zu diesem wohlgelungenen Werk,

das nach öen Plänen von Architekt Otto De n t fch - Herxheim
erbaut unö in Bürgermeister Eugen Knecht seinen Schöpfer
nnö stets arbeitssamen Förderer hatte , beglückwünschen.
Herxheim hat sich hier eine Sport - und Erholungsstätte ge -
schaffen , die nationalsozialistischem Wollen unö Schaffen ent -
spricht. Auch sie kündet von der Größe öer Zeit , in der wir
öas Glück haben , leben zu öürfen .

Hans Ostermaier .

Ltätte 6er Erholung und körperlichen Ertüchtigung !

Wllld - Rcklld HerKm m mm ist eröffnet!
Kristallklares , entkeimtes Wasser - 3-Meler -Sprungturm - Rutschbahn - Große Liegewiese mit an¬
schließendem herrlichen Wald - Kinderspielplatz mit Plantschbecken - Kabinenanlagen - Gutgeführte

Erfrischungsstätle (Conditorei - Cafe ) - Daneben Rennbahngaststätte : Kalte und warme Speisen
xu jeder Tageszeit , gepflegte Getränke — Große , schattige Parkplätze - Zeltplatz für Autowanderer

Garten - und

Landschaftsgestaltung
Sterben t̂tiullei *

Gartenarchitekt
£ andau - 9>faIs - Stuf 29U3

Entwurf von Schwimm -

anlagen und Sportplätzen

Besuchen Sie das

Sirandkaffee
im

neuerbauten Schwimmbad
in Merxheim
Täglich durchgehend geöffnet . In der
vorzüglichen Leistung bekannt durch

Kaffee Dorkenwald
Inhaber : E. Holz , Konditormeister

Sahnhofroirtscfiafi in Merxheim
(gegenüber dem Bahnhofgebäude ) empfiehlt seine gute
Küche reineWeine und bestg epf I egte B i e r e .
Angenehmer Aufenthalt nach dem Besuch des Schwimmbades

Inh . . JACOB FLICK , Telefon Herxheim 94

Hellfarbige wasserfeste Schutzanstriche gegen Laugen
- und Säuren . Für Metalle, Mauerwerk. Und Zementputz .

hrma (Paul fiediler Stuttgart

Mit ICOSIT wurde u. a . das Schwimmbad in
Herxheim gestrichen

Ständiger Wirlschafts -ftelrieb im neu¬
eröffneten Schwimmbad in Merxheim

Durchgehender Restaurationsbetrieb — Naturreine
Weine — Bestgepflegte Biere — Warme u . kalte
Küdie zu jeder Tageszeit — Eigene Metzgerei .

Franz Geistert , Gastwirt und Metzger — Telefon 79

Nach dem Besuch im neuerbauten Schwimmbad in
Herxheim ein kleiner Imbiß im

Qasthaus suw Adler
Bekannt gute Köche — Gesellschaftsräume . — Naturreine Weine .
Gut gepflegte Biere . Eigene Metzgerei .

Bes. Geschwister Geiger , Tel. 31

Ausführung der Beton - u . Eisenbetonarbeiten durch

Eisenbetonbau -Unternehmen RichardSpeer
G. m. b. H. e Mannheim - Pirmasens

Gründiingsjahr 1901
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Die größte Solöatenoryanifation der Welt
General Reinhard über den Neuausbau des RS - RetchskriegerbunöeS

DWK In flafld findet in der Zeit vom ü. 6i " 5. Juni der
Reichskriegertag 1939 statt . dem ganz besondere Bedeutung zu -
kommt . Ter diesjährige Reichskriegertag ist der erste in GroK -
deutschland , ferner wird er als die erste Tagung des NT .-Reichs -
kriegerbundes nach seiner vollzogenen NeuorgaMsatlon oorgenom -
men und Ichlieblich das gröszte bisher stattgefundene Tressen der
inaktiven Soldaten des Reiches darstellen . Aus diesem Anlaß hat
der Hauvtschriftleiter der Deutschen Wehr -Korrewondenz . Kurl
Borsdorff , Gelegenheit genommen , mit dem Reichskriegerführer ,
SS -Gruppenführer General der Infanterie Reinhard , Uber die
leyte Entwicklung des NT .-Reichskriegerbundes eine Unterhaltung
zu fübre -., in deren Rahmen öon General Reinhard folgende
Fragen beantwortet wurden :

Wie groß ist der NS -Reichskriegerbund « nd ivelche Glie¬
derung hat er nach der Bildung des Grohdeutschcu Reiches
erhalte « ?

Der NS - Neichskriegerbund hat heute eine Einzclmitglie -
berzahl von etwa 8 Millionen Kameraben und 40 000 Kame¬
radschaften zu verzeichnen . Im Zuge der Durchführung der
dem NS - ReichSkriegerbund vom Führer übertragenen Auf¬
gaben würbe der Bund in 16 Gaukriegerführungen geglie -
bcrt , welche mit ihren Gaukriegerverbänden mir unmittel '
bar unterstehen . Die Gankriegerverbänbe gliedern sich in
Kreiskriegerführungen mit den Kreiskriegerverbänden . denen
die Kriegerkameradschaften und Truppenkameradschaften in
ihrem Bezirk unterstehen . In der Ostmark wurden die Gau -
kriegerverbände Donau und Alpenland des NS -Reichskrie -
gerbundes geschaffen , im Sudetenland wurde der Gaukrie -
gerverband Sudetenland gebildet , während die Kriegerkame -
radschaften des Memellanbes zu ihrem angestammten Gau -
kriegerverband Nordost ( Ostpreußen ) traten .

Welche Organisationen stnd in dem NS -Reichskrieger -
vnnd aufgegangen bzw . ihm angegliedert worden ?

Nach den mir vom Führer gestellten Aufgaben hatte ich
alle Organisationen der gedienten Soldaten des alten Hee -
res , der Reichswehr und der neuen Wehrmacht , und zwar
von allen drei Wehrmachtsteilen in den NS - Reichskrieger -
bmtd einzuordnen . Hiervon ausgenommen waren mir die
NSKOB . mit ihren Ausgaben für die Kriegsbeschädigten
und Kriegshinterbliebenen und der Neichstreubund als
Sonderorganisation der ehemaligen Berufssoldaten . Mit di -'-
sen beiden Verbänden sind aber feste Abkommen geschlossen ,
welche die kameradschaftliche Zusammenarbeit regeln . Dem -
gemäh hat der NS - Reichskriegerbund nicht nur die Mitglie -
der des Soldatenbnndes und des Luftwasfenbundes einge -
gliedert , sondern ihm ist auch der RS . Deutsche Marinebund
geschlossen angegliedert . Alle anderen Organisationen , wie
z . B . die Waffenringe , Traditionsverbände usw . , wurden
ebenfalls restlos eingegliedert . Der Reichsoffizierbund mit
seinen Wohlfahrtseinrichtungen wurde als Offizier - Wohl -
fahrtsgemeinschast in den NS -Reichskriegerbund übernom -
men .

Wie weit sind ehemalige Angehörige der neue « Wehrmacht
bereits Mitglieder des NS -Neichskriegerbundcs ?

Den Angehörigen der neuen Wehrmacht steht ein Eintritt
in den NS -Reichskriegerbund jederzeit frei , und ich freue
mich über den reichlichen Zutritt junger Kameraden .

Wie steht es überhaupt um die Nachwuchssragc und das
Zusammenschmelzen von ehemalige » Angehörigen der alten
nnd der neuen Wehrmacht ? Hat sich die Bildung der SA -
Wchrmanuschasten irgendwie auf die Entwicklung des RS -
Reichskriegerbundes ausgewirkt ?

Die Nachwuchsfrage des NS -Reichskriegerbundes ist durch
die Uebertraguug der Aufgaben durch den Kühr . xr geregelt .
Der Führer legte besonderen Wert darauf ,
daß Vater und Sohn im NS - Neichskrieger -
bund heute und in Zukunft immer zusammen
marschieren sollen . In der Praxis hat sich diese Maß -
nähme vorzüglich bewährt , alte und junge Soldaten ergän -
zen sich kameradschaftlich in Wissen und Erfahrung . Wie
Ihnen bekannt sein wird , werden geeignete Frontsoldaten
aus den Reihen des NS - Reichskrigerbundes in den Lagern
der HI eingesetzt , um in der Jugend die Erinnerung an das
große Ringen wachzuhalten . Was die Bildung der SA - Wehr -
Mannschaften angeht , so berührt dies die Aufgaben des RS -
Reichskriegerbundes gar nicht , denn meiner Organi -

fation waren militärische Ausbildungsauf -
gaben niemals gestellt .

Wie ist das Verhältnis » ach der direkte » Unterstellung
des Bundes unter de» Führer zur Partei und ihren Gliede -
runge » ?

Durch die Bezeichnung des Bundes als NS - Reichskrieger -
bund ist eigentlich schon deutlich zum Ausdruck gebracht wor -
den , daß die Organisation in engster Zusammenarbeit mit
der Partei und ihren Gliederungen steht . Ja , ich muß hier
feststellen , daß diese Zusammenarbeit in allen Gaukrieger -
verbänden außerordentlich herzlich und kameradschaftlich ist
nnd vielfach auch Parteiführer und Gliederungsführer in
leitenden Stellen in dem NS - Reichskriegerbund tätig sind
und umgekehrt . Die kameradschaftlichen Bande mit der ff
sind stets besonders herzlich gewesen . Jedoch ist der
Bund dem Führer unmittelbar unterstellt
worden . Ebenso sehr betone ich aber auch , daß der NS -
Reichskriegerbund im besten Einvernehmen mit der Wehr -
macht steht .

Ulis aller
Zwei Kinder zwischen Mauer und Lifi zu Tode

gequetscht
Bad Gastein .

Auf grausame Weise wurden in Bad Gastein zwei Kinder
durch ihre eigene Unvorsichtigkeit beim Spiel getötet . Der
acht Jahre alt « Sohn Christian und das siebenjährige Töch -
terchen Maria des Bademeisters Bader machten sich uubeauf -
sichtigt zusammen mit einem zwölfjährigen Spielgefährten an
dem Lift im Kurhaus zu schaffen . Die beiden kleinen Ge -
schwister erkletterten das Dach deZ Aufzuges und fuhren vom
Erdgeschoß zum ersten Stockwerk , während der ältere Spiel -
kamerad sich im Lift befand und ihn bediente . Die beiden Kin -
der . die auf dem Dach des Liftes saßen , beugten sich während
der Fahrt zu weit vor, ' sie wurden bei der Einfahrt in das
erste Stockwerk von dem Vorsprung des Blechdaches erfaßt ,
gegen den Mauervorsprung gequetscht und furchtbar zugerich -
tet . Der kleine Christian Bader >y.ar auf der Stelle tot , wäh -
reud sein Schwesterchen wenige Minuten später im Kranken -
Haus den Verletzungen erlag .

Mutier will mit sieben Kindern in den Tod gehen
Hamburg .

Einen in seinen Auswirkungen furchtbaren Selbstmord -
versuch machte eine 31jährige Ehefrau in Harksheide . Ge -
meinsam mit ihren sieben Kindern im Alter von ein -
viertel bis neun Jahren schloß die Frau sich in ein Zimmer
« in und öffnete öie Gasleitung , um so ihrem und dem Leben
ihrer Kinder ein Ende zu bereiten . Als der Selbstmordversuch
bemerkt wurde , waren vier Kinder bereits tot . ein
fünftes Kind verstarb aus dem Transport in ein
Krankenhaus . Die Mutter und die beiden noch lebenden Kin -
der befinden sich im Krankenhaus . Der Grund zu dieser
furchtbaren Tat ist in zerrütteter Ehe zu suchen .

Riesenhöhle in Südafrika entdeckt
Salisbury lRhodesien ) .

Eine gewaltige Höhle , von der sich die Wissenschaftler
frühgeschichtliche afrikanische Entdeckungen
versprechen , wurde etwa fünf Kilometer südöstlich der berühm -
ten Zimbabive -Ruinen durch einen Zufall gefunden . Die
Zimbabwe - Zininen sind die Ueberreste von Bauten , die etwa
in der Blütezeit des syrischxu PhöuiziertumZ im Süden Afri -
kas entstanden und von vielen Forschern als Festungswerke
einer höher kultivierten Rasse auf dem Boden der füdafrika -
Nischen Goldgebiete angesehen werden . Die jetzt entdeckte

Höhle ist unter Denkmalschutz gestellt worden . Vorläufig darf
niemand in sie hinabsteigen , ehe sie nicht genau erforscht ist .
Bisher sinö nur Gegenstände gesunden worden , die auf Be -
Nutzung der Höhle durch den Eingeborenenstamm der Maka -
langa schließen lassen , die vor Ankunft der Europäer dort ihr
Vieh vor feindlichen Ueberfällen in Sicherheit brachten .

Roofcvett und Bauierberg PrWöcnlschafis -

kandidaien

Newyork , 3 . Juni . In einem Bericht an den Präsidenten
Roosevelt erklärt G e n e r a l p o st m e i st e r F a r l e y , die
Demokratische Partei sei bereit , Roosevelt für die Präsident -
schaftswahl des Jahres 1940 wieder aufzustellen , falls sich die -
ser zur Ueberuahme einer Kandidatur bereiterklärt .

Die Republikaner haben sich für den Senator Van -
derberg in Michigan entschieden .

Schuschmggs Pressechef und Starhembergs

Freun » verhaftet

Wie » , 3 . Juni . Schuschniggs ehemaliger Pressechef und
späterer Präsident der österreichischen Pressekammer , Eduard
Ludwig , ist jetzt w«gen aktiver Bestechung und Verwicklung
in einen Korruptionsskandal dem Landgericht Wien eingelie -
sert worden . Auch der ehemalige österreichische Finanzminister
und Freund Starhembergs , Dr . Draxler , wurde wegen
umfangreicher Betrügereien verhaftet .

Nolarkenhaß gegen Polenteutsche

8000 Deutsche nach Danzig geflüchtet
Danzig , 3 . Juni . Ununterbrochen überschreiten deutsche

Volksgenossen die polnische Grenze , um sich auf Danziger Ge -
biet in Sicherheit zu bringen . Es sind Deutsche , die von den
Polen terrorisiert werden und die alles ausgegeben haben ,
um das nackte Leben zu retten . An manchen Tagen kommen
übr 100 Volksdeutsche über die Grenze . Sie werden sofort
weitergeleitet und betreut . Bisher sind 5000 Deutsche von
Polen nach Danzig geflüchtet . Um den schlechten Eindruck die -
ser Massenflucht nicht auskommen zu lassen , hat Polen scharfe
Bestimmungen gegen die Flucht herausgegeben . Es will vor -
hindern , daß die terrorisierten Deutschen das Land verlassen
nnd jenseits der Grenzen Mitteilung von ihren fürchterlichen
Erlebnissen machen .

Zu oermieten
Fast Stadtmitte zu vermieten , und

sofort beziehbar

3 Zimmer -
Villen - Wohnung

2 . Stock , repräsentative herrsch . Räume ,
mit Bad , Warmlvasserhzg . Zubehör und
Gartenanieil , zwischen Parl u . Gärten ,
Preis SM 140.—

Birchowst raste 14. II . Slotf ,
Anzuf . v . 10—13 u . 15—17 Uhr .

In schön gelegenen
Ort des Renchtales
( Bahnstation ! wird
älterem , Pension .

Herr »

gemiltl. Reim
mit « oller Verpkl .
tn kleiner Familie
geboten . Näh . Aus -
kunst unt . K 32773
in der Bad . Presse .

Mi . Zimmer
mit 2 Betten

zu vermieten .
Bürgerst ! . Z, III .

1 -2 Zimmer-
Wohnung

per fof . v . jungem
Ehepaar gesucht .
Ang m . Preis u .
Nr . 5625 an BP .

lillllllllllllllllllllllllllll

kausgesuche
Gebr . , gut erhalt .

Herrenrad
ju kaufen gesucht .
Angeb . unter Nr .
5628 an die BP .

Schönes , elegantes

Herrenzimnr
zu laufen gesucht .
Angeb . u . Nr . 56K;'
an die Bad . Presse .

Schwatze
Schäferhündin

l ' h Jahre alt , zu
verlaus . Karlsruhe »
Bulach . Likenbardt -

straße Nr . 53.

Kanarien -
hähne

gute Sänger
ju verk . bei Mai ,
Mondftraße 3. II .

Lesk « Sie i » t W . Pttssr

E leKtr . Kühlschräm e

sind billig im Gebiaucft
und zuverlässig

KaiKMtr . 16« , Ktitee Kalter
Bis zu 36 Momts -Ra ' en

Sich . Sie sich gleich einen Schrink

Amtliche Anzeigen
Oeffenticüe Ausschreibung.

Für den Neubau des Apparatebau -
laboratoriurns der Techn . Hochschule
sind zu vergeben :

I . Schlosserarbeiten . Anschlagen von
Türen , ca . 26 Stück . Geländer , ca .
72 m .

II . Schreinerarbeilen . ca . 26 Türen ;
ca . 43 qm Bodenbeläge .

III . Bodenbeläge tFliesen ) ca . 476 qm
Platten : ca . 330 qm Zementglatt -
ftrich .

IV . Bodenbeläge ( Holz ) , ca . 106 qm .
V . Malerarbeiten , ca . 650 qm Leiin -

farbanftrich ; ca . 1906 qm Waiacin .
oder Meinbranitanftrich ; ca . 900 qm
Oelsarbanstrich und Rostschutz .

Abgabe der Angebotsvordrucke so -
lange Vorrat reicht bis «. Juni 1939 .
vormittags von 10—12 Uhr und nach¬
mittags von 4—6 Uhr beim Bezirksbau -
amt Karlsruhe -Ost , Stesanienstraße 28 ,
Zimmer 20.

Die Angebote sind verschlossen mit
entsprechender Aufschrift versehen bis
zum 13 . Juni lg3g , vormiiiag .) 10 Ubr
beim Bczirksbauamt Äarlsruhc -Lst ,
Stefaniensir . 28, einzureichen ,

ffröffnungStermine : Für Schlaffer - n .
Schreinerarbeiten , Bodenbeläge <Flie¬
sen ) und Bodenbeläge tHol ' ) am 14.
Juni 1939, und sür Malerarbeiten am
15. Juni 1939 jeweils vorm . 10 Uhr .

Bezirksbauamt Karlsruhe - Lf ».

Betr . Frühjahrsmarkt 193g .
Bekanntmachung .

Der diesjährige Frühjahrsmarkt be -
ginnt am

Samstag , den Z. Juni 1939
und endigt am

Montag , den 12. ? u » ! 193».
Während dieser Zeit bleibt der Meffc -

platz für den öffentlichen Fahrzeug -
verkehr jeder Art gesperrt . Auch ist
während dieser Zeil das Lagern vo »
Brennstoffen , sowie das Tanken von
Kraftfahrzeugen auf dem Meffeplatz
verboten .

Zuwiderhandlungen hiergegen werden
gemäß 8 49 der SiVO . bzw . § 366
Ziff . 10 RStGB . bestraft .

Für Fahrzeuge aller Art sowie kür
Kinderwagen sind aus dem Spieipia «
des Fußballklubs Frankonia ( Ostleil
des Messeplatzes » Parkmöglichkeilen ge -
boten Diele werden auch durch Auf -
stellung von Parkplatzschildern tn ze -
eigneter Weise angezeigt .

Karlsruhe , den 2. Juni 1939 .
Der Polizeipräsident .

lAmll . Bekanntmachungen entnommen )

cnlsruhe .

Vergebung von Kucheiibedürsuiffen .
Tie Kücheubedürfnisse für di « Trup .

Penk « « - des l . Ball . Jnf . -Regt . 109
Karlsruhe , Moltkestraße 12. werden
für die Zeit vom 1. Juli bis 31. De -
zernber 1939 vertraglich neu vergeben .
Tie Lieferungen sind wie folgt in
Lose aufgeteilt :
Los Nr . I : Kolonialwaren ,
Los Nr . 2 : Frischgemüse u . Garten -

erzeugnifse .
Los Nr . 3 : Backwaren ,
Los Nr . 4 : Teigwaren .

Angebotsforrnulare für die einzelnen
Lose sind bei der Küchenverwaltung
I ./J .R . 109 vom 5. Juni bis 10. Juni
1939 während der Tienststunden er -
vältlich . Gleichzeitig können auch die
llieserungs - und Vertragsbedingungen
eingesehen werden .

Angebote sind nur durch die Post
an die Küchenverwaltung I ./J .R . 109
Karlsruhe , Moltkestraße 12, mit der
deutlichen Aufschrift „ Angebot aus
Küchenbedürsnisse sUr Los Nr . . .
bis zum 12. Juni , vormittags 10.00
Uhr , einzusenden . Leffnungsterinin 12.
Zuni , 16.00 Uhr .

Angebote , auf denen Aenderung : n
vorgenommen , oder die nicht voll
ständig ausgefüllt sind , können nicht
berücksichiigt werden . Auf den Ange -
botsforinulareu lind nur Nettopreife
einzusetzen . Die Angebote sind nicht zu
bemustern .
zuschlagsfrist bis zum 17. Juni 1939.

Bis zu diesem Tage bleibt der Bie -
ter an sein Angebot gebunden . An -
geböte sind nicht berücksichtigt , wenn
bis zum Tage de? Ablaufs der Zu -
schlagssrist eine Mitteilung nicht er -
folgt ist .

Tie Vergebung unterliegt alz Ver -
gebung einer öffentlichen Stelle den
Bestimmungen der Verordnung zur
Ergänzung der Verordnung über dte
Preisbindungen und gegen Verleue -
rung der Bedarfsdeckung vom 29. 3.
1935 ( RGBl . I . S . 488/89 ) . .

Karlsruhe , den 31 . Mai 1929 /

Küchenverwaltung I . /J .R . 169.

Handelsregister .

Amtsgericht Karlsruhe (BadenV
Für die Angaben in [ ] keine Ge¬
währ .

Veränderungen .
Eintrüge vom 25 . 5. 39 .

HRB . 4a . Retnag . Altiengesellschast
in Ludwigshafen iRhein » mit einer
Zweigniederlassung in Karlsruhe .

l Handel mit Vergwerlserzeugnissen ,
Eisen und anderen Metallen sowie mit
daraus hergestellten Waren . Cbemika -
lien . sanitären nnd verwandte » Ge -
genständen , Erwerb anderer Unter -
nehmen und Beteiligung an solchen ,
?ibschlub von Jnteressengemeinschafts -
vertragen ! Benzstraße 14—161 .

Gesamtvrokura ist erteilt an Gustav
Thomas in Lndwigc -hafen ( Rhein ) . Er
vertritt die Gesellschaft gemeinsam mit
einem anderen Prokuristen .

Als nicht eingetragen wird bekannt -
gemacht : Tie Eintragung im Sanoels -
registcr des Amtsgerichts Ludwigshajeu

(Rhein ) ist erfolgt und im Deutschen
ReichSan ?eiger Nr . 165 veröffentlicht .

HRB . 42. Brauerei Moninger in
Kartsruhe fKriegsstratze 2123 .

Gesamtprokura ist erteilt an Robert
Mach in Karlsruhe und Dr . Wotfgang
Moninger in Karlsruhe . Jeder ver
tritt die Gesellschaft gemeinsam mit
einem Vorstandsmitglied oder einem
anderen Prokuristen .

HAB . 156. Mannheimer Lagerhaus
Gesellschaft mit beschränkter Haftung
in Karlsruhe . Werfthalle 1, mit Zweig
Niederlassungen in Kehl nnd Lörrach .

Fritz Thomas ist nicht mehr Ge -
schäfis ' ührer .

HRV . 185. Brauerei Heinrich Fels
Gesellschaft mit beschränkter Haftung
in Karlsruhe lKriegsstrafte 115] . Ein¬
zelprokura ist erteilt cm Fritz Platz tn
Karlsruhe .

Eintrag vom 27. 5. 39 .
HRB . 11. Deutsche Waffen , und

Munitionsfabrik » Aktiengesellschaft
in Berlin mit einer Zweigniederlas >
sung iu Karlsruhe sGartenstraße 63 b
71] , Divlomiugenieur Edgar Haverbeck
in Berlin ist zum Vorstandsmitglied
bestellt .

Als niefit eingetragen wird bekannt
gemacht : Die Eintragung im Handels
regisler des Amtsgerichts Berlin ist
erfolgt und im Deutschen Reschsan ^
zeiger Nr . 112 veröffentlicht .

Eintrag vom 31. 5. 39.
HRB . 127. Karlsruher Spedition ^

geselischakt mit beschränkter Haftung
in Karlsruhe fKriegsstrafie 31 mit
einer Zweigniederlassung in Winter «
dors . Einzelproknra ist erteilt an Fritz
Munzel in Karlsruhe .

Bruchsal .
Bekanntmachung .

Auf Anordnung des Herrn Reich ?
Ministers sllr Ernährung und Land
Wirtschaft findet am 3. Juni 139 im
Deutschen Reich eine Zählung der
Schweine , Schase und der 2 Jahre gl
ten und älteren Kalbinnen utU > Milch -
lühe statt . Gleichzeitig werden die Ml >
bergeburlen und die uichlbeschauten
Hausschlachtungen von Schafen und
Ziegen l unter 3 Monate alt ) festze ^
stellt . Mit Genehmigung des Herrn
Reichsministerz für Ernährung und
Landwirtschaft wird mit dieser Zählung
scrner eine Sondererhebung der Nie -
deruugsrinder verbunden . Die Erbe »
billig dient statistischen und Volkswirt -
schastlichen Zwecken .

Um einen reibungslosen Ablauf der
Zählung zu ermöglichen , ist dafür
Sorge zu tragen , das-, am Tage der
Zählung ( Z. Juni 1939) in jeder Vieh ,
besitzenden Haushaltung eine Person
anwesend Ist , die dem Zähler die vor .
langten Auslünste erteilen kann , Falls
eine viehbesiNende Haushaltung am
Tage der Zählung nicht ausgesucht
sein sollte , ist der Hanshaltunasvor -
stand verpflichtet , entweder persönlich
oder durch einen von ihm Beauftragten
sogleich am nächsten Werktage (5. Juni

Stelle
Ür Wander - und

Wassersport

ffausholt
rnitwasserd chtern
Boden und AI 80
Zubehör v. "* ■ an

* "
Karlsruhe

Zeltpreisliste
kostenfrei .

10000 .- bis
15000 . - RM

Hppothekengeld

auszuleihen
August Schmitt ,

Hvvolheken/Hänser ,
Hirsckjstrasie 43 ,

Karlsruhe ,
Fernsprecher 2117 .

Großhandlung
in Rohtadaken » nd
Tabatabsäuen sucht

Teilhaber
Anschriften postlag .
Karlsruhe 1 unler
E V . 1886 erbeten .

W -neuaeboren

sind die Füße nach einem Efasit - Fußbad . Es
wirkt reinigend und erfrischend , kräftigt den Fuß ,
regt dank seiner hochwertigen Zusammensetzung die
Blutzirkulation an , macht die Füße leistungsfähig
und widerstandsfähig . Größte Wohltat für alle , die
in Beruf und Sport ihre Füße stark beanspruchen !
Gegen Schmerzen . Ermüdung , Ueberanstrengung öcr
Silbe die komplette Esasit - Fuhpsleze ! Efasit - Creme
hervorragend zur Massage und für wunde , mitgenoni '
mene Stellen aller Art . 53 Pfg . Efasit-Puder unent¬
behrlich bei allen lästigen Folgen übermäßiger Schweiß-
absonderung . 75 Pfg . Efafit -Tinktur bochwirksam bei
Hühneraugen , Schwielen und Hornhaut . 75 Pfg .
Nimm sofort Efasit , Fußbeschwerden schwinden !
Erhältl . in Apotheken , Drogerien u . Fachgeschäften .
Gratisproben vom Efasit -Vertrieb , München D 27 rß

Fußbad 90 Pfg . ( 8 Bäder)
1939) die Angaben zur Zählung auf
dem Rathaus . Zimmer Nr . 3ö, zu
machen .

Bruchsal , den l . Juni 1939 .
Ter Bürgermeister .

Gaggenau .

Bekanntmachung .
Leffentliche Mahnung .

Es sind zur Zahlung fällig gelvor -
den :
1. Gcliäudeversicherungsnmiligc für 1938
2. Da» 1. Viertel der Grundsteuer, Ge>

wcrbestener nnd Gedäudesondersteiier
sür 1939.

3. Das 1. und 2. Viertel der durch
Steuerbescheid angeforderten Bürger -
fteuer 1939.

l . Tie Holzgelder für die Holzverge »
bungen vom März und April .
Tie Zahlungspflichtigen werden hier -

mit öffentlich gemahnt Nach Aöla ' if
einer Tchonfriit erfolg ! Betreibung
durch den Genieiudevollzichcr .

Gaggcnau , den 31. Mai 1!P9 .
Stadtlasse Gaggcuau .
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Attersjubilare auf froher Fahrt
Da » Ravvenau wendet feinen Veteranen eine Rundfahrt durch Nordvaden - Kurze Rast in der Gauhauptstadt

Man sah es an den strahlen -
den Gesichtern dieser Alten ,
daß ihnen die Fahrt zur Gau -
Hauptstadt zu einem Erlebnis
wurde , an das sie zeitlebens
zurückdenken werden . Gar
manches Mütterlein fuhr in
seinen Jugendjahren mit dem
Zügle in die „Residenz " und
brachte ihrem Sohn , der den
bunten Rock der Grenadiere ,
der Dragoner oder Artilleri -
sten trug , gar leckere Sachen
in einem Paket . Und wieviel
dieser knöcherigen Männer -
Hände, die gestern zur gemüt -
lichen Mittagsrast in der „Al -
ten Linde " gar freudig zum
Viertele griffen , klopften in
den Karlsruher Kafernenhö -
fen oder auf dem großen
Exerzierplatz selbst Gewehr -
griffe ? Wohl hat seit damals
Karlsruhe ein ganz anderes
Gesicht bekommen , aber um so
mehr war die Spannung und
Freude , mit der Bad Rap -
penaus Altersjubilare diese?
Wiedersehen feierten .

Als dieser Tage die Nachricht durch dt« Presse ging , daß
die Gemeindeverwaltung von Bad Rappenau alle Einwoh -
uer über 70 Jahre zu einer Fahrt durch die uordbadische
Heimat eingeladen habe , war man unwillkürlich ob dieser
wirklich sozialen Tat überrascht . Daß sie auf fruchtbaren
Boden gefallen ist, dafür war das kurze Zusammensein mit
unsern lieben unterbadischen Gästen Beweis genug . Treff -
lich mundete ihnen nach der Autofahrt über Bruchfal -Reichs -

Aufn. Schreiben
autobahn das Mittagessen in der „Alten Linde "

. Nach einer
kurzen Besichtigung der Gauhauptstadt fuhren die zwei voll
besetzten Omnibusse in Richtung Pforzheim wieder der Hei-
mat zu . Rappenaus Bürgermeister Hoffmann hat mit
der Fahrt ein Beispiel gegeben , wie man das Alter ehren kann.

Möge diese Tat auch andere Gemeinden veranlassen , hin
und wieder das Gleiche zu tun . —os—

Jfeule und morgen in Marlsruhe:

Grupvenwettkömpfe der REFK -Grum iß Wdwew

Badische Presse
55. Jahrgang

Jiusik am falschen Ott
Gestern fielen sie in Teer
Wolf und Pepi , diese Knaben ,
Und wer weiß , was hinterher
Sie noch ausgefressen haben .

Heute sitzt das edle Paar
— Beine raus — im offnen Fenster .
Dritter Stock ! Das ist doch gar —
Mutter denkt , sie sieht Gespenster !

Sitzt vergnügt und musiziert .
Strampelt mit den Beinen Takt ,
Bis die Mutter ungeniert
Sie am Hosengürtel packt .

Borher hat sie mitgesungen ,
Um die zwei nicht zu erschrecken.
Doch als ihr der Fang gelungen ,
Gab 's die Lehre — mit dem Stecken !

H.M . (RAS )
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Badens beste Kleinkaliberschükenfahren nach Goslar
Am Donnerstag fand das dreitägige Uebungslager der

lö besten aus dem Gebietsenticheid im Reichsfchießwettkampf
der HI am 21. Mai in Karlsruhe hervorgegangenen
Kleinkaliberschiitzen seinen Abschluß. Gleichzeitig nahmen
an diesem Uebungslager die sechs besten Pistolenschützen des
Gebietes teil .

Die nunmehr in diesen Tagen ermittelten 10 besten Klein -
kaliberschützen und 3 Pistolenschützen sind am Freitag zur
Teilnahme an dem am 3. Juni in Goslar stattfindenden
Reichsentscheid im Reichsschietzwettkampf der HI um die
beste Reichsmannschaft und die besten Einzelschützen aller
Gebiete Großdentschlanös von Karlsruhe abgefahren . Bei
der Kleinkaliberschützenmannschaft befinden sich auch 3 An -
gehörige der Gefolgschaft 29/109 , Weingarten , die im vergan -
genen Jahre beim Mannschaftswettkampf der Banne des Rei -
ches mit der höchsten Ringzahl den 1. Reichssieg nach Baden
holen konnte .

Die fliegende Streife
Verschärfte Verkehrsüberwachung im Interesse der Verkehrs -

sicherheit

Auf die Bösewichter unter den Autofahrern wartet
eine nicht sehr angenehme Ueberraschung . Bösewichter ist
vielleicht zu stark ausgedrückt , sagen wir lieber auf alle , die
da glauben , Verkehrsvorschriften fänden nur Anwendung auf
die anderen Verkehrsteilnehmer , beileibe nicht auf sie selber .

Da freut sich so ein Autofahrer , wenn er die Stadt im
Rücken hat , weil er glaubt , dem Auge des Gesetzes vorerst
entronnen zu sein . In der Stadt hat er sich gut benommen
und alle Vorschriften beachtet , jetzt aber ist ja niemand da,
der ihn aufschreiben könnte . Also legt er los . Er fährt
nicht etwa scharf rechts , wie es sich gehört , er schneidet un -
bekümmert unübersichtliche Kurven , er denkt auch nicht daran ,
seine Geschwindigkeit an unübersichtlichen Stellen zu ver -
mindern ! Beim Ueberholen oder Ueberholtwevden benimmt
er sich, als ob ihm die ganze Landstraße allein gehöre . Das
alles tut er , wie gesagt , weil er glaubt , ihm könne nichts ge-
schehen dabei .

Hier hat die Polizei eingehakt . Derartige Berkehrssün -
der dürfen in diesem Jahre mit Bestimmtheit darauf rech -
nen , irgendwann und irgendwie doch einmal erwischt zu wer -
den und dann eine gepfefferte Strafe aufgebrummt zu erhal -
ten . Die motorisierten Gendarmeriebereitschaften auf den
Reichsautobahnen und auch auf den Landstraßen sowie die
motorisierten Verktzhrsbereitschasten der Schutzpolizei in den
Großstädten werden den Verkehr durch sogenannte „fliegende
Streifen " überwachen . Die bisher durchgeführten Stand -
kontrollen sollen nicht gänzlich aufhören , das Hauptgewicht
wird in Zukunft jedoch Ken fliegenden Streifen beigelegt
werden .

Die fliegenden Streifen werden es sich besonders angele -
gen sein lassen, bestimmte , bereits bekannte Gefahren -
punkte auf einzelnen Straßen besonders zu überwachen .
Undisziplinierte Verkehrsteilnehmer werden , wenn sie selber
an nichts Böses denken , durch diese fliegenden Streifen ver -
folgt und zum Halten gezwungen werden . fg. (RAS )

Die Sportkampfstätten Karlsruhes stehen heute und mor -
gen im Zeichen des RS . - Fliegerkorps , das bei den
Gruppenwettkämpfen 1939 der NSFK .- Gruppe 16 (Südwest )
seine besten Mannschaften und Einzelkämpfer ermittelt , die bei
den diesjährigen Reichswettkämpfen des NS .-Fliegerkorps
die Südwestecke des Reiches vertreten sollen . Es entspricht der
Vielseitigkeit des Ausbildungsplanes , der im NS .-Flieger -
korps durchgeführt wird , daß sowohl wehrsportliche als auch
leichtathletische und Schwimmwettkämpfe durchgeführt
werden .

Nachdem heute morgen die letzten Wettkämpfer aus Baden
und der Saarpfalz in Karlsruhe , dem Dienstsitz der NSFK .-
Gruppe 16 ( Südwest ) , eingetroffen sind, wird heute ab
16 . 00 Uhr das KK.-Schießen auf den Wildparkschießständen
sür den Mannschafts - Fünfkamps und die Einzelwettkämpfe
durchgeführt . Das Pistolenschießen wird ebenfalls heute dort
stattfinden .

Die Wehrsportkämpfe beginnen heute nachmittag
um 17.15 Uhr auf dem Robert -Roth -Platz mit dem 400- Meter -
Hindernislauf im Rahmen des Mannschasts -Fünfkampfes , für
den im Hochschulstadion ab 18.13 Uhr die Punkte im Hand -
granatenweitwurs zu erringen sind.

Der Samstag abend wird beschlossen durch die V e r e i d i -
gung der Wettkämpfer , die in feierlicher Form in
Gegenwart des Führers der NSFK .- Gruppe 16 ( Südwest !,
NSFK .- Oberführer v . Hidd essen , um 21 Uhr im Hoch -
schulstadion stattfinden wird .

Die Hauptkämpfe
am morgigen Sonntag beginnen um 7 Uhr auf der Hochschul -
kampfbahn mit dem Mannschasts -Orientierungslaus , zu dem
über 40 Mannschaften gemeldet sind. Am Vormittag werden
dort kür den MannschaftT - Fünfkampf außerdem noch der
3000 -,Meter -Lauf , der Handgranatenweitwurs und der 3000-
Meter -Hindernislsaus gestartet . Gegen 10 Uhr treffen sich die
zum Fünfkampf gemeldeten Mannschaften zur 9 mal 30 Me -
ter -Schwimmstasfel im Vierordtbad , wo auch die sonstigen
Schwimmwetkämpse und das Kunstspringen durchgeführt
werden .

Der Stabsmusikzug der NSFK .- Gruppe 16 ( Süd -
west) wird mittags im Hochschulstadion aufspielen . Der Nach-

mittag steht im Zeichen der Endkämpfe im Hochsprung . 3000-
Meter -Lauf , 400 - Meter -Hindernislauf , sowie im Weitsprung
und der Kurzstreckenläufe . Dazwischen werden Modellflug -
Vorführungen und das Handballspiel durchgeführt , in dessen
Halbzeit die 4 mal 100 - Meter -Stassel gelaufen wird . Den
Abschluß der Wettkämpfe bildet die 20 mal ^ -Runde -Hinder -
nisstaffel .

Bei der anschließenden Siegerehrung werden die Wander -
preise verliehen werden , die Gauleiter Robert Wagner ,
Ministerpräsident Köhler , die Minister Pflaum er und
Dr . Wacker sowie der Oberbürgermeister der Stadt Karls -
ruhe , Dr . Hüssy gestiftet haben . Die Preise sind ab heute
vormittag im Sportgeschäft Längerer in der Kaiserstraße
ausgestellt .

So werden die Gruppenwettkämpse 1939 der NSFK .»
Gruppe 16 -̂ Südwest ) einen Querschnitt geben durch die sport -
liche und wehrsportliche Erziehungsarbeit des NS .- Flieger -
korps , das die Vielseitigkeit seiner Aufgaben in diesen Tagen
erneut unter Beweis stellt .

Schwerer Bertrauensmißbrauch
Vor dem Karlsruher Schöffengericht hatte sich der 24 Jahr «

alte ledige Erich E . aus Borna zu verantworten . Der An -
geklagte hatte in Weiher bei Brnchsal 1230 RM . veruntreut .
Das Schöffengericht verurteilte den Angeklagten wegen Un -
treue zu einer Gefängnisstrafe von einem Jahre , sowie z«
einer Geldstrafe von vierhundert Mark .

*
Beförderung bei der HJ . Der Leiter der Abteilung Lei-

beserziehung im Gebiet Baden/21 der Hitler -Jugend und
Gaujugendfachwart im NSRL , Oberstammführer Gustav
L ö rch e r , wurde mit Rückwirkung vom 20. April zum Bann -
führet befördert .

Platzkonzert auf dem Schlotzplatz. Am Sonntag , den 4.
Juni , von 11.30 Uhr bis 12.30 Uhr wird auf dem Schloßplatz
vor dem Bah . Staatstheater vom Musik -Korps Pi -Batl . 35
unter Leitung des Oberfeldwebels Beck ein Platzkonzert
durchgeführt .

Was hier die wenigen Angebote versprechen ,das hält die reicheFulle in unseren Abteilungen . Essindsommei *>
schone Kleider , die Stil besitzen — es sind Moden , die kleiden und Rucksicht auf Ihre Geldbörse nehmen »

Abb . 1 : Fesches lawabel Buntdruckkleid ,
Oberteil und Kragen mit Tüll und * 171
Taftschleife RM X * » "

Bunte Sommer ' Klelder
Hauptpreislagen t

14.75 22 .50 29 .75 39 .- 49 .- 65 .-
und höher

Einfarbige Sommer * Kleider
sportliche Formen — Hauptpreislagen :

9 .75 16.75 24 .75 36.- 45 .- 59 .-
und höher
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Kleine Zarlfkurlosa innerhalb des Stadtverkehrs
Bald ist »te Reichsbahn billiger. bald die Straßenbahn

Die Stadt Karlsruhe ist seit der Eingemeindung von Dur «
lach im Besitz von sieben Neichsbahnhöfen . Ein Teil
von ihnen weist neben dem Reichsbahnweg auch die Möglich -
feit der Straßenbahnbenützung zur Befriedigung der Ver -
kehrswünsche und Erfordernisse auf . Man kann wählen , wie
man zwischen den einzelnen Bahnhöfen und ihren Stadtteilen
fahren will . Dabei ergeben sich nun allerlei Tarisabson -
Zierlichkeiten in den gegensätzlichsten Zusammenstellün -
gen . Bald ist die Reichsbahn billiger , bald ist es die Straßen -
bahn . Früher bestanden diese Abweichungen auch schon , ge-
hörten aber nicht in den Bereich einer in sich geschlossenen
Gemeinde . Jetzt aber liegen , seit es ein KarlSruhe -Durlach
gibt , die Verhältnisse anders . Die Straßenbahn quer über
die Rheinebene vom Turmberg bis nach Knielingen folgt
fast einer Geraden , also der kürzesten Entfernung , während
die Reichsbahn über den Hauptbahnhof den großen Bogen
südwärts beschreibt . Die hier auftretenden verlängerten Ent -
fernungen drücken sich natürlich im Fahrpreis aus .

Will man z. B . zwischen Durlach und Karlsruhe -
Hauptbahnhof die Bahn nehmen , so bezahlt man für
die 5 Klm . lange Strecke 20 Rpfg ., wählt man aber die
Straßenbahn , die erst am Adolf -Hitler - Platz das Stadt -
innere berührt , so kostet das 25 Rpfg .

Will aber einer , der mit der Bahn von Grötzingen
oder Weingarten kommt und zum Hauptbahnhof fährt ,
v ') n dort in die Stadt , so hat er neben dem Fahranteil von
0 .20 für die Reichsbahn noch zusätzlich vom Hauptbahnhof in
ine Stadt 0.15 mindestens für die Straßenbahn zu leisten .

Er fährt billiger , wenn er in Durlach die Reichsbahn ver -
läßt und dort die Straßenbahn nimmt .

Fährt einer von Durlach nach Mühlburg mit der
Straßenbahn , so kostet ihn daS 2S Rpfg ., nimmt er aber die
Reichsbahn , so macht das insgesamt 11 Klm .. für die man
45 Pfg . aufzubringen hat .

Die Langstrecke Durlach - Knielingen wird von der
Straßenbahn für 30 Rpfg . gefahren . Die Reichsbahn aber
macht mit ihrem Südbogen 13 Klm . aus der Strecke und be -
rechnet dafür 55 Rpfg .. also immerhin erheblich mehr . Zivi -
schen Hauptbahnhof und Knielingen sind es 8 Klm . Reichs¬
bahn , die mit 35 Rpfg . bezahlt werden müssen, während die
Straßenbahn auf dieser Strecke für 80 Rpfg . verkehrsbereit ist .

Wenn „üppige " Verkehrsteilnehmer gar zwischen Karls -
ruhe -Hauptbahnhof und Karlsruhe -Durlach einen »Uschlags-
Pflichtigen Zug benützen , sagen wir einen Eilzug , was bei

günstiger Zettlage immerhin vorkommt , so wird natürlich die
Reichsbahn teurer als die Straßenbahn , denn man zahlt
20 4- 25 --- 45 Rpfg .» während es die Straßenbahn für
25 Rpfg . tut , die allerdings keine Eilzüge kennt . Es gibt
auch Schnellzüge zwischen Karlsruhe -Hauptbahnhof und
Karlsruhe - Durlach . . Wer einen solchen benützt , mutz gar zu
den 20 Rpfg . Grundtarif der Reichsbahn den Zuschlag von
50 Rpfg . entrichten . Er kommt also auf einen „Reiseauf -
wand " von 70 Rpfg ., fast das Dreifache von der Straßenbahn
und bezahlt tatsächlich bei der 5 Klm . langen Fahrt einen
Kilometerpreis von 14 Rpfg . au die Reichsbahn .

Leute , die das tun . sind nicht mehr die „Ueppigen "
, son-

dern schon die „G 'schwollenen" ! oe.

.Was motte« die Männer da T
Baustellen find keine Spielplätze !

Ueberall in Deutschland wird jetzt gebaut . Der Aufbau
ixt öHutschen Wirtschaft findet an allen Orten seinen sicht-
baren Ausdruck . Manches Alte , Unschöne mutz verschwinden ,
um Neuem , Großem und Klarem Platz und Raum zu schas-
fen , das noch vielen kommenden Geschlechtern Zeugnis von
dem Aufbau - und Gestaltungswillen unserer Tage sein soll.

Wenn män früher einen Arbeitslosen nach seinem Beruf
fragte und «r sich als Bauarbeiter bekannt « , dann konnte er
sicher sein , öatz er nur ein mitleidiges Achselzucken zur Ant -
wort bekam . „Sie sind eben Saisonarbeiter "

, mit dieser tö-
richten Feststellung versuchte man ihn darüber zu trösten , daß
domals zur Systemzeit seine Saison für immer vorüber zu
sein schien . Aus diesen Tagen stammt « in Witz , der unver »
geß .̂ ich ist . Da waren auf einer Zeichnung ein paar Bau -
arbeite ? zu sehen , die eine Mauer aufrichteten . ttni > ein
kleiner Jnnge blickt« staunend nach oben und fragte : „Vati ,
was machen die Männer da eigentlich ?" Bauen war eine so
seltene Beschäftigung geworden , daß das Kind davon nichts
wußte .

Heutzutage weiß auch der kleinste Knirps , was Bauen be -
deutet . Die Bauplätze sind geradezu Stätten besonderer An-

ziehungskraft . Aber die Baustellen sin» nicht nur Wahrzei -
chen emsigen Schaffens , sondern auch leider Gefahren -
plätze erster Ordnung . Immer wieder kommt es vor , daß
Kinder beim Herumklettern auf den Baugerüsten sich
Gliedmaßen brechen . Kürzlich verunglückte ein Jung « da-
durch, daß ihm auf einer Baustell « beim Spielen A e tz k a l k
ins Auge fiel . Trotz sofortiger ärztlicher Hilf« büßte das
Kind sein Augenlicht ein .

Eltern und Erzi « her : Bauplätze sind keine Spiel -
plätze ! Schärst es immer wieder den Kindern ein . Be -
sonders aber sind die Stellen gefährlich , wo Abrißarbeiten im
Gang « sinld. Deshalb ist dort ganz besonders „Unbefugten
der Zutritt verboten !" D .E.

Maria Paudler im Staatstheatex
Mit dem Lustspiel von Heinz Klimmer : „ R « if « beglelterin ge -

s u ch l . Angebot « unter F 5000 postlagernd " wird sich die bekannte Berliner
Filmschauspieler !!! Maria Paudler oem Karlsruher Publikum am Frei -
tag , den 8. Juni , persönlich vorstellen . Maria Paudler , ein« gebürtige
Sudetendeutsche , sieht trotz ihrer ! ' Juge >id mit ehre laitßtährtee erfolgreich «
Tätigkeit am Berliner Staatlichen Schauspielhaus »urllck, während der sie un -
zählig « Luilsvielerfolg « erzielte . Ihre Partner in dem Karlsruher Gastspiel
sind die Berliner Schauspieler Ludwig Andersen , Carl Heinz KlIIber -
tanz und Ernst P i t s » a u , deren Namen edsnfalls in der deutschen
Theaterwelt einen bedeutenden Klang haben . Der allgemeine Verlauf be -
ginnt h «m« vormittag .

Stöckelschuhe stolpern leicht
v 'e Bkrutsgeno ifenschaft für den Einzelhandel lest Jahresbericht vor - Der Unfallschutz Mitten» Ladentisch

Die Betriebssicherheit deS Einzelhandels hat im Jahre
1938 mit der weiteren Umsatzsteigerung und dem zunehmen -

den Mangel an sachkundigen Arbeitskräften kaum Schritt hat -
ten können . Der Berufsgenossenschakt wurden 20391 Be -
triebsunsälle mit mehr als drei Tagen Arbeits -
Unfähigkeit der Betroffenen ang«z« igt . Dazu kommen noch
20 998 weniger schwer« Unfälle .

Die Unfälle mit mehr als drei Tagen Arbeitsunfähigkeit
bieten folgendes Bild : 4497 Gesolgschaftsmitglieder verun -
glückten im Straßenverkehr ( 26 v . H . aller Anzeigen ) ; 2208
Unfälle ereigneten sich im Betriebe beim Gehen auf ebener
Erde , 1788 aus Treppen , 1753 beim Tragen , Auf - und Abladen ,
und 1003 Unfälle wurden durch Handwerkzeug verursacht .
Fast die Hälfte aller Entschädigungen entfiel auf die Ver -
kehrsunsälle . Tie gewöhnlich schweren Kraftfahrzeug ,
Unfälle nahmen um über ein Drittel zu . Am meisten gesähr -
det waren die Radfahrer , die mit 28 Toten mehr als die
Hälfte der gemeldeten tödlichen Verkehrsunfälle stellen.

Bei den Unglücksfällen auf ebener Erde und
auf Treppen ist das weibliche Geschlecht mit 8046 von

insgesamt 3936 Unfällen weitaus stärker vertreten als das
männliche . Das arbeitspsvchologische Institut der Universität
Breslau macht dafür den Stöckelschuh verantwortlich .
Seine Absatzhöhe begünstigt das Stolpern und Ausgleiten
und daS Hängenbleiben auf der Stufenkante der Treppen .

25 v . H . aller Unfälle wurden offensichtlich durch Be -
triebsmängel verursacht . Immer wieder mußten vor
allem elektrische Zuleitungen die von Gelegenheitsbastlern
verlegt worden waren und unzulässige Ausführungen elek-
irischer Geräte beanstandet werden . Mangelhafte Betrieds -
regelung , Unkenntnis der Unfallverhütungsvorschristen ,
Ueberspannung der Arbeitskraft und leider auch Leichtsinn
haben weitere Unsälle verschüttet . So stieg z. B . eine Konto -
ristin trotz Verbot und Warnung in der Pause aus ein um -
wehrtes Glasdach , um hier einen Steptanz vorzuführen . Sie
brach ein und stürzte 20 Meter tief ab.

Di « Aufwendungen des bei der Berussgenossenschaft für
den Einzelhandel mit 751230 Beschäftigten in 124 786 Betrie¬
ben pflichtversicherten Berufsstandes betrugen im Jahre 193«
iür Krankenbehandlung . Berufsfürforge , für Renten und
Sterbegeld mehr als 2 Millionen Reichsmark .

Karlsruher Veranstaltungen
Das Gloria am Rondellplatz zeigt am Samstag und Sonntag , jeweilt

abends um 23 Uhr in zwei Spatvorstellungen den Film „Die Insel "
(Der Fall des Hauptmanns Rist). In dem Brigitte Helm und Willy Fritsch
die Hauptrollen spielen .

Badisches Siaatstheaier
Heute Samstag findet eine geschlossene Vorstellung für den Eisenbahn -

verein Karlsruh « mit Bizets Oper „ Carmen " um 19.3« Uhr statt . — Am
morgigen Sonntag wird nachmittags um 15 Uhr das Musikdrama v'Ulberts
„ Tiefland " als Vorstellung sür die NSG . „ Kraft durch Freude "

, Abtlg .naHL - ZW» , . M . btla .
Äuliurgemeinde . zur Wiederaufführung gelangen , während abends 20 Uhr- M I "

M
-

Albert Lorxing angesetzt ist.
eine öffentliche Vorstellung der komischen Ope » ..Der Wildschütz " von

Pro«p«ktt kostenlos von dar Mlntr«IDrunn«n AS B«U OBtrMngm

Sensenmänner . Es handelt sich hier um wirkliche Sen »
senmänner , von denen das Juni -Heft des Aufklärungsblattes
„Kampfder Gefahr " erzählt . Der Bauer gebraucht di«
Sense für sein Handwerk , brauchte sie aber auch als Ver -
teidigungswasse in den Bauernkriegen . Es ist aber auch vo»
dem andern Sensenmann die Rede , der unser Leben mäht .
Lesen Sie diesen interessanten Artikel , der Ihnen viel Lehr -
Haftes gibt . Aber auch der übrige Inhalt des Heftes zeigt ,
wie auf allen Gebieten des Lebens die Schadenverhütung
arbeitet . Selbstverständlich fehlt auch nicht die lustig«
Seit «, auf der der Maler Peter Lanöhoff die Juni -Freuöen
aufzeichnet . Und alles Wissenswerte kostet nur 10 Pfennig .
Denn für 10 Pfennig ist das Hest ,Hampf der Gefahr " bei
allen Ortsgruppen der NSDAP und bei den Sachbearbeiter »
der RAS zu erhalten .

Tages -Anzeiger
Samstag , 8. Juni 19S9

Theater : ... „
» adifches Staatstheater : 19 .30 Uhr „ Carmen

Film :
Atlantik - .Geheimnisvoll - Passagiere " : Spätvorstellung „Der Prärie -eiier "

dapitot : „ Drei wunderschön . Tage "
Kammer : „ Avß Maria "
(Mioritt: „Die Unschuld vom Lande " — 23 Uhr „Die Insel '

Palii . .Der Gouverneur "

Rbeingott , ^ .Menschen vom Variete * — 23 Uhr „ Stradivart "

Schanbnrg : „ Menschen vom Bartels "
Ufa : „Prinzessin Sissh " — 23 Uhr „Mutter "

Kaifee , Kabarett , Tanz :
» äffet Bauer : Konzert — Tanz Im Ratskeller
Eintracht : Konzert
Grüner Baum : Tan »
Weinhaus Jus «: ab 20 Uhr Konzert
Löwenrachen : Kabarett — Tan , in der Bar
Kaffe« Museum Konzert - Tan , im Wintergarten
Regina : Kabarett — Tanz
Rüderer : Tanz . . . „
Kaffee bei Weste« » : Konzert und Tan ,

Tagesanzeiger Durlach :
Marlgrafen : „ Spaßvögel "
Skala : „Menschen vom Variet « "
Blumenkofsee Durlach : Konzert und Tanz
B- rlschl- ßle Durlach : Tan ,

DU Deutsche Arbeitsfront
kreiswaltung Karlsnche/Ntf .,cammstraße 15

Sportamt . Heute laufen folgende Kurse : Schwimmen <M «nner u . Frauen )
Friedrichsbad 20 Uhr . — Reiten (Männer und Frauen ) : Reithalle , Rüppur »
rer Strafte 1, um 19 Uhr . .

Deutsches Bolksbildungswerk . Heute Samstag , 6. Juni , nachm. 14.30 Uhr .
Aquarellieren von Bauernhäusern in der Landschaft. Hebungen im Freien .
Leitung - Zeichenlehrer A . Fink vom Staatstechnikum Karlsruhe . Neue Teil -
nehmer

'
können noch teilnehmen . Alle Teilnehmer treffen sich 14.30 Uhr an

tung der « oge^ nmmen . veuuna : Haupt .
7 Uhr früh am Eingang Zum Armee -Museum (Schloßkirche) . Eintritt für
die Führung 20 Pfg ., auf Hörerkarte frei .

KdF . , Abt . Reisen , Wandern , Urlaub
UF . 222a «am 8. 8. bis 11 . ( . 39 in da» Oetztal, Unterkunftsorte Oed.

Sauten «, Langenfeld , Helming , Teilnehmerpreis RM . 34,— .
UF . 111 vom 22 . 6. bis 3. 7. 39 in den Ptnzgau , Steinerne « Meer . Unter -

kunftSorte Saalfelden , Alm , Leogang , Hintermoos . Tetln .-Pr . RM . 46.50.
UF . 428 vom 31. 7 . bis 11 . 8. 39 Semmering —Rax . UnterkunftZorte Paher -

bach , Reichenau , Gloggnitz . Teilnehmerpreis RM . 4g.—.
UrlaubS -Omnibusfahrten :

VF . 909 vom 1». 8. bis 1. 7. 39 an den Bodens« . 13 Tage . Teilnehmer -
preis : ab Karlsruhe RM . 44.50 , ab Mannheim u . Heidelberg RM . 47.—.

VF . 888 » im 28 . 8. bis 8. 7. 19 in den SÜdschwarzioald, 13 Tage . Teilnehmer -
preis ab Karlsruhe RM 42.— , ab Mannheim u . Heidelberg RM . 44.50.

OF . 1074 vom 8. 7. bis 12. 7. 39 ins Salzkammergut , 7 Tage . Teilnehmer -
preis ab Karlsruhe RM . 44 .50 , ab Mannheim und Heidelberg RM . 47 .— .

Anmeldungen nehmen alle KdF .-Dienststellen des Gaues Baden entgegen .
Verlangt unser Oinntbusfahrten -Programm , das bei allen Orts , und Be-
triebswarten sowie bei den Kreisdienst - und Borverkaussstellen kostenlos
erhältlich ist.

EittesdiMordliW
Evangelischer Gottesdienst

Tonntag , den 4. Juni 1939 .
Stadtkirche : 10 Uhr : Psarrer Mon -

hon . 11. 15 Uhr : Kindergoltesdienst ,
Sammftt . 23, Pfarrer Glatt .

Klein - Kirche : 8.30 U6r : Pfarrer
Glatt . 8.30 Uhr : Christenlehre für 2llt.
stadl l im Konfirmandensaal . Wald -
hornstr . II . Pfarrer Mondon . ' 11,15
Uhr : Kindergottesdienst . Pfarrer Mon -
don , 8 Uhr : Vikar Kumps .

Schloßkirche: 8.30 Uhr : Vikar Schul, .
10 Uhr : Vikar Schulz . 11 .15 Uhr : Kill-
dergotteSdtenst . Vikar Schulz .

Grabkapelle : 17 Uhr : Kirchenral
Fischer .

Johanniskirchi : 8 Uhr : Vikar Kumpf
8.45 Uhr : Christenlehre . Pfarrer Slret .
tenberg , 9.30 Uhr : Pfarrer Streuen -
berz . 11 Uhr : Kindergottesdienst , Vikar
Kumpf .

Ehriftuikirchei 8 Ubr : Vikar Hösel .
10 Uhr : Pfarrer Lösfler . tt .15 Uhr :
Kindergottesdienst . Vikar Hötzel . 11.15
Uhr : Christenlehre in der Diakonissen.
Hauskirche . Psarrer Lösfler

Markuskirche : 8 Uhr : Vikar Doli . 9
Uhr : Christenlehre . Psarrer Ctc. B-n.
rath . 10 Uhr : Pfarrer Sic. Benrath .
11 .15 Uhr : Vikar Mechtersheims, :.

Lutherkirchei 8 Uhr : Vikar Köhler .
9.30 Uhr : Vikar Köhler . 10.45 Uhr :
Christenlehre . Vikar Köhler . 11.30 U, :
Kindergottesdienst . Vikar Möhler .

Matthäuskirche : 8,30 Ubr Christen -
lehre . Pfarrer Hemmer . 10 Uhr : Vi
tat Wedel . 11.15 Uhr : Kuidergoites -
vierist, Pfarrer Hemmer .

Karl -Friedrich -Gedächwiskirche : 8.00
Uhr : Vikar Glöckler, 9.30 Ubr : Vikar
Glöckler. 10.45 Uhr : Christenlehre , Li-
kar Glöckler. 11.30 Uhr : Kindergoties -
dienst, Vikar Doli .

Beienheim : «.30 Ubr : Christenlehre ,
Psarrer Dreher . 9 .30 Uhr : Vikar
Siöcklln. II Uhr : Kindergottesdienst ,
Vikar Siöcklin.

Weiherseld : 11 Uhr : Kindergottes -
dienst, Vikar Wedel.

Ludwig -Wilhelm -Krankenheim : 5 U. :
Kirchenrat Steinmann .

Diakonissenhauskirche » arlsruhe -Rii» .
purr : 10 Uhr : Stadtmissionar i . R .
Sommerhaider .

Diakonissenhauskirche Karlsruhe . So .
fienftraste : 10 Uhr : Pfr . l>. Ziegler .

Turnhalle Tarlanden : 11 Uhr : Kin -
dergottesdienst , Pfarrer Kopp .

«̂ cmcindetiaus Mhsiedluug : 10 Uhr :
Missionar Lenk aus Java , 11 Uhr :
Kindergottesdienst . Missionar Senk .

Rüppurr : 9 .30 Uhr : Pfarrer Schulz.
10.4» Uhr : Christenlehre . 11.15 Uhr :
Kindergottesdienst .

Rintheim : 8 .30 Uhr : Christenlehre .
Pfarrer Fehn . 9.30 Uhr : Pfarrer Fehn
10.30 Uhr : Kindergottesdienst , Psarrer
Fehn .

• sta ( . Stadimisnun Sirlsru ! «
Udlerstr 23

Sonntag : 8 Uhr vibelstunde -
Mittwoch 8 Uhr Bihelstunde , - Don .
neistag 4 Uhr grauenstunde .

Evang .-luth . Gemeinde , Kapelle L« .
Iherplatz : 9 .30 Uhr : Psarrer Schmidt ,
anschl . hl . Abendmahl .

ffvang . Gottesdienst fllr Durlach .
Stadtkirche : 8 Uhr : Frllh ^ottesdienst ,

Pfr . Beisel . 9 .30 Uhr : Hauptgottes
dienst mit Ordination des Psarrkandi .
daten K . Fritz . Pfr . Neumann : 11. 15
Ubr : Kindergottesdienst , Pfr . Beiiel .

Lutherkirche : 9.30 Uhr : Hauptgottes ^
dienst. Pfr . Müller -Langensteinbach :
10.45 Uhr : Kindergottesdienst . Psr .
Mllllcr -Langensteinbach , 11.30 Uhr :
Christenlehre . Psr . Neumann .

Wolfartsweier : 9 .30 Uhr : Hauptgot -
tesdienst . Pfarrkand . $ arr : 10.30 Uhr :
kindergottesdienst , Psarrkand . Farr .

Durlach -Aui : 9.30 Uhr : Hauptgottes
dienst , Psr . Lipps : 10 .45 Uhr : Chri .
stenlehre , Pfr . Lipps . 13 Uhr : Kinder ,
gottesdienst , Pfr . Lipps .

Evangelische Freikirchen .
Methodistrngeuieinde

Karlsruhe , griedenskirche , Karlftraße
Rr . 49l>: 9.30 Uhr : Prediger Schwind !
17.00 Uhr : Prediger Hosfmann .

Durlach , Auers,raße 20» : 9 .30 Uhr
Predtgtgottesdienst , 20 .00 Uhr Prediger
Schwindt .

Grätingen , Riddaplatz 1 : 9.45 Uhr
und 19.30 Uhr Prediger Hofsmann .

Berghausen , Gemeindesaal : 14.15 U.
Prediger Schwindt .

ffi» . Gemeinschaft , Karlsruhe . Beiert ,
heimer Allee 4 : 9.30 Uhr : Prediger
Mistele . 19.30 Uhr : Prediger ®ähr .

Knielingen , Reufeldstr . 45 : 14.30 Uhr
Prediger GShr .

Rintheim . Hutten «! . 2« : S.45 Uhr
Prediger GShr , 20.00 Uhr , Prediger
Mistel «.

Erste Kirch, Christi . Wissenschafter.
SriegSstrstz « 54, Lortragjsaal . Sonn¬

tag : 9 .30 Uhr Gottesdienst : 10.45 Uhr
Sonntagsschule .

Vaptiftengemeinde , Kaisers,rasie 39
<Eingang Fasanenstr . ) : 18 Uhr Predigt -
gottesdienst .

Katholischer Gottesdienst
Sonntag , den 4. Juni 1939.

St . Stephan , Erbprinzen ?« . 6 .15 Uhr
hl , Messe: « Uhr hl . Messe : 7 Uhr :
Betsingmesse mit Monatslomm, : 8 U.
Gem, -Messe mit hl . Komm, : 9.30 Uhr
feierl , Hochamt: 11-15 Uhr hl . Messe:
nachm. S Uhr Andacht d. Corp .-Chr .,
Bruderschaft .

£ ». Vinzcntiuskapelle . 6.30 Uhr Früh ,
messe : 8 Uhr Amt : Betstunden : 17.30
Uhr : Segensandacht .

Liebfrauenkirche , Augartenstrahe . 8,00
Frühmesse : 7 Uhr : Komm, -Messe ; SU .
Gem, -Messe mit Generalkomm . : 9.30
Uhr : Hochamt : 11.15 Uhr : Kindergot -
tesdienst . 7 .30 Uhr : Dreisaltigkettsand

St . Bernharduskirche . Durlacher Tor
8 Uhr : hl . Messe : 7 Uhr : hl. Messe:
8 Uhr : deutsche Singmesse und Gem .-
Komm . : 9 Uhr : Schiilergottesdienst : 10
Uhr : lev . Hochamt : 11.30 Uhr hl Messe
8.30 Uhr : Andacht hl . Geist.

St . Bonifatiuskirch «, Softenstr . 125.
8 Uhr Frühmesse ; 7 Uhr Komm .-M . i
8 Uhr Singmesse : 9.30 Uhr lev. Hoch -
amt , 11.15 Uhr Kindergottesdienst : 19
Uhr Bonifatiusfeier in der Kirche ,

Herz -Jesu -Kirch«, Grenadierstratze .
8,15 Uhr Frühmesse : 9 .30 Uhr Betstng .
messe .

St . Peier - und « aulskirche , Rhein -
strafe 1. 8 Uhr Frühmesse und Beichtg.
7 Uhr : dl . Komm .-Messe : 8 Uhr dtsche
SUigmesl-, MonalSkomm . : t .3o Uhr :

Hochamt : 11.15 Uhr : Betsingmesse :
13.15 Uhr Christenlehre für die Mäd -
chen : 19.30 Uhr Andacht ». hl . Drei ,
faltigkeit .

Stidt . Krankenhaus . Sonntäglicher
Gottesdienst und Beichtgelegenheit sind
in der Herz -Jesu -Kirche.

St . Elisabeth , Südendstratze 41. 8.30
Uhr : Frühmesse : S Uhr Gem .-Messe
mit hl . Komm . : 9.30 Uhr feierl . Hoch -
amt : 11.15 Uhr Kindergottesdienst
19.30 Uhr in St . Elisabeth : And , z . CS.
d. hl . Dreisattigkeit .

Heilig . Geist -Kirche Daxlanden , Sur -
nerstrabe 6 . 8 Uhr : Komm . -Messe ; 8
Uhr Frühmesse , gemeins . Komm ., 9,30
Uhr : Hochamt : Christenlehre : 7,30 U
Corp, .Thrtstt >Bruderfchaft in . Segen .

St . Stiriaku « u . Laurentius Bulach ,
Lwenh - rdtstratze 50 . 8 Uhr : HI. Komm ,
u . Beichtg. : 8.30 Uhr Frühmesse : 8 .00
Singmesse mit Generalkomm . : 10 Ubr
Hochamt : 2 Uhr : Corp .-Chr . -Brudersch

St . Michaelskirche Beiertheim , Geb >
hardstr . 44. 8 Uhr : Wanderermesse ; 7
Uhr : Frühmesse : 8 Uhr Gem . -Messe m .
Generali, : 9,30 Uhr Hochamt : 11 Uhr
Kindergottesdienst : 7 Uhr : Corp, -Thr ,
Bruderschaft ,

Lt . Franziskus . Weiherseld -Dammer -
stock. 8,30 Uhr : hl , Messe. 8 Uhr Sing -
messe : 9.30 Uhr Singmesse . abends 7
Uhr : Torp .-Thrtsti -Bruderschaftsandacht ,

St . J - sephskirche Grünwinkel , Zev -
pelinstr . 42. 8 Uhr : Beichtg . . 7 Uhr :
Petsingmesse . hl . Komm, : 9.30 Uhr :
Hauptaottesdienst , 2 Uhr : Herz -Jesu -
Andacht : nachm . 5 Uhr : Rosenkranz in
der Albkavellc .

St . « onrad , jetzt Kärcherstra ^e 1.
8.30 Uhr : Beichtg, . 7 Uhr : Frühmesse
mit (ätntzallonw . ; 9.30 Ulc Haupt¬

gottesdienst : abends 7 Uhr : Andacht
zur hl . Dreifaltigkeit .

Heilig -Kreuz -Kirche Knielingen , Saar -
landstrabe 74, 8,3« Uhr : Beichtg,: S. 15
Uhr : Wehrmacht -Gottesdienst : 11 Uhr :
Singmesse , abends 7.30 Uhr : Andacht
z. E . d . hl , Dreifaltigkeit .

St . Iudas -Thaddtus -Sapelle Neu -
reut , Schulhaus Teutschneureui . Die» ,i>.
tag : 6 Uhr : hl. Messe ; abends 7,30
Uhr : Andachl.

St , Antoniuskapelle Eggenstein ,
Friedrichstrabe , 9 Uhr : Amt : abends
7 Uhr : Andacht z . hl , Dreifaltigkeit .

Ehriftkönlg Karlsruhe -Rüppurr , Tul -
penstrabe l . 8 Uhr : hl . Beichte; 8.30
Uhr : hl , Messe : 8 Uhr : Gem, .M - sse mit
Generalkomm, ; 10 Uhr : Amt : abends
8 Uhr : Andacht z. hl . Dreifaltigkeit ,

St . Maninskirche Rintheim : Ernst .
strafte >9, S Uhr : Beichtg,; 7,30 Uhr-
Frühmesse ; gemeins. Komm . : 9,15 U.
Hochamt ; Christenlehre ; 7 Uhr : And .
tut hl . Dreisattigkeit .

St . Peter und Paul Turlach , Kanz -
serstrahe 2. 6 Uhr : 81. Komm, ; 8,30
Ubr Frühmesse in . hl . Komm, : 8 .30
Uhr : Hochamt u , hl . Komm, : 10.30 II .
Singmesse ; abends 7.30 Uhr - Drei -
saltigkeit! andacht,

Vruder -Konrads -Kapelle Hohenwet -
»ersbach . 8 Uhr : Beichte, g Uhr : Got -
teSdienst.

Heilig -Kreu », Grötzingen , Kaiser ,
strafte 82 , 8,30 Uhr : Beichtq,; 7 Ubr :
Frühmesse ; 9 Uhr : Predig !, abends
7.30 Uhr : Andacht,

Alt -katholische Kirchcngemeinde. Auf -
erstehungskirche . Hertzstraß- 3, Kein
Gollesdienft .
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lange aktive Laufbahn hinter sich und heute , wo sie das reif «
Können in erster Linie einzusetzen vermögen , werden sie im

Ring die Frage nach dem besten deutschen Schwergewichts -

boxer entscheiden . Beide Gegner kann man auch insofern als

Ausnahmeerscheinungen im Boxsport bezeichnen , als sie im

Grunde genommen bereits zu den „Alten Herren " der

Sportgenerationen zählen . Wenn sie trotzdem heute noch auf
der Höhe sind , dann spricht diese Tatsache am besten für ihre
große Sportklasse .

Folgende statistische Zahlen von den beiden Gegnern be -

weisen die langjährige aktive Tätigkeit im Ring . Max
Schmeling begann seine Berusslausbahn vor 13 Jahren ,
Adolf Heuser vor 10 Jahren , wobei beide vorher schon als
Amateure — wenn auch nur kurze Zeit — tätig waren . Max
Schmeling wurde am 28. September 1903 in Klein - Luckan ,
Kis . Prenzlau , geboren und ist somit 33 Jahre alt . Adolf
Heuser erblickte am 3 . Oktober 1907 in Buschdorf bei Bonn
das Licht der Welt und ist mithin nur zwei Jahre jünger .

In den einzelnen Jahren ihrer aktiven Ringtätigkeit tru ,

gen Schmeling und Heuser folgende Kämpfe aus :

Max Schmeling :
Kämpfe Siege Unc , Niederl .

1924 10 9 — 1
1923 10 6 2 2
1926 5 4 1 —

1927 15 15 — —

1928 5 4 — 1
192g 4 4 — —

1930 1 1 — —

1931 • 1 1 — —

1932 2 1 — 1
1933 1 — — 1
1934 3 1 1 1
1933 2 2 — —

1936 1 1 — —

1937 1 1 — —

1938 3 2 — 1
1939 —

Adolf Heuser :
Kämpfe Siege Une . Niederl .

5 3 2 —

6 4 2 —

10 7 2 1
11 11 — —

6 2 — 4
10 9 1 —
11 10 — 1
13 13 — —

6 5
'

— 1
7 6 — —
1 1 — —

Gesamt 64 52 4 8 86 71 7 7
(1 Kampf ohne Entscheidung )

Max Schmeling gewann bei seinen 52 Erfolgen 38 ent -

scheidend und 14 nach Punkten und verlor bei den 8 Nieder -

lagen 6 entscheidend ( zweimal Verletzung ) und 3 nach
Punkten .

Adolf Heuser hat bei seinen 71 Siegen 38 entscheidende
und 33 Punkterfolge und bei feinen 7 Niederlagen 3 Punkt -

Verluste, 1 Disqualifikation und dreimal Abbruch des Kamp-
fes infolge Verletzung .

85000 Zuschauer haben P/afc
Nach dem vorliegenden Bestuhlungsplan für das Spielfelb

und die Tribllnen - Einbauten in der herrlichen Adolf - Hitler -
Kampfbahn werden bei diesem Kampf 53 000 Stehplätze und
allein 32 000 Sitzplätze zur Verfügung stehen . Sollten am
2 . Juli tatsächlich 83 000 Menschen diesem mit Spannung er -
warteten Kampf beiwohnen , so würde damit fast der euro -
päische Zuschauerrekord erreicht , der mit rund 93 000 Be -
suchern des Schmeling —Neufel -Kampfes 1934 in Hamburg
aufgestellt wurde .

Der Kartenverkauf liegt hauptsächlich bei den Dienftstel -
len der NSG . „Kraft durch Freude " . Die Preise sind zwischen
2 RM . für den billigsten Stehplatz und 33 RM . für den
guten Sitzplatz am Ring gestaffelt . Den Beginn der Haupt -
Veranstaltung hat der Schwabenring auf 13 Uhr angesetzt ,
während die Europameisterschaft selbst etwa um 16.30 Uhr
ihren Anfang nimmt .

gleiche Zeit ? IS . Scheller (Schweinfurt ) 6 :39 : 40 ; 16 . Hauswald
(Dresden ) ; 17. Mittelkamp (Holland ) 6 : 40 : 08 ; 18 . Gryjfolle
(Belgien ) 6 : 40 : 29 ; 19. Janssen (Belgien ) und 24 weitere
Fahrer .

Gesamtwert « » « : 1. Schulte 13 : 21 :33 ; 2 . Siebelhoff
13 :21 : 43 ; 3 . Oubron , 4 . Umbenhauer , 5. Level (alle gleiche
Zeit ) ; 6 . Scheller 13 :22 : 43 ; 7. Hauswald ? 8. Mittelkamp
13 : 23 : 12.

Der schnelle Heinz Wengler -Bielefeld führt bei der Durchfahrt von Neu -Sirelitz
( » itfnahme : Schiente )

Schmeling und sein Betreuer Machon sprechen über die Aussichten des bevorstehenden Kampfes

Schnie/mg und Heuset im Training
Vor dem größten diesjährigen Boxereignis in der Stuttgarter Adoli -Hitler -Kampfbahn

Meteor plötzlich empor und verlöschten dann wieder so
schnell , wie sie gekommen waren . Im Gedächtnis der großen
Sportgemeinde aber sind nur die Namen der wirklichen
Könner erhalten , Meisterboxer , die weniger mit Technik ,
als mit Herz und Energie boxten ( so z . B . Breitensträter ) ,
oder die ersten großen Beherrscher der wirklichen Boxkunst
( Hein Domgörgen !) . Es ist nun ganz interessant , daß zwei
Vertreter dieser verschiedenen Kampfsysteme heute an der
Spitze der deutschen Meisterboxer stehen , hier der rücksichts -
lose Draufgänger Europameister Adolf Heuser und dort der
große Techniker und Taktiker Ex - Weltmeister Max Schme -
ling . •

Was diese beiden Meisterboxer für den deutschen Sport
bedeuten , kann man jetzt deutlich erkennen , wo der Kampf -
tag des 2. Juli für Stuttgart vorbereitet wird und in des-
sen Mittelpunkt die Begegnung Schmeling —Heuser steht . Ge -
wiß hat es in der zwanzigjährigen Geschichte des deutschen
Berufsboxsportes deutsche Meisterschaftskämpfe gegeben , die
mit außergewöhnlicher Spannung erwartet wurden . Einnert
sei an Frenze !—Wiegert , Breitensträter —Samson -Körner ,
Schmeling —Domgörgen oder Schmeling —Neusel . Doch die
Anteilnahme der Öffentlichkeit an dem Kampf Schmeling —
Heuser übertrifft alle früheren Großereignisse weit .

Sie sind keine jungen , ausstrebenden Kräfte mehr , weder
Max Schmeling , noch Adolf Heuser . Beide haben schon eine

Leichtathletik-Kreismeitferschaften
wie noch nie

Mit der Zeit wirken auch Anhäufungen von Superlativen
langweilig , aber man muß es schon sagen , eine solche Betet -
ligung haben die Kreismeisterschasten wirklich noch nie gesün -
den . Das Kampfgericht , das an .diesen anderthalb Tagen die
41 Konkurrenzen mit rund 430 Teilnehmern abwickeln will ,
muß tatsächlich auf der Höhe sein . Diese starke Beteligung hat
ihre Ursache darin , daß einzelne Vereine besonders stark ge -
meldet haben , und man muß da schon erwähnen , daß z. B .
der MTV . 139 Meldungen , der KTK . 81 , der Postsportverein
33 und der RAD . 4/273 33 Meldungen abgegeben haben . Auf
dem KTV . - Platz im Wildpark wird Hochbetrieb herrschen , am
heutigen Samstag , den 3 . Juni , nachmittags 16.30 Uhr geht
es los , beginnt am Sonntag , den 4. Juni , morgens 8 Uhr
und nachmittags 14 .30 Uhr . wobei hier allein über 20 Entfchei -
düngen fallen werden .

Allein 17 Läufe , dazu noch 6 Staffeln werden immer wie -
der das Prickelnde des Kampfes bringen , das beim Laus be -
sonders stark ausgeprägt ist . Namen wie Müller und Ncn -
ninger -KTV ., Zeps , Schönbein , Pfeffle . Klötzle - RAD . ,
Schmidt - Durlach , Ochs , Rögelein , Nees - MTV . , Wirth - KTV .
um nur einige zu nennen , zeigen , was an Qualität am Start
ist . Im Sprung ist mit Preißecker -RAD ., Geist - Polizei , Tasel -
KTV . sowie dem neuen bad . Rekordmann Koch -MTV . beste
Klasse vertreten . Und in den Würfen ? 40 Meter im TiskuS ,
30 Meter im Hammer und 60 Meter Speer werden Marken
sein , die sicher überworsen werden . Namen wie Schi - tz - MTB .,
Wols - KTV . und Kullmann - MTV . bzw . Tasel -KTB . werden
schon dafür sorgen . Daß mit dieser Veranstaltung die Auslese
sür die Städtemannschaft im Kamps gegen die gleiche Ver -
tretung Pforzheims getroffen wird , trägt sicher dazu bei , die
Kämpfe noch spannender werden zu lassen . In drei Wochen
aber , wird das Gaufest in Mannheim die Krönung all dieser
Arbeit sein . CMZ .

Z. Etappe der Deutschland-Fahrt
1. Schulte (Holland ) 6 :39 : 13 ? 2 . Boudnel (Belgien ) ? 3.

Bant ; (Dortmund ) ? 4. Weimer ( Stuttgart ) ? 5 . Siebelhoff
(Dortmund ) ; 6. Oubron ( Frankreich) ; 7. Umbenhauer (Niirn -
berg) ; 8. Schild (Ehemnitz) ; 9 . Overbeck (Hagen ) ; 10. Petersen
( Dänemark ) ; 11. Level ( Frankreich) ? 12 . Sztrakati ( Wien ) ?
13. Kntschbach (Berlin ) ? 14 . Weckerling (Magdeburg ), alle

Max Schmeling und Adolf Heuser begannen am Donners -
tag ihre Trainingsarbeit für den großen Boxkampf am
2. Juli in der Stuttgarter Adolf -Hitler -Kampfbahn . Der
deutsche Meister aller Klassen , Max Schmeling , trainierte tn
der Hermann -Göring - Halle in dem kleinen Stuttgart benach -
barten Städtchen Fellbach . Er machte bei seiner Arbeit einen
außerodentlich frischen Eindruck und schien bestens vorbereitet .
Seine Schnelligkeit « nd Wendigkeit haben keineswegs nachge -
lassen , das bewiesen besonders seine Gymnastik und das Seil -
springen . Schmeling sparrte insgesamt vier Runden mit den
beiden Stuttgartern Hölz (Halbschwergewicht ) und Gurray
( Mittelgewicht ) sowie mit ' dem Frankfurter Kurt Jost
(Schwergewicht ) . Mit Jost wechselte der Meister einige tempe -
ramentvolle Serien , wobei besonders seine wirkungsvolle
Konterarbeit auffiel .

Heuser bereitet sich in einem Zeltbau am Weißenhof in
Stuttgart vor . Er trainierte zunächst mit dem Berliner
Schwergewichtler Hinzmann , dessen körperliche Ueberlegen -
heit er durch geschickte Arbeit im Nahkampf wettmachte . Gegen
Hans Heuser , seinen Bruder , und Prodel setzte er vor allem
seine erstaunliche Schnelligkeit ein . In beiden Lagern hatten
sich ungefähr 400 lebhaft interessierte Zuschauer eingefunden .

Geschichte des deutschen Boxsports
Der deutsche Berufsboxsport kann erst auf eine 20jährige

Entwicklung zurückblicken . Trotz dieser verhältnismäßig ge -
ringen Zeitspanne hat aber gerade das Berufsboxen tn
Deutschland .einen Höhepunkt erreicht , der als einzigartig

WMM

In OberSlenfeld hat Maxe eine Wohnung gemietet
(Aufn . : Wörner )

bezeichnet werden kann . Wenn man allerdings an die ersten
deutschen Meisterboxer zurückdenkt — an Richard Naugers ,
Knrt Prenzel und Otto Flint — und den Werdegang bis

zu unseren heutigen Größen Max Schmeling ; Adolf Heuser
und Gustav Eder überblickt , dann scheinen die ersten An -

fange des deutschen Berufsboxens sehr weit zurückzuliegen .
Aber — es sind erst zwei Jahrzehnte seit dem Beginn ver -

gangen !
In dieser zwanzigjährigen Entwicklung sind viele Namen

aufgetaucht und wieder vvsHwuadev . Einige stiegen wie « u



fahrt ins Snavgelltmd .

Kleine Historie über König Spargel
Der Spargel gehört zu ö-cn Edelingen unter öen Gemüsen .

Auf eine vieltauseuöjährige Vergangenheit kann er zurück-

schauen. Schon bei öen alten Aegyptern würbe er ob seines

Wohlgeschmacks und seiner gesunöheitssöröernden Eigenschaf-

ten geschätzt . Tort war die Spargelkultur hoch entwickelt . So

findet man in den Gräbern aus der Zeit um 2750 vor un¬

serer Zeitrechnung unter öen Speisen , die man öen Verstor -

ben« n mit ins ToKnreich gaö , sorgfältig zusammengeschnürte

Spargelbiinöel und auf den Tarstellungen find die zarten

grünen Blattschüppchen der weißen Sprossen angeöeutet . Die

Griechen erhielten aus dem Orient die Kunst , die bei ihnen

wildwachsenden Pflanzen zu veredeln . „Asparagos "

nannten sie das Gewächs , den Nichtgesäten , weil der Spar -

gel durch Stecklinge in den Gärten fortgepflanzt wurde . Bei

öen Böotiern , von denen die stolzen Athener sagten , daß ihnen

öer Sinn für Feinheit und Vornehmheit der Lebensführung

abgehe , wurde die wildwachfenöe Spargelpflanze nur deshalb

gezüchtet, weil sie das Material für die Brautkränze lieferte .

Nur öaim galt nämlich bei öen Bräuten öer griechischen Land -

schaft Böotien ein Brautkranz für ehrenvoll , wenn viel Spar -

gelkraut hineingeflochten war .

Auch Liebestränke wurden im alten Griechenlanö

aus dem Spargel gebraut und im alten Rom trug man

Spargelstangen unter der Kleidung als Amulett . Der rö -

mische Gartenbauschriftsteller Plinius Columella und öer
ältere Cato , öer den Spargel eine Schmeichelei für öen Gau¬

men nennt , machen ausführliche Angaben über öie altrömifche

Spargelzucht , öer es gelang , so gemästete Exemplare zu er -

zeugen , daß nur drei Stück ' auf « in Pfund gingen .

Auf pompejanifchen Wandgemälden sieht man diese saftigen

Riefenfpargel dargestellt , die als Vorgericht und als Bei -

lag « zur Poularde auf die Tafel öer Vornehmen kamen.

Tie antiken Quellen berichten uns auch schon viel von allen

Wm Ä
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Eggensieiner Landwirte beim Spargelstechen
tAufnahme : Fieser)

möglichen Heilkräften „dieser für öen Magen zuträglichste »

Speise ". Die neueste Wissenschast hat öie guten Wirkungen

des dem Spargel eigentümlichen Stoffes , des Asparagin , De -

stätigt , das Herzleiden heilt , Wassersucht beseitigt und Nie -

renentzündungen rasch uuö günstig beeinflußt . Auch das

Vitamin C ist im Spargel enthalten .

Die ersten Spargelbeete in Deutschland be -

fanden sich im Stuttgarter Lustgarten , sie weröen 1565 er¬

wähnt , am Nieöerrhein im Jahre 1278. Ulm wurö « bald'

nachher Hauptanbauort . Jeöoch bis lange ins 19. Jahrhun -

öert yinein blieb öer Spargel eine Delikatesse nur Weniger ,

er war ein Luxusgemüse . Das ist anders geworben . Durch

die großen Anbaugebiete öex neueren Zeit kann sich heute

jedermann dieses gute und gesunde Gemüse leisten .

Einen besonders starken Aufschwung hat öer Spargelbau

in der baöischen Rheinebene genommen . Wer kennt

nicht den Namen Schwetzingen ? Mit ihm verbindet

sich die Vorstellung von festen, runden , schmeichlerisch mit

Butter umhüllten Spargelstangen und erst in zweiter Linie

denkt man an den blühenden , lioddnrchklnngenen , wunder -

schönen Schloßgarten .

In öen allerletzten Jahren sind in öer nächsten Umgebung

von Karlsruhe in öer Hardt ganz bedeutende Spargelkultu -

ren entstanden . Der warme lockere Sandboden ist öer Ent -

Wicklung dieses Edelgemüses äußerst günstig und die kochtopf-

artigen Hügel , unter deren Schutz der Wurzelstock seine köst-

lichen Stangen herauftreiben läßt , find ein Wahrzeichen der

Gegen » geworden . H-mzpet °r M°ll.

Festspiele in Schwe
Gastspiele des TfalionalIhealers in Mannheim :

%m § m vom Z .
- N . Juni 1939

(jashpiele des Bad . Staatslhealers in Karlsruhe :
5, und io . Juni 1959 : „ Die Well auf dem . Monde "

Komische Oper von Haydn

h . und 11 . Juni 1959 ; „ Die gelehrten Frauen "

Komödie von Mohere
Beginn jeweils 20 .00 Uhr — Snde gegen 22 .00 Uhr

7 . Juni 1959 : „Ballettabend "

h . Juni 1959 : Traditionelles Sparg eilest

Erdbeeren — Spuvgel
zart und fein /
ißt und kauft man in

EGGENSTEIN

Hotel Kanne, Hockenheimempfiehlt seine Spargel - Spezialitäten
Qualitätsbiere , führend . Küche

Seltz - Telefon 288

Ihr zuverlässiger Begleiter
auf allen Heimatfahrten :

isiiicher rascMMi
für Mittelbaden mit den Kraft¬

posten . Preis nur 30 Pfg .

Die bette Zugabe zu SPARGEL sind die anerkannt vorzüglichen

fleischpastcle
der Konditorei

Eid liAISBI Waldstraße Nr . 41 - 45
rKl llHUhk Ecke Kaiserstr .. Telefon 699

Täglich von V- 6 - 8 Uhr

Grob - « . & leitt -0etlattf

Die feinsten Spargel , frisch und zart

ißt man zu Graben an der Hardt !

Besuchen Sie das 600jährige

Philippsburg
( ehemalige Jtelchxiesle )

Qualitätsspargelbau - Gemeinde . Freund¬

liche Gaststätten auch für größere Gesell¬

schaften laden zum Spargelessen ein.

Reilingen Der edle Spargel im Badnerland ,
wächst auf den Fluren im Reilinger Sand

berühmf durch seinen Qualitäfsspargelbau .
erwartet auch Sie zum Spargelessen in den
gepflegten Gasistäifen .

Zum Spargelessen
in den »Erbprinzen« nach Graben

Reine Weine — Gepflegte Biere
Altbekannte Küdie — Eigenes Kaffee

Kart Albert Spieß , Gtaben , Telefon 30

Zum Spargelessen nach Reilingen
in den - Hindi «
Bekannt gute Köcks — Gepflegte Weine — VorzÜgl . ßiere

Bes . : Frau Christ , Tel. 361
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außergewöhnliche

Spatuorsteiiungen
Heute Samstag \ ab
morgen Sonntag | 11

mitdemeinzigsdiönenFilm

OÖOOOOOOOOOOOOOOOOOOÖOOOOOOOOOOOOeOOOOOOOOOOl

Vorher der neu « Sonderbericht :

Die „Legion Condor
"

Kehrt keim !
Ein heiter beschwingter ,
volkstümlicher Film stellt
sich hier vor. Lachen
und Tränen um die
kleine , von allen geliebte

Ein neuer fröhlicher Film
der B a v a r i a mit herr¬
lichen Natur -Aufnahmen

DREI 'WtmdMd
TAGE i

Die Küchen -
Aussteuer
Kohlen -, Gas -

I BW -
hlen -, C

und Elektro - ■ xs di e
Bade - Einrichtung

erhalten Sie preiswert u . gediegen
im f ü h r « rvd e n Fachgeschäft

Hammer & Helbling
Ratenkauf Ehestandsdarlehen

Gina Folckenberg
Annle Markart
Gustav Waldau
Otto Wernicke
Walter Janssen
Herbert Hübner
Josef Eichheim

Vorher : Bavaria - Kultur -

Film „ Deutseher Boden "

Täglich 4 .00 , 6 .10,8 .30

<$> Capifol
OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO'

Besuchen Sie die Deutschen Kulturstätten
Iund Veranstaltungen unserer Inserenten !

Achtung ! Heute
2 3 Uhr , einmalige
Nachfvorftellung

Stradivari
Gustav Fröhlich

Sibylle Schmitz
Die feine Zeichnung der Cha -
rakteure die schicksalhafte ,
spannende Handlung und die
qroße Liebe , die über allem
schwinqt , machen diesen Film
zu einem unvergeßl . Erlebnis .
Rechtzeitig Karten besorgen I

N . 5 . R. L. — Kreis 4 Karlsruhe

Leichtathletik- Meisterschaften
auf dem K . T. V. 46 - Platz im Wildpark
40 Konkurrenzen mit 450 Meldungen
Samstag , den 3 . Juni , ab 16 .30 Uhr

Sonntag , den 4 . Juni , ab 8 Uhr und 14 .30 Uhr
Eintrittspreise (einschließlich Sportqroschen )

Erwachsene RM . - . 35 — Schüler RM . - .15

Altern ohne Attersbeschwerden
ist ein Wunsch, den roobf mancher hegl, der einmal die Fünfzig überschritten bat .
Die Kräfte lasten allmälilich nach , der Körper wird weniqer midcrstandsföliig, und
häufig zeigen sich auch Beschwerden an einzelnen Organen . Sei es . dav die Herz-
Kräfte ermüden oder dab die Verdauungsorgane nicht mehr genügend wider»
standsfäkig sind .

Anstatt zu warten , bis sich stärkere Beschwerden einstellen, trete man gleich
den ersten Anzeichen entgegen. Ein bei mancherlei Altersbeschwerden gut be -
mährtes Hausmittel ist .Vostersrau -Melissengeist. weil «r infolge temor <iflfn« ; *" <
artige » Zusammensejimig auf mehrere Organe gleichzeitig günstig wirkt . Und
Altersbeschwerdc» , die mehr oder weniger auf eine Abnahme der Widerstands -
Kräfte des menschlichen Körpers zurückzuführen sind, können am natürlichsten be -
hoben werden durch Belebung und Anregung des Gesamtorganismus .

Bitte , lesen Sie . wie die Verbraucher urteilen ! So schreibt Herr Ernst Kumbruch
(Bild nebenstehend». Braumeister . Essen . Münstersteinbruch 13 am 7 . 4 . 39 :
„ Schon seit Iahren gebrauche ich Klosterfrau-Meliiieiiaeist gegen die bei zuneb-

= L- ' inendem Alter auftretenden Beschwerde» und hat er mir gut geholfen. ^>ch bin
jetzt 83 Iabre alt . Auch nieine Eltern und Geschwister , die allc*80—85 Jahre alt wurden , haben Klosterfrau -
Meliilengeist mit Erfolg gebraucht. '

letzt 70 Jahre
von den Be -
und Stublbe -

schwerden sind bei mir beHoden . Ich fühle mich rüstig und kann noch gut lausen.
"

Machen auch Sie einmal einen Versuch und nehmen Sie regelmäkig zwei - bis dreimal täglich einen Tee -
löffel Klosterfrau -Melissengeiit mit einem Enlöffel Wasser verdünnt ! Den echten Klosterfrau -Melissengeist in
der blauen Packung mit den 3 Nonnen erhalten Sie in Apotheken und Drogerien von 30 Psg . an.

Jlonsterl - ZKaffee
Monat Juni

Gastspiel

Kaiman Sarközi
der ungarische Magnaten - Primas

mit seinen Kunstlern .

Jeden Mittwoch

Tag der Hausfrau

Wintergarten
Das vornehme Abendlokal

Täglich Tanz
Kapelle Jean Broda

Jeden Sonn - und Feiertag

aunr -Tanz-Tee
Besuchen Sie unser

Konditorei - Kaffee im I. Steck

Eintracm - Katfee
Sie hören die hervorragende

Konzert - u . Tanzkapelle

HANS RÜGER
in unserer

Weink lause - Bar
täglich

das Kabarett um Mitternacht

IIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIHIIIIII

■HANDTASCHEN
in Leder und (. einen , besonders

aparte preiswerte Modelle für das
neue Sommerkleid in groß . Auswahl

Geschenkhaus

Ulohlschlegel
Kaiserstraße 173

niinmiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiüiiiii

Funfcjjvcgvmnm vom 4 . Juni
bis 7 . Juni

■ßadiv -ü »ihr - OernadicDcktcrkcmmll
Wenn ihr Rundfunkgerät asthmatisch pfeift und heiser klingt , dann ist meistens
diese oder jene Röhre alteisschwadi . — Wenden Sie sich deshalb vertrauensvoll

Po c
'

m an n
"

iVd «
" « spimelll ' lensw . is . RUf 6743

Stuttgart
toitnioj , 4. Juni .

6.00 Tonniag -Frühkonzert
8 .00 Frankfurt : Waslerflands -

meldungeit : Wetterbericht
„Bauer bör ' zu !"

8.13 Slbmiiaftif
8.SO Hiorgcitmutif
9.00 Morgenfeier der SA .
9.30 Frohe Weisen

11.00 Blasmusik

11.30 Karlsruhe : Oberrheinische
Rundschau

12.00 Aus der Reichsgarten -
ichau : Mittagskon '.ert

13.00 Kleines Kapitel der Zeit
13.15 Berlin : Musik a . Mittag
It .vO. Jür unsere Kinder : Aus

unserer Spielzeugickacktel
14.30 . .Musik zur Kaffeestunde "
16.00 Musik am Sonntagnach -

miltag
18.00 „Münster — Bision "
IS .00 Sport am Sonntag
20 .00 Nachrichten

20.15 Tanzig i Fünf Frauen
ii® Wittrisch

22 .00 '.liactiriaifn . Weller - und
Sportbericht

, 22 .30 Frankfurt : Unterhaltung
und Tanz

24.00r -2.00 Nachtmusik.

Moniag , 3. Juni .
S.45 Morgenlied , Zeitangabe ,

Wetterbericht , Biederyo -
lung der 2. Abenduach-
richten , Laitdwirlschaft -
liche Nachrichten

6.00 Gymnastik : anschließend :
Wissenswertes und Prak¬
tisches aus der Gesund -
heitspflege

6.30 Freiburg : Friihkonzert
7.00 Nachrichten
S.UO Frankfurt : Wasserstands ,

meidungen : Wetterbericht
und Marktberichte

8.10 Gymnastik

8.30 „ Fröhliche Morgenmusik "
9.20 Für Tick daheim

10.00 Köln : Was der Bach
erzählt .

11.30 Volksmusik und Bauern -
kalender . Wetterbericht

12.00 Leipzig : Mittagskonzert
13.00 Rachrichten , Wetterbericht
13.15 Leipzig : Mittagskonzert
14.00 Nachrichten
11.10 „ Eine Stund ' schön und

bunt "
15.00 Aus d. Staatsoper Wien :

Kundgebung der Reicks-
tdealerkammer . Es spricht
Reichsminister Tr . Goeb-

tSHetuck
Ka*£srufie iß W \

''Maßanzüge,
Anzüge'

Maßfattirtefi

bels .
17.00 !i!achnuttagskonzert
18.00 Eduard Künneke — Theo

Mackeben
18.45 Aus Zeit und Leben
19.00 Musik ?ur Unterhtltung
19.45 Kurzberichte
20.00 Nachrichten
20.10 Echo von der Jahres

lagung des Deutschen
Auslands -Jnstitutes .

20.15 „Stuttgart spielt auf !"
22.00 Nachrichten. Wetter , und

Sportbericht .
22 .30 Königsberg : Nachtmusik
24.00—2.00 Leipzig : Nachtmusik

Tiensiag , 6. Juni .
5.45 Ntergenlied : Zeitangabe

Ketterbericht : Wieoer .
bolung d. 2. Abendna « -
richten : landwtrllchaltl
Ziachrichten

ß.00 Gymnastik : anlchließe !td
Wissenswertes u . Prak -
tis-ties aus der Gesund -

beitst >flege
6.30 Frübkouzert
7 .00 Nawrichren
8.00 Frankfurt : Wafferstqnds -

Meldungen : Wetterbericht
8.30 Frober Klang zur Ar-

beitspauie
9.20 Für Dich daheim

10.00 Suomi — Land zwischen

Norden und Osten
11.30 Volksmusik utid Bauern -

kalender , Wetterbericvt
12.00 Aranklurt : Mjttagskonv
13.00 Nachriibten . Wetterberick :
13. 15 Frankfurt : Mittagskonz .
>4.00 Nackrickten
14. 10 Musikalisches Allerlei
16.00 Nachmillagskonzert

18.00 Tenor und Bariton
18.45 Aus Zeit und Leben
IS .00 Miiitärlonzert
19.45 Kurzberichte
20.00 Nachrichten
20. 10 Ecko von der Jabres -

lagung des Deutschen
Auslands - Jnstitutes

20 .15 Berlin : Wir bitten zum

Tanz
21.30 Kammermusik
22 .00 Nackrichten , Wetter » und'Sporiberickt
22 .20 Politische Zeitungsickan
22.35 Das Orcheitra Nazionale

Universitaria Jtaliana
spielt .

24 .00—2.00 Nachtmusik.

Mittwoch , 7. Juni .
5.45 Morgenlied : Zeitangabe ,

Wetterbericht : Wieder -
bolung d. 2. Abendnach ^
richten : landwirtschaftt .
Nackrichten

6.00 Gymnastik : anschließend
Wissenswertes u . Pral .

tiswes ans der Gesund -
beitspfiege

6.30 Köln : Frühkottzert
7.00 Nacdricdten

L.VV Frankfurt : Wasserstands -
Meldungen , Wetterbericht
Marktberichte

8.10 Aus dem Höhenfreibad
der Reichsgartenichaii :

GNmnaslik
8.30 Morgenmusik
9.20 Für Dich daheim

10.00 Leipzig : Wartburg
11.30 Volksmusik und Bauern¬

kalender , Wetterbericht
12.00 Ans d. Reichsgarienschau

Mittagskonzert
13.00 Nachrichten und Wetter -

bericht
13. 15 Aus d. Reicksgarlenschau

Mittags ^ inzert
14.00 Nachrichten
14.10 Musikalisches Allerlei
15.00 Wiederkebensfeiern alter

Frontsoldaten .
16.00 Musik am Nachmittag
18.00 Aus d. Reichsgartenschau

• Frober Feierabend .
19.00 Aus d. Staatsoper Wien :

„Eine Nacht in Venedig "
22.15 Nachrichten , Wetter - und

Sportbericht
22 .30 Wettstreit der Tanz -

kapellen
24.00—2.00 Nachtmusik.

(Empfehlungen

HONIG
Groh ,
Leopoldstraße 20

Sonntag , den 4. Juni 1939

11 • 12 .15 Uhr : Vormittagskonzert UU "'

15.30 - 18 Uhr : Nachmittagskonzert
Lrchester : Musiktorps des Jnfanterie -Regiments 109 ,

Leitung : Ttabsmusilmeisier Johanne « Heisig
Einirittspreise : für das Vormittagskonzert 20 Rpfg .,

für das Nachmittagskonzert 40 Rpfg .
Inhaber von Stadtgarteniahreskarten , .Uniformierte

und Kinder erhalten die üblichen Ermäßigungen .
„ Bei ungünstiger Witterung fallen die Konzerte aus . . .

Cafe ffiauer —
| Ratskeller • Samstag und Sonntag

Tanz in der Pnßtaschenke

Iii 1J '■>I- fl i

schließt H. Seil ».
Goethestr . 1.

r - OauneiK
StepputcKen

mit weis .
Gintedaueen

Stk . Mk . 42 .- an

„ ERIKA "
D»tin »nd «clten -

■-) 'i; f .; Atelier
Baden-Baden

WiJheJmstnße 4

auhiionshaus Aibrecht
Bade « - Baden

S - fienftrxtz« 22 , Tel . 2079.
■Eiiimmf, ? üfiMr TSvK« , « ntftr , t ' orj .
ilniiie und Gcbra .uchsinöbcl , Perser ,
JlnltfeH ' tit . Gelegenheit s . Besichtig,
täglich, Sonntag « 11—1 Uhr .

Dadijches
Gtaatstheater

Spielplan vom 3. bis 13. Juni 1939

Samstag , 3. 6. Geschloss . Vorstellung f . b . Eisenbahn -Vereill Karlsruhe .
Carmen . Oper von Bizet . 19.30—23

Sonntag , 4 . 6 . Nachm. Vorst , f . d . NTG . „KdF . " , Abt . Kulturgemeind «.
Tiefland . Mufikdrama von d ' Alberl . 15 bis gegen 17.30
Zlbends . E 27 . Th .-Gem . 301—400. Ter Wildschütz . Komische Oper von

- Lortzing . 20—23 (5,05 )
Montag , 5 . 0. Vorst , f . d . NSG . „ KdF . " , Abt . Kulturgemeinde . Margarethe .

Große Oper von Gounod . 20—23.30
Dienstag, ' «!. 6. B 27 . Tb .- Gem . 2 .

' S .-« r . und 801—900 . König Richard II .
Geschichtliches Trauerspiel von Shakespeare . 20—23 (4,55 )

Mittwoch , 7 . 6. Nachm. Staatsjugendmiele . Gastinszenierung W. E . Schäfer .
Tie Reise nach Paris . Lustspiel von Schäfer . 15—17.45 (2,05 )
Abends . G 27 «nicht A - Wittwochmiete ) . Th .-Gem . 401—500. Gastinszenie -
runq W . E . Schäfer . Tie Reise nach Pari «. Lustspiel v . Schäfer . 20—22.45
(4,55 )

Donnerstag , 8 . 6 . D 27 ( Tonnerstassmiete ) . Th .-Gem . 501—600. Zar ltltb
Zimmermann . Koniische Oper von Lorxing . 20—23 (5,05 )

Freitag , 9 . 0. F 27 ( Freitagmiete ) . Einmaliges Berliner Gastspiel der Film »
schauspielerln Mari » Paudler in „ Reiseb^gteiterin gesucht . Angebote unter
F 5000 postlagernd . " Lustspiel von Heinz Klimmer . Weitere Gäste : Ludwig
Andersen , Carl H . Klubeuianz und E . Pillschau . 20 bis nach 22 (6,35 )

Samstag . 10. 6. E 2? . Th .-Gem . 301—400. Gastinszenierung W. E . Schäfer .
Tie Reise nach Paris . Lustspiel von Schäfer . 20—22.45 4,55 )

Sonntag . 11. 6. Nachm Außer Miete . Gastinszenierung W . E . Schäfer .
Tie Reise nach Pari «. Lustspiel von Schäfer . 15—17.45 (0,55—3,35 )
Abends . C 27 . Tb . -Gem . I . und 3. T .-Gr ., 2 . H . Festvorstellung zum
75 . Geburtstag des Meisters . Eritaufführung Eonperin - Zuite . Ballett
von Rich. Strauß . Hierauf : Erslauffübrung . Taphne . Bukolische Tragödie
für Musik von Richard Slrauß . 20—22.30 (5,75 )

Montag , 12 . 8. Vorst , f . d . NSG . „ KdF . " , Abt . Kulturgem . Margarethe .
Große Oper . von Gounod . 20—23.30

Dienstag . 13. 6. B 23 . Zum letzten Male . Gastinszenicruna W. E . Schäfer .
Tie Reise nach Paris . Lustspiel von Schäfer . 20—22.45 (4,55 )

Auswärtiges Ga st spiel :
Dienstag , 13. 6. In L a n d a u : Ter Postillon von Lonjumea .i.

Tie Juni -Rate der Platzmietc wolle bis 10. 6. 39 bei der Theaterkasse ein -
bezahlt werden . Ab II . 6 . erfolgt Hauseiuzug (Ganggebühr 30 Rpfg .) .

Für Karlsruhe : Es ' wird gebeten , fernmündlich ot' er schriftlich vorbestellte
Karten bis spätestens 18 Uhr des Auffübrungstages an der Tageskasse
abzuholen . Nach diesem Termin wird anderweitig darüber verfügt .

V o r v e r k a u f § 11 c 11 c n :
Werktag « : Bad . StaatZIIieater . Tel . WZ ( 10.30—13 : 15.30- 18 Uhr ) !

Musikalienhandlung Fri » Müller , Kaiserstraße 95. Tel . 388 : Auskunktsstell «
des Verkehrsvereitts , Kaifciklr . 187, Tel 73t . Zi ^ >reithanvluna Brnnnert ,
Kaiserallee 2g . Tel . 4351 ; Kaufmann Karl Salzschuh , Werderplatz 48,
Tel . 503 : tu Durlaw : Kar ! Schwiers , Musikalienh .tndlung , Adolf-
Sitler -Slrase 51 . Tel . 458 : Ii , Rüppurr : Zt. Lvvsitland ' r, Ostendorf -
platz 3, Sei . 3SS5.

Sonntags : Badisches Staatstheater , Telefon 0288 . 2696 ( II —13 Uhr ).

Bilder
u . Rahmen

Kunsthandlung GGfbCT
Pastage 8

© ie

tDeutscheSSiihne
riijfl auch ü ) ich !
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Fest der Volksmusiken in Freibmg
250 Kapellen zum GauvolkSmuftkfest 1939 - Ehrung für »en Freiburger S . L. Wittmer

> ehr . Freibnrg , 3. Juni . ( Eigener Berichts
Vom 3. bis zum 5. Juni wird in der Schwarzwaldhanpt -

stadt Freiburg daS Fest der Volksmusiken im Gau Baden
begangen werden . 250 Kapellen — Bläserkapellen wie auch
Handharmonika - , Zither - und Mandolinengilden — haben
zugesagt , am nächsten Sonntag zum Höhepunkt des Festes ,einer morgendlichen Feierstunde mit dem Präsidenten der
Reichsmusikkammer , Prof . Peter Raabe und einer nach -
mittäglichen Feierstunde auf dem Freiburger Münsterplatze
zu erscheinen und in dem Festzug der badischen Musikkapellen
mitzumarschieren . Rund 5000 Gäste werden an diesem Tage
>um Gau -Volksmusikfest in Freiburg weilen .

Für Freiburg bedeutet dieses Gau - Bolksmusikfest 1939
ein Stück Geschichte , denn von Freiburg aus ist die Einigung
der Volksmusikkapellen verschiedenster Ueberlieserung im
musikliebenden deutschen Südwesten ausgegangen , Freiburg
war seit 1928 auch der Vorort des damals geschaffenen Bun -
des südwestdeutscher Musikvereine , dem 1933 25 Musikver -
einsverbände und über 600 Mitgliederkapellen angehörten ,und es ist dieser Vorort nun auch als Sitz des Landschafts -
leiters für den Gau Baden im Reichsverband für Volks -
musik in der Reichsmufikkammer geblieben . Mit diesem Gau -
Volksmusikfest aber gibt Freiburg die Führung — wie dies
nun einmal im Sinne der Entwicklung liegt — an die Gan -
Hauptstadt ab , und der hochverdiente Landschaftsleiter
Adolf Kromer , der die füdwestdeutschen Volksmufikkapel -
len mit an führender Stelle einte und sie nun vor allem in
ihre neue Aufgabe im neuen Deutschland hineinführte , in
dem sie immer mehr an die Partei angelehnt wexden — ein
Zeichen dafür ist ja auch die Tatsache , daß der Gauleiter und
Reichsstatthalter in Baden die Schirmherrschaft über dieses
Gau -Volksmusikfest übernommen hat — wird mit diesem
Feste zum letzten Male sein Amt ausüben . Er hat es mit
seinem Stellvertreter , dem ebenfalls in Freibnrg wohnenden
Komponisten Emil Dörle , der so viele Musiken für volks -
tümliche Blasorchester und Handharmonikaorchester geschrie -
ben hat , ausgezeichnet verstanden , die Liebe zur Volksmusik
zu wecken und die Volksmusik im Gau in gesunde Bahnen
zu lenken .

Der Werbung für die deutsche Volksmusik
soll auch die ses Gau - Volksmusikfest 1939 dienen . Die Wer -
tungsfpiele , an denen sich diesmal 88 Kapellen betei -
ligen , und zwar auch wieder in sehr stattlicher Zahl die Hand -
Harmonikaorchester , Zither - und Mandolinengruppen , die
1937 beim Reichs -Volksmusikfest in Karlsruhe zum er -
sten Male hervortraten , werden dabei hinter dem eigentlichen
Fest zurücktreten . Dieses Fest beginnt am Samstagabend
in der Freiburger Festhalle mit ejnem Erössnugskonzert ver -
schiedener großer Blaskapellen , in dem Freibnrgs Oberbür -
germeister Dr . Kerber zum Fest begrüßen wird . Zum Ab -
schluß der Morgenfeier am Sonntag , an der auch der Kreis -
musikzug Karlsruhe mitwirkt , gelangt das „F r e i b u r g e r
Bläserspiel " des bereits im ganzen Reiche und vor
allem im Westen und in Berlin bekannten Freiburger Kom -
ponisten Eberhard Ludwig Wittmer zur Uraufführung .
ES ist eine Folge von sechs in sich geschlossenen Bläserstücken ,
die mehr sein wollen als nur Spiel , nämlich Ausdruck einer
Gemeinschaft , indem die Fahnen zum Marsch zum Austakt
als die Symbole dieser Gemeinschaft aufmarschieren und
zum Beispiel an diesem Aufmarsch ein Tanzspiel — aus der
Schwarzwaldheimat — anschließt . Ebenso wird am Nachmit -
tag bei der Feier auf dem Münsterplatz , bei der Freibkrgs
Kreisleiter Dr . Fritsch im Auftrage des Gauleiters sprechen
wird , eine festliche Fanfarenmusik Wittmers uraufgeführt

zusammen mit einem Festmarsch von Emil Dörle . An diesem
Tage soll auch Wittmer durch die Stadt Freiburg eine
besondere Ehrung erfahren . Das Fest nimmt mit zwei
volkstümlichen Konzerten für Blaskapellen und Handharmo -
nikakapellen im Stadtgarten und in der Festhalle seinen Fort -
gang und schließt am Sonntag mit einem Kameradschafts -
abend , am Montagabend aber noch mit einem Volksfest
auf dem Meßplatz mit Feuerwerk , bei dem die Stim -
mung nun die Münchener besorgen sollen , damit die badischen
Kapellen alle feiern können .

Gestörte Wanderwege
ehr . Freiburg , 3 . Juni . (Eigener Bericht .)

Durch iiie anhaltenden Regensälle der letzten Woche sinö
verschiedene Wanderwege im Schwarzwaldgeviet durch kleine
Erdrutsche und Muren gestört worden . Vor allem aber konn -
ten die Wege in der W n t a ch s ch l n ch t , die in jedem Winter
besonders stark leiden , noch nicht in Ordnung gebracht wer -
den , während die Steige in der Röthenbach - und Gauchach -
schlucht bereits verbessert wurden . Der Weg rechts der Wutach
vor öer Wutachmühle ist durch zwei Muren unterbrochen , vor
allem aber dadurch , daß die Brücke vor der Wutachmühle , auf
der man dem schon im letzten Jahre gesperrten Endstück des
rechten Weges zum linken User ausweichen konnte , durch die
Hochwasser weggerissen wurde und noch nicht erneuert werden
konnte .

Filmarbeiten beendet
ehr . Freibnrg , 3. Juni . ( Eigener Bericht .)

Die Ufa hat ihre Außenaufnahmen im Glottertal zu dem
Film „Heimatland " nach einem Vorwurf aus Nico Tostals
Operette „ Monika " mit Hansi Knotek und Wolf Albach - Retty
abgeschlossen . Die Außenaufnahmen — wir berichteten ja
schon davon — waren ebenso vom Wetterpech verfolgt wie
die Winteraufnahmen am Feldberg , zu denen die Filmleute
zehnmal zum Feldberg pilgerten , um dann doch noch zum
Teil zum Atelier Zuflucht nehmen zu müssen . Für das
Glottertal sind nun doch noch einige Sonnentage nach langem
Warten in Freiburg gekommen .

Nmchsals Kauslialleelan ausgeglichen
Bruchsal , 3. Juni . Der ordentliche Haushaltsplan der

Stadt Bruchsal sür 1939 40 schließt in Einnahme und Aus -
gäbe mit je 2 980 870 RM . ab , der außerordentliche mit je
1 018 920 RM . Die Steuersätze bleiben gleich mit 230 v . H.
Grundsteuer , 290 Gewerbesteuer , 600 Bürgersteuer . Gegen
das Vorjahr vermindert sich der Haushaltsplan ziffernmäßig
um je über eine Million RM . in Einnahme und Ausgabe ,
nachdem die gemeindlichen Eigenbetriebe aus der Stadtver -
waltung herausgenommen werden und nach rein Wirtschaft -
lichen Gesichtspunkten verwaltet werden müssen . Tie Bruch -
saler gemeinnützige Sieölungsgesellschast mbH . geht mit ihren
800 000 RM . Hypothekenschulden in das Eigentum der Stadt
über ohne weitere Verbindlichkeiten .

Koken ! w :e !-Aest »viele
Singen , 3. Juni . Am heutigen Samstagabend (19.30 Uhr )

gelangt auf der Freilichtbühne des Oohentwiel das historische
Schauspiel „Jürg Jenatsch " von Rudolf Joho zur Erstaussüh -
rung . Die Gedankenwelt der großen Führerpersönlichkeit ist
in diesem Werk in bewundernswerter Klarheit herausgear -
beitet .

Mordversuch und Selbstmord
Maulburg bei Schopfheim , 3 . Juni . Hier gab ein verhei -

rateter 52 Jahre alter Landwirt auf seine Frau einen Schuß
ab . In der Annahme , seine Frau getrossen zu haben , ent -
fernte sich der Mann . Im nahegelegenen Wald hat er sich
durch einen Schuß das Leben genommen . Zerrüttete Fami -
lienverhältnisse dürften der Grund zu dieser Tat gewesen
sein . Die Frau wurde durch den Schuß nicht verletzt .

unschädlich umMiaturqernäß
mild und zuverlässig 453 „.95$

Mittelbaöische Bürgermeister in Walökirch
Tagung »er Arbeitsgemeinschaft mttlelbaöifcher Gemeinten im Deutschen Gemeindetag

Waldkirch , 3. Juni . Unter dem Vorsitz von Bürgermeister
Hornberger -Malsch bei Ettlingen fand am Freitag in An -
Wesenheit des Regierungsdirektors Schoch - Karlsruhe als
Vertreter der badischen Aufsichtsbehörde und der Landräte
Mittelbadens in Waldkirch eine Sitzung der Bürgermeister
und Gemeindevvrtretex der k-leineren -und mittleren Gemein -
den Mittelbadens mit über 3000 Einwohnern statt .

Im Mittelpunkt der recht gut besuchten Tagung stand ein
Vortrag des Geschäftsführers der Landesstelle Dr . Jäckle
über die Gestaltung der Haushaltspläne , deren Ausführung
raschmöglichst erfolgen muß . Der Redner sprach in diesem
Zusammenhang über die Auswirkungen des Finanzaus -
gleichs , Neubildung der Landkreise , deren Aufgabengebiete
und finanzielle Anforderungen an die Gemeinden . Er gab
weiter den Zuhörern willkommene Hinweise zur Aufstellung
der Haushaltspläne . Abschließend sprach der Redner über
das Tarifrecht für die Gemeindebamten , Angestellten und
Arbeiter für alle deutschen Gemeinden und die dazu erfor -
derliche örtliche Dienstordnung .

Regierungsdirektor Schoch erweiterte als Vertreter der
badischen Aufsichtsbehörde die für alle Gemeindevertreter
bedeutsamen Ausführungen Dr . Jäckles durch Hinweise aus

2 . Turmertas iMörzheim / Eignungsprüfung und Samen Jagd¬
springen mit bestem Merdematerial

Pforzheim , 3 . Juni .
Der 2. Turniertag begann mit der 2. Eignungsprüfung

für Reitpferde Klasse 11 O .M . mit 34 Nennungen . Daran
schloß sich das 12. Damenjagdspringen Klasse M mit dem
besten Pserdematerial und erstklassigen Reiterinnen . Es
folgten die 5 Dressurprüfungen für Reitpferde M und das
9. Jagdspringen Klasse M . Das Springen nahm wiederum
einen ausgezeichneten Verlauf . Man sah das auserlesenste
Pferdematerial , an das große Ansprüche gestellt wurden . Es
tauchten auch wieder die besten Reiter auf , die mit wenigen
Ausnahmen fehlerlos sprangen .

Das Reit - und Spriug - Turnier nahm am Donnerstag bei
schönem Wetter seinen Anfang . Erwartungsgemäß war der
Besuch an diesem Tage noch nicht überwältigend , obwohl die
sportlichen Leistungen schon ganz ausgezeichnet waren . Die
zahlreichen Uniformen der Angehörigen der Wehrmachtsteile
gaben dem geschmückten Turnierplatz ein sarbensrohes Bild .

Im Mittelpunkt des ersten Tages stand ein Jagdspringen
der Kl . M , das in drei Abteilungen geritten wurde . Gab
es schon in den beiden ersten Abteilungen einige schöne Ritte
zu sehen , so verfolgten die Zuschauer unter großer Anteil -
nähme den prächtigen Kampf um den Sieg in der Abtei -
luug E . Die ^ - Hauptreitichule München kam hier zu einem
Toppelerfolg , da ^ -Hauptstur .nführer Fegelein mit Ottokar
die beste Zeit des Tages herausholte . Sein Bruder ,
Standartenführer Fegelein , rettete aus Rebell gerade noch
den zweiten Platz vor Rittm . von Canstein auf Hausbursch .
Insgesamt gab es hier sieben fehlerlose Ritte , so daß die bes-
sere Zeit entscheiden mußte . Als allerdings Ottokar über
die Strecke gegangen war . wußte mau , daß nur er gewinnen
würde , da er in prächtiger Haltung bedeutend schneller als die
übrigen Bewerber war . — Die Ergebnisse :

Jagdspringen » l . M , Abtl . A : 1. I . I . Kav .Regt . 18 's Karl
( Stabswachtmeister Friedrich ) 0 Fehler/80,5 Sekunden ; 2.
Rittm . Frhr . v . Lüttwitz ' Kinrsem «Bes . ! 0/85,2,- 3 . 1 . /KR 18 'Z
Leuchtkäfer ( Stabswachtm . Friedrich ) 0.86,1 . — Dressurprüfung
für Reitpferde Kl . L : 1 . Frl . H . Francks Chance l ^ -Bew .

Becker ) 1,1 ? 2. Stall Friedrichshofs Lohengrin ( SA - Otruf .
Abelshausen ) 1,3,' 3. Rittm . Frhr . v . Lüttwitz ' Kincsem
( Bes . ) 1,8. — Abt . B : 1. Dr . Franz Herrschels Turmalin
(Bes . ) 0,5 ? 2. Heeres -Reit - und Fahrschule Hannovers Alt -
gold (Rittm . Menke ) 0,6 ; 3. O . Loerkes Pommernländer
( SB. Schultheis ) 0,8 . — Jagdspringen Kl . M , Abt . B : 1.
Heeres - Reit - und Fahrschule Hannovers Sambo ( Wachtm .
Schnldt ) 0/76,6 ' 2 . Rittm . v . Cansteins Felix ( Bes . ) 0/78,3 ?
L. -Hauptreitschule Münchens Norne ( ^ - Hptstus . Fegelein )
0/82,2 . — Jagdspringen Kl . M , Abt . C : 1. ^ - Hautpreitschule
Ottokar ( ^ -Hptstus . Fegelein ) 073,4, ' 2. ^ - Hauptreitschules
Schorich ( ^ - Stas . Fegelein ) 0/77,4 ; 3. Rittm . v . Cansteins
Hansbursch (Bes .) 0/77,5 .

Erfolge der Jungfisch Ausfevung im Sberrbein
Wyhlen , 3. Juni . Seit Jahren gehen bekanntlich die Be -

mühnngen der Fischerei -Jnteressenteu am Oberrhein dahin ,
durch umfangreiche Jungfischaussetzungen den Fischreichtum
wieder zu heben . Neben Zander , Schleie , Bach - und Regen -
bogenforellen sind es insbesondere Junghechte aus der Hecht -
brutanstalt Wyhlen , die alljährlich zu Tausenden im offenen
Rhein ausgesetzt werden . Diese Jungfischaussetzung hat denn
auch schon manche erfreuliche Ergebnisse gezeitigt , und für
Zander und Schleie waren diese sogar ausgezeichnet . Auch
mit dem Hecht macht man anscheinend recht gute Erfahrungen
und vermehrte Fänge konnten hier in letzter Zeit verzeichnet
werden . To wurde in Schwörstadt von einem Fischermeister
neben einigen kleineren Hechten auch ein Hecht im Gewicht
von 14 Pfund gefangen ; ein Sportfischer in Albbruck hatte
sogar einen 15 Pfund schweren Hecht an der Angel .

Starker Pfingstverkebr im Fährdienst
Konstanz , 3 . Juni . Der Pfingstverkehr lieferte den Beweis

dafür , wie notwendig der Bau eines dritten Fährschiffes für
die Verbindung Konstanz — Meersburg war . So wurden 2014
Personenwagen — im bisherigen Verkehr eine Rekordzahl—, 750 Motorräder , 42 Omnibusse und 18 735 Personen be-
fördert .

der praktischen Arbeit und unterstrich die Mahnung zu äußer -
ster Sparsamkeit und möglichst frühzeitiger Verabschiedung
der Haushaltspläne . Es müsse das dringliche Bestreben sein ,
d«n Abschluß vor Inkrafttreten des neuen Haushaltsjahres
zu vollziehen . Der Redner erinnerte ferner an die Ver -
pflichtung zur Rücklagenbildung , um allen Anforderungen
der Zukunft gewachsen zu sein . Mit einem Ueberblick über
das , was in der neuen Landkreisordnung beabsichtigt ist ,
deren Wirkung auf den 1. April 1939 zurückdatiert ist , und
der Bitte an die Gemeinden zur restlosen Ablieferung des
Kreisumlage -Beitrages schloß Regierungsdirektor Schoch
seine Erläuterungen .

Nach einer ausgiebigen allgemeinen Aussprache und dem
gemeinsamen Mittagessen unternahmen die Versammlungs -
teilnehme ! einen Autöausslug auf den Kandel oder besichtig -
ten die Sehenswürdigkeiten der Stadt .

Sbstbaulehrcmftalt sür Weinheim
Wcinhcim a . d . Bergstr ., 3 . Juni . Der Reichsnährstand

läßt in Weinheim eine Obst - und Gartenbaulehranstalt für
Baden , Saarpfalz und Regierungsbezirk Wiesbaden errich -
ten . Hierfür hat die Stadt Weinheim ein Gelände von 8 ha
unentgeltlich am Ausgang der Weststadt zur Verfügung ge -
stellt . Mit dem Bau wird im Herbst begonnen werden . Ge -
plant sind ein langgestrecktes zweigeschossiges Schulgebäude
mit Nebengebäude für Wirtschaftsräume und mehrere Treib -
Häuser . Zwei Lehrsäle , die dazugehörenden Zimmer und ein
Gemeinschaftsraum sind im Erdgeschoß , Schlafräume für je
drei Personen mit Wohn - und Waschräumen im Obergeschoß
vorgesehen . Der Keller wird Obstlager , Werkstatt u . a . ent -
halten . An erster Stelle wird der einjährige Lehrgang für
Obstbau stehen , doch werden dabei auch die Belange des
Weinbaus berücksichtigt werden . — Bei der Schule werden
günstige Anschauungsmöglichkeiten gegeben sein , da in Wein -
heim alle Obstarten von den frühesten bis zu den spätesten
Früchten gedeihen und ausgedehnte Kulturen auch an der
übrigen Bergstraße , in der Rheinebene und in dem gleich -
falls nahe liegenden Odenwald vorhanden sind . Dazu kom -
men das Obstbaumschulengebiet in Ladenburg , Gemüsekultu -
ren in Heidelberg -Handschuhsheim und hervorragende Gar -
tenanlagen in der Umgebung sowie sür die Unterweisung
im Obstabsatz in seinen verschiedenen Formen der Obstgroß -
markt Weinheim , der von der Ernte des Frühobstes bis zur
Verwertung des Spätobstes in Betrieb ist.

Fünf Koffer mtt Silber beschlagnahmt
Aus Trier wird gemeldet : Eine vermutlich aus Berlin

stammende jüdische Schieberbande hat aller bisherigen Drei -
stigkeit hinsichtlich versuchter Zollumgehungen die Krone auf -
gesetzt . Als die Zollbeamten fünf als Passagiergut bestimmte
Koffer auf dem Zollbahnhof Igel näher nachsahen , entdeckten
sie Sarin Silbersachen der verschiedensten Art , die mehrere
Tische einnahmen und für eine Anzahl großer Schaufenster
genügend Ausstellungsgegenstände abgegeben hätten . Der
Wert dieses Gutes wird gering auf 10 000 RM . geschätzt .
Sämtliche Gegenstände verfielen der Beschlagnahme .

Daß das jüdische Gesindel vor keiner Gaunerei zurück -
schreckt, erwies sich bei Nachprüfung des Ausreisekoffers eines
jüdischen Zahnarztes . Als „wissenschaftliche Bücher " dekla -
riert , fanden sich zwischen den Büchern zwei Alben , die kost-
bare , bis in das Jahr 1850 zurückgehende Briesinarkensamm -
lungen enthielten . Der Jude wußte genau , daß diese Marken
nur ausgeführt werden durften , wenn die entsprechenden Ab -
gaben dafür entrichtet waren . Die Sammlungen wurden be-
schlagnahmt .
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Nachrichten aus dem ganzen Lande
Aus Nordbaden

Schwerer Sturz vo« der Brücke
Eutingen ( bei Pforzheim ) , 3 . Juni . Sin elfjähriger Schü-

ler stürzte am Mittwochnachmittaa von der neuen Enzbrücke
etwa 10 Meter tief aus das Ukergeländ « , Der Junge erlitt da -
bei einen Schädelbruch .

*

Pforzheim : Eigenartiger Verkehrsunfall . Auf
der Rückfahrt vom Turnierplatz wurde am Donnerstag ein
Omnibus vom Geäst gestreift , wobei ein besonders starker
und weit vorragender Tannenast unerwartet drei der groben
Fensterscheiben zertrümmerte . Die an den Kenstern sitzenden
Fahrgäste erlitten durch die Splitter zum Teil erheblicherer -
letzungen . Den Fahrer trifft keine Schuld .

Psorzheiut : Betrunken am Steuer . Mit zehn Ta -
gen Haft wurde der in Pforzheim mohnhafte Heinrich Hildm -
g« r bestraft . Hildinger hatte , obwohl er unter Alkoholeinfluß
stand , ein« Zugmaschine gelenkt und dabei einen Zusammen -
stoft mit einem Motorradfahrer verschuldet . Ihm wurde
außerdem der Führerschein abgenommen .

Mittelbablsche Rundschau
Tödlicher Betriebsunfall

Bühlertal , 3. Juni . Im Steinbruchbetrieb der Firma Leo
Jhle ist der Betriebsleiter Anton Karcher beim Verladen
von Steinen tödlich verunglückt . Karcher , der am Weltkrieg
teilgenommen hat . hinterläßt Frau und sieben noch unver -
sorgte Kinder.

Ockonomiegebäube eingestürzt
gz . Meißenheim , g . Juni . In nicht geringen Schrecken

versetzt wurde am Dienstag dieser Woche ein hiesiger Land -
wirt , als plötzlich in den Abendstunden in seinem in der
Kirchstraße gelegenenen Anivesen das Oekonomi « g«bäude zu-
sammenstürzte . Zum Glück befand sich während dieser Zeit
niemand in dem betreffenden Gebäude . , Der entstandene
Schaden ist sehr beträchtlich .

Offenburg : Oeffentliche Belobigung . Im
Iiamen des Führers und Reichskanzlers hat der Landes -
kommissär dem Kassensekretär Josef Schrust in Offenburg ,
Franz -Bolk -Straße 24 , welcher am 5. Februar 1939 in Frei¬
burg i . Br . « inen Knaben vom Tode des Ertrinkens geret -
tet hat . für seine entschlossene Rettungstat die öffentliche Bc -
lobigung ausgesprochen .

ööbbatw und Mriein
Schwerer Verkehrsunfall

Köudringen bei Emmendingen , 3 . Juni . Aus noch unge -
klarier Ursache rannte ein Motorrad gegen den Pseiler einer
Tackbrücke. Ter Motorradfahrer und sein Begleitsahrer stürz -
ten über das Brückengeländer in das Backbett . Mit ' -" roerttt
Verletzungen und in bewußtlosem Zustande wurden die bei-
den jungen Leute in das Emmendinger Krankenhaus ver -
bracht . Das Motorrad ging völlig in Trümmer .

Tunfel : Vom Stroh schuppen gestürzt . Das neun -
jährige Töchterchen Mechthild des OrtsbauernführerS Meyer
war auf dem Strohschlippen , als sich plötzlich Strohbündel
loslösten und das Kind in die Tiefe drückten . Es fiel auf
den unten stehenden Leiterwagen und trug ein« Gehirn -
erschütterung und einen rechten Oberarmbruch davon .

Schwarzwild. Boar und SettreiS
Oberbaldiuge « : Folgenschwerer Unfall . In den

Geisinger Gemeindcwaldungen verunglückt « der Bauer Eugen
Glunz beim Laden von Brennholz schiver . Der Wind brachte
eine ziemlich stark« Buche zu Fall . Der fallende Baum legt«
sich quer üb«r den geladenen Wagen des Glunz , der von d«m
fallenden Baum schiver verletzt wurde .

Böhrenbach : Unfall . Abends stießen ein Motorrad -
fahrer und ein Mädchen auf einem Fahrrad in der Kurve
bei der Kron «nbrücke zusammen . Beide wurden verletzt und
die Fahrzeuge beschädigt.

Personalveränöerungen
« >>s dem Bereich de«, Finanz , und Wirlschxftsminifterinms

Abteilung für Landesvermessung
tfrnflnm : geid &n« Hans « luv » In Karlsruhe zum Zeichenassislent :

die KanzleiassMtNten Härder in Radolfzell . Heinrich L a b e r in
Heidelberg , Mo ; Kreuz in Freiburg zu planmätzigen Kanzleiassistenten .

Gestorbene iNermessungsrat Josef Eckert in Karlsruhe .

Aus dem Bereich des Ministeriums des Kultus und Unterrichts

Ernannt : FortbildunaSschuIlehreriu Maria Pfafs an der Fichto -Tchule
— Oberschule filt MädSeil — in Karlstllde zur AortbildungAchulhaupt »
lehrerw ! Angestellter Wilhelm sippel an der Univerlitäisklinik und Poli »
flinit filt Mund ». Zahn - und Kieserlrankheilen in Heidelberg zum Kanzlei -
assisleNten ; Handarbeilslebrerin Elsa Frey an der Ziebenius -Sewerbeichule
in Mannheim zur pachlehrerin .

Verse, »! Heizer Ludwig W « st « nfetder am Sismarckglimnasium in
Karlsruhe , als Wachtmeister an die Kunstschul « in Karlsruhe .

» ersetzt i» gleicher Eigenschaft : Prosessor $ r. Elvira Maher - MonI »
fort von der Richldosen -Schule — Qverschule silr Junge » in Kenzingen
an die Hindenburg -Ziliule — Oberschule fiir Mäd -» en — w ^ reiburg ! Pr ».
Itssor Fran ?' Joses S ch II S vom Hohenbaden -Gvmnasium in Baden -Baden
an die Graf -Zepvelw . Schul « — Oberschule für Jungen — daselbst : Prosessor
Heinrich Borger von der Hunlbsldt -ZchUle — Oberschule filt Jungen —
in Karlsruhe an die Äindenburg -Schule — Oberschule svr Jungen — In
Ettlingen : Professor Georg Sch Mieder von der Hebel -Hchule Ober¬
schule für Jungen — In Schwetzingen an die Philipv -Lenard -Schule —
Lberschule für Jungen — in Heidelberg .

fW iff wird das WeHer ? I
Leberwiegend schön - nur örtliche Gewitter

Das seit Wochen über Nordwesteuropa um den Ostat -
lantik gelegene Hochdruckgebiet hat seinen Einfluß iit südöst¬
licher Richtung verbreitet . Bei gleichzeitigem Druckfall Wer
Mittel - und Osteuropa kam cZ zur Verlegung der Kamm -
linien des Hochdrucks bis nach Mitteldeutschland . Es kann de«-
halb für unser Gebiet bei überwiegenden Ostwinden vorerst
weiter mit Fortdauer des meist heiteren und trockenen Wet -
ters gerechnet werden . Die Gewitterneigung ist für Samstag
nur gering .

Boraussichtliche Witterung bis Samstag abend : Bei öst-
lichen Winden meist heiter und trocken, tagZüber warm .

FÄr Souutag : Vorübergehend etwaS mehr bewölkt und
teils gewittrige Schauer . Temperaturen etwas zurückgehend .

Rheinwafferstände :
WaldShut 327 — 4
Rheinfelden 810 — 2
Breisach 328 — 5
Kehl 371 — 7
Karlsruhe -Maxau 533 — 15
Mannheim 474 — 15

Caub 327 — 13

Der Herrenalber Kursaal und sein Erweiterungsbau
Katneradschaflsabend des Kurvereins mit den Handwerkern — Herrenalb schreitet mächtig vorwärts

TaS heute mächtig aufblühende Herrenalb , städtisch und
doch ganz „Land " war in Zeiten , als sich Sie Kurbelange grün -
deten , unstreitig naturgebundener . Die Bergromantik , das
Albidyll , die uralten Wettertannen , die sich bis vor die HauS -
türen der Altherrenalber herabzogen , gaben dem alten „Heil -
bad "

, das sich so drollig und ein wenig „spitzwegisch " um die
Kaltwasserheilanstalt gruppierte , « ine Note , die weit und breit
ihresgleichen suchte . Malerisch « Partien entstanden , lauschige
Plätzchen gabs da und dort — der Gast von anno dazumal
fühlte sich hier rasch daheim und wohlgeborgen .

Die werdenden Zeiten , die gestellten Anforderungen ver -
langten Aenderungen . Die Ansprüche der Gäste waren eS.
die die ersten Kurbauten entstehen lieben . Das „Wasserheil -
geschichie " wurde selig zu Grabe getragen — Herrenalb ver -
feinerte sich. Viel mußte verschwinden , tüchtig mutzte gelichtet
werden , Raum mutzte es geben ! Der alt « Klosteretter weitete
sich zum Marktflecken . Der Marktflecken wurde vor just
SN Jahren königlich württembergische „Stadt " .

Und damit gab sich die Stadt Herrenalb selber eine Auf -
gäbe , die ihr Jahr um Jahr Hauptaufgabe ist : Stets mit den
Wünschen der Zeit Schritt zu halten , um alljährlich damit zu
beweisen , wie ernst es Stadt - und Kurverwaltung ist , den
Gast zu überraschen und zufriedenzustellen . Aus diesen Mo -
tiven heraus sind in den letzten Jahren Neueinrichtungen er¬

standen , die sich für « inen Kurort von der Größe Herrenalbs
schon sehen lassen können . Architekt Kugele muß manZ zu-
gute schreiben, daß er in strenger Ausrichtung heutiger Bau -
weise immer noch reizvolle Momente aus veralteten Ge-
bänden zu holen und zu planen weiß .

Am letzten Maitag fand in den neuen Räumen des Kur -
saal die Inbetriebnahme des neuen , kleinen Konzert -
saales statt .

Im Abendlicht hab«n wir den lieben alten Kursaal von
allen Seiten betrachtet . Verschwunden sind endlich die Türm -
chen und Spitzgiebelchen , deren Zweck doch keiner hat einsehen
können . Dafür hat das nun ständig bestehende Kino eine
eigene feuersichere Vorführkabine erhalten . Betriebsführer
des städtischen Kinos — Werner Mönch — hat in Hebens -
würdiger W«ise uns aus der Schule geplaudert . Endlich hat
Herrenalb sein eigenes Kino , kann die gewünschten Filme aus
erster Hand selber abschließen und dem Gast die neuesten
Schöpfungen stetS vorführen .

Der geschmackvoll hergestellte Kleine Konzertsaal war zu
einer gemütlichen Gaststätte umgewandelt , Gäste und Männer
welche Hand ans schöne Werk gelegt hatten , gastlich auszu -
nehmen .

Bürgermeister Dr . Eisenbraun begrüßte die Erschiene -
nen namens der Stadt und gab einen Ueberblick über die seit¬

her durchgeführten Verbesserungen und Neuerungen am
Kursaal . Vor 8 Jahren wurde der Große Saal gründlich
renoviert — dann wurde die gern aufgesuchte Bar in den
untern Kursaalräumen eingerichtet — bis schließlich heute
durch die geschickt« Hand des Stadtarchitekten Pg . Kugele ein
Werk vollendet wurde , das der Fremde wohl sicher freudig
begrüßt . Vornehm die Ausstattung , bewundernswert die
Beleuchtungskörper . Vom neuen Saal führen breite Flügel -
türen hinaus auf die neue Kurhausterrasse . Und was daS
wichtigste für unfern etwas spät „sommernöen Ort " ist , das
ist die direkte Südlage von Saal und Terrasse , hier wo sich
das erste Sonnenlicht des mählich einziehenden Fremden -
sommerZ erstmals trifft .

ßrn Verlauf des KameradfchaftSavenbs sprach Architekt
Kugele und erläuterte die seitherigen Aend«rungen , schlug
neue Wege für noch dringende Dinge vor und wußte vor
allem den Ratsherren Dank , daß sie jederzeit ein modern
ausgerichtetes Planen unterstützen . Anerkennende Worte hat
Stadtbaumeister Kugele auch für die Handwerksmeister ge-
fanden , die ihn „keine Stunde hätten sitzen und warten lassen".
Die kleine Kurkapelle bracht« durch di« Wiedergabe volks -
tümlicher Stücke Stimmung in den Abend , der recht lange
ging . . .

Heppenalb erwarlel Jhren Besuch
zu? Besichtigung der neuen Kursaal-Termssei
TÄGLICH KONZERTE ■ UNTERHALTUNG « TANZ

Kupsaal -Tieppasse
neu eröffneiJ

Eigene Konditorei

Ausführung der Maurer - Arbeiten

August Müller
Maurermeister , Herrenalb , Fernsprecher 263

Carl Kugele
ARCHITEKT

Herrenalb (R . D . B . K.) Fernruf 363

Ausführung der Heizungs - Anlage

Emil Gengier
Zentralheizungen , Karlsruhe . Nelkenstr . 27 , Telefon 6384

Ausführung der
Sch iebetenster

Ernst u . Wilh Herrmann
Glasermeister — Herrenalb — Tel. 393

Ausführung der
Schreiner - Arbeiten

Karl Gräfile u. Sohn
Bau - u . Möbelschreinerei

Herrenalb

Ausführung der
Schreiner - Arbeiten

Hermann Kuli
Schieinermeister
Herrenalb

Ausführung der
Schreiner - Arbeiten

Robert Eilbert
Wetlcstätfe für Möbel und

Innenausbau - Herrenalb

Ausführung der Malerarbeiten

Ernst Pfrommer
Malermeister — Herrenalb

*ws j ? rm ff das gute Spezialbier aus der Klosterbrauerei
5 GSW CJZ ?& Hermann Mönch « Herrenalb
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VOLKSWIRTSCHAFT
Werfpapier - und Warenmärkte
BERLIN : Kleine Aklienumsälze , behauptete Renten¬

märkte
SUt^ nmÄrW ?; 3 ? m

'' ' Auntipruch . » Obwohl die Unternehmungslust an den
St hlrfufntlifÄI, <J ® £ ß . außerordentlich gering war , blieb eine stetige
w,.e* gkeit unverkennvar T- e Bankenkundscbaft hatte nur kleine

Verkaufsseile betrafen ,^ ' ^ beruismahige Börfenhandel einfettlg . Die Ver .anderungen gmaen nur selten übe . l Prozent hinaus .
ü »»himn * a>,

* Si? tenverkel , r wurden Relchsaltbesi» infolge
(pluSS PfennKzl

viemeinoeumschuldungSanteihs stellte sich auf 93,70
ätn Geldmarkt waren zuverlässige Sätze noch nicht zu hbren

, , >-?>? VÜ. Vf £ ' . 1 ' ,c„nl ' F r ' ' 6 r errechneten sich daS Pfund mit/,, der DoLar mit 2,493 und der Gulden ermäßigt mit 133,55 .
Karlsruhe! Wochengroßxaarkt

" lC? ,ä an ^ ress nermeclt , pro Zentner in RM . Kartoffeln gelbe
Mt i m

'{? ' •. ®'^ z :9 -0ä , « wmenkohl im . 50—60, Mo . Stück '
0 .20

« f J;TO' mt0 - ®o11- Stuck 0.58, Aeitzkraut 16, Wirsing 14—18, Spinat 13.ftarottett Sund O.lo—0.25, Kohlrabi Bund 0 .25—0 .30, Erbsen grüne ital >8,
^ ?^ Aer S—12, Kopfsalat Stück 5—15 Pfg ., Meerrettich 70- -80, Rettich Stück
uZ r $ t3 "'or «= m ? . B— ® f0 -> Radieschen Bund 5—8 Pfg ., SalatgurkentJtf. ©tück 35—65 Pfg ., dto . Holl . Stück 22 ' /: Pfg ., HpIrgel 1 Sorte ( 3tr 1 4ö
fLf ^ srLS ?

3L. ®orte 2«, 4. Sorte l6. Zwiebeln ägvpl . 10.82- 11 .20, OrangenM- M, Tomaten kanai . In ein 32.25- 35, Zitronen ital . Stück 3-/- bis
« Ä £ ,

m ? " " ag hatte gute Zufuhren an Wirsing .Spinat , Kohlrabi . BtumenkM , Zwiebeln . Rhabarber sowie an Rettichen .Salatgurlen und Kopfsalat zu verzeichne» . Bei Kohlrabi . Rhabarber und
R/ttichen verblieb Ueberstand , währe !, » alle übrigen Waren regen Absatz fanbtn . Die erheblichen Tpargsl -Zusuflren reichten fsir dir lehr lebhafte Rai»frage nicht ganz aus Das noch bedeutende Angebot an Orangen fand qi^eAufnahme . Zitronen und Tomaten waren bei reichlichem Angebot nur ?>t -
» Imatzig begehrt . Die Zufuhren an » eilen Kartoffeln sind noch etwas kwvp-
Daaegen werden noch erhebliche Mengen alte Kartoffeln bei befriedigoderGüte angeboten . Das Ausland war ver relen : Äolland mit Blumenloh ' und
Salatgurlen . Aegypten mit Zwiebeln , Spanien mit Orangen , Jtalle « mit
Zitronen , grünen Erbsen und Kartoffeln sowie die kanarischen IilslN mit
Tomaten .

Schweinemärkte
Rastatter Tchweinemarki . Auftrieb : IS Läuser und 263 Rettf - ErzieltWurden pro Paar Läufer 8a—teo RM .. pro Paar fterfe ! 48- 80 RM . Nicht

Mtlauft wurden 9 Läufer und 11 Ferkel .
Billigheimer Tchweinemartt . Zufuhr 167 Milchschweine. Preis 50—70 RM .

Sss Paar . Bei schleppendem Geschäftsgang konnte der Markt nicht geräumt
werden .

Metalle
Berlin , 2 . Juni . (Funkspruch .) Amtliche Vreisfestfetzunk für Kupfer , Blei

und Zink . lRM . per 100 Kg .) Kupfer : Tendenz fester : ,Zuni bis November
SS nom . Brief und 53 Geld Blei : Tendenz stetig : Juni vis November 18' / ,
nominell Brief und 18Vi Geld : Zink : Tendenz stetig : Juni bis November
17»/« nom . Brief und 17»/« Gelb .

Berlin , 2. Juni . (Funkspruch . ) Metall -Notierunge ' . lRM . per IM Kq.>
vriginal -Hütten -Aluminium . 98—93»/, , in Blöcken l3i . desgleichen in Walz -
oder Drabtbarren <99»/») 137 : Fein -Silber , nachirägich festgesetzt 36,60—39,DO
(» itltig für 3. 6. 36,70- 40,00) .

Londoner Goldpreis
Der Londoner Goldpreis betrug am 1. Juni .'939 für eine Unze Feingold

148 Shilling 5 Penee gleich 86,6382 RM ., für «tn Gram « Feingold demnach
87,2605 Pente gleich 2,78548 AM .

Geringe Beanspruchung der Reidtsbattk Ende Mai
Die Entwicklung de Reichsbank in der letzten Mai -Woche ist durch eine

geringe Neubeanspru » " « gekennzeichnet. Dies ist i» der Hauptsache darauf
zurückzuführen daß l̂eferschatzanweisungen , die sonst am 20. d. M . fällig
wurden , diesmal et '' Fälligkeit »um 29 . Mai hatten . Die gesamte Anlage
der Bank hat nur m 4S4 Mill . auf 8793 Mill . RM . zugenommen , währen »
Ende April eine ieubeanspruchung um 796 und Ende Mar , eine solche um
1209 Mill . RM ^«zustellen war . Die NeubeansprUchung Ende Mai ist die
bisher niedrigste seit Beginn des Jahres .

Die Bestände »» Gold betragen unverändert 71 Mil ! . RM . . diefenlgen
an Devisen be geringer Abnahme um 0,18 Mill . sechs Millionen Reichs,
mark . Die fr -nben Gelder zeigen mit 1292 Äftifl . RM . eine Zunahme um
188 Mill . S ? -

Der Umiuf an Reichsbanknoten hat stch um 726 MM . auf 8525 Mill .
Reichsmark an Rentenbankscheinen UM 10 Mill . auf 384 Mill . RM und
an Scheid-nünzen um 67 Mill . auf 1813 Mill . RM . erhSht . Mithin stell !
sich der Miamis ZahIungsMtttelilMIaUf auf rund 107S2 Mill . RM . gegen-
liber RI Mill . RM . Ense der Vorwoche, 10 72« Mill . RM . zum ent-
sprechen »» Zeitpunkt des Vormonats uiid 828? Mill . RM . zum gleichen
Voriahotermin . Tie Bestände an Rentenbankscheinen haben sich auf
15 Mi - RM . , diejenigen an Scheidemünzen auf 124 Mill . RM . vermindert

V » den Abrechnungsstellen wurden im Mai 1939 4,80 Mill . Siück über
7 02 .Milliarde » Reichsmark abgerechnet . Die Giroumsätze betrugen in Ein -
nahte und Ausgabe 5,12 Mill . Stück übet 98,988 Milliarden Reichsmark .

Frtmdenverkehrsabteilungen bei den Wirtschafls -
bimmem

Durch Anordnung des Reichswirtschaftsministers ist bei den Wirtschaft; ,
kammern außer den bestehende» Abteilungen für Industrie , Handel usw.
nunmehr auch eine Abteilung Fremdeiwerkehr errichtet worden , in die die
bisher zur Abteilung Handel gehörende Unterabteilung Gaststätten - und
Beherbergungsgewerbe eingegliedert wurde . Damit ist die für die Be¬
treuung des Fremdenverkehrs Notwendige Verbindung zwischen der Reich» ,
gruppe Fremdenverkehr und den Wirtschaftskammern sichergestellt.
Konkurse und Vergleichsverfahren im Mai 1939

Nach Mitteilung »es Statistischen Reichsamts wurden im Mai 1939 durch"den „ Reichsanzeiger " 117 neue Konkurse — ohne die wegen Massemangeis
abgelehnte » Anträge auf Konkurseröffnung — und 20 eröffnete Ver¬
gleichsverfahren bekanntgegeben . Die entsprechenden Zahlen für den Vor -
Monat stellen sich auf 99 bzw . 7.

Färberei Prinlz AG ., Karlsruhe
®as Geschäftsjahr 1938 brachte der Gesellschaft wieder eine erhöhte Ve-

fchäftigung , so daß sich der Jahresertrag auf 528 691 RM . ü . V 389 878
Reichsmark ) erhöhte . Nach « >953 v2B 868 ) RM . Abschreibungen . Aufwand
für Löhne und Gehälter In Höhe von 397 751 (288 313) RM und andcr »»
Aufwendungen verbleibt ein Reingewinn von 15 501 ( 21 826) RM . , um den
sich der Verlustvortrag von 113 689 RM . entsprechend verringert Die H3 >.
erledigte einstimmig die Tagesordnung . In den ersten Monaten des neu '?-,
Geschäftsjahres hielt die Steigerung der Mehrbeschäftigung an .
kapier AG. , Karlsruhe

Die Gefellschaft erzielte im Gefchäftssahk IB37/38 ( 30. 9. ) einen Rei » .
gewinn von 14 733 ( 11 773 ) RM . , der sich um den Vortrag auf 32 182 RM .erhöht . Angaben über die Verwendung des Ueberschusse« liegen nicht vor .Täs Aktienkapital von IVO000 RM . ist mit UN» . 25' /« eingezahlt .

Erhöhung der Zinkblechpreise
Die Siiddeulsche Gebietsfachgruppe des ginkblechhandels bat im Ein -

vernehmen mit dem gesamten Zinkwalzverband mit Wirkung vom I ^ u » i
1939 ihre Grundpreise um 0,25 RM . je IM Kilogramm erhöht Tie leLt«
Veränderung der Zinkblechpreise am 27. Mai betraf ebenfalls ein« Herauf -
setzüng um den gleichen Betrag .
Lebhafterer Abruf der Slickstoffdüngemittel

Der Abruf der Stickstoffdüngemittel im Monat Mai war etwas leb-
hufler als im gleichen Monat des Vorjahres . Alle ZtickNoffsorte» - mit
Ausnahme von Kalisalpeter JG . — sind sofort lieferbar . — Tie Preise im
Monat Juni 1939 stlid folgende (jeweils 1 Kilogramm ) : SchwefelsauresAmmoniak 0,48 RM . , Kalkamwöniak ( gekörnt ) 0,48 RM . Kaltstlckstosf ae-
ölt uttd ungeölt 0,72 RM . . Perlkalkstickstoff 0.77 RM . , Kalkstickstoss gekörnt
( Kornkalkstickstosf) 0,74 RM . , AmmoNsulfatfaipeter ( Leuna -Montan ) 0,51RM KalkammöNsalpeter 0,54 RM . . Kaliammonsalpeter 0,54 RM ., Kalk-
salperer JG . 0,8» RM ., Natronsalpeter 0,70 RM ., Nllrophoska JG . 15,15
RM . , Richtpreis für 100 Kilogramm Ware ) : Stickstoffkalkvbosvbat 13,50 RM .Die Preise verstehen sich für ungesackte Ware ( mit Ausnahme von Kalk,
falpeter JG . und Kaltstickstoff) bei Bezug In ganzen Wagenladungen fraa » .
frei jeder deutschen Eifenbayttstation . Bei allen Verladungen vom 1. 4 bis
30. 6. 1939 werden Mengen von mindestens 10 Tonnen ab bis auf weiteres
frachtfrei geliefert .
Rheinschiffahri .ctaqr Kansians

Am 17. und IS.
trsten Tag sprechen WW ,
„ Der Rhein Im Rahmen der deutschen Volkswirtschaft " und Universität « -
Professor Dr . Mev - Frelburg L Br . über „Zur Geographie des Bodensees " .Der Nachmittag ist mit Fahrten auf dem Ober - und Ueberlinger See und
einem Besuch von Meersburg ausgefüllt . Am 19. Juni findet eine Hochrhein-
besichtigung . von Rheinfelben bis Basel statt , die den Teilnehmern '

Gelegen -
heit gibt , dielen Teil des Rhein mit seinen Anlagen zu besichtigen.

18. Juni findet der Rheinschiffahristag Konstanz Natt.
Ken im Konstliumsgebäude Professor Dr . MoN-DuiSburg über

Mehi* als 2 Millionen RM . Volksvermögen vernichtet
1155 Brände im Jahre 1938 — Fahrlässige Brandstiftung erschreckend hoch

Nach dem Geschäftsbericht der Badischen GebSudeverficherungs - nstalt für
1938 wurde im Berichtsjahr die allgemeine Nachprüfung der Gebäudeverfiche -
rungswerte fortgesetzt und die Maßnahmen zur Brandverhütung und zur Ver-
hesserUng der LSschwafferelnrlchtungen mit Nachdruck weitergeführt . Die Ge-
bäudeschäden sind etwas geringer als im Borjahr . Die Zahl der Brandfälle
betrug im Jahr 1938 1155 ( i. V . 1138 ) . der Grundschaden insgesamt 2,32
(2,41 ) Millionen RM . Während das Jahr 1937 drei Großbrände mit zusa « -
men über >/i MM RM . Schaden gebracht hatte , war Im Berichtsjahr nur ein
einziger mit 167 406 RM . Schaden zu verzeichnen . Dagegen ist die Anzahl
der Brände über 20 000 RM . Grundschaden Ben 15 auf 25 gestlegen. Fünf
der Brände mit Schaden über 20 000 RM . entfallen auf HolzverarbeitungZ -
betrieb «. Zehn von den 25 Bränden über 20 000 RM . Schaden entfallen
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Ind . -Aktie»
» «leihe« :
Gteuergutfcheln ,

(Verrechn .-K. )
Stfch .Anl .Ausl .
Reich, Länder

6 Reichsanl .v .27
4Vs R . -Schatz 35
«'/- bo. v . 36 I
«>/- So. 37 I
4>/> bo. 38 I
4 Reichsanl ,v .34
B' /i Noung -Anl .
«>/, Baden v. 27
Bank.«.Verkehr
Deutsche Bank
Dresdner Bank
Reichsbank
Hapag
Nordd. Llovd

2. 6.

101 .7
99 .9
98 .998 .799 .6

101 .0
98 . 7

111 .5
105 .5
178 .5
50 2
50 .6

A . e . « .
Bembg . I . P
Bergmann El
Tont . Gummi
Daimler Benz
Demag —A .G .
D . Linoleum
D . Waffen
EI . Lieferung
E . Licht u . Kr .
Karben $ .®
Gesfürel
Harpen . Brg
Hoefch Bw
« löcknerwerk.
Lahmeyer
Mannesm SR
Meiallges .

212 .5
130.0
141 . 7
159 .0
127 .0
126 .5
149 .7129 .0
130 .2W

5
5181:;

m
212 .4
m
159 .0
1467
128 .6
126 ü
m
129 .0
108 .2

106 .6
105.9
112 .6

1. 6 2 6
Rhewfeld Kr .
Rbein . Elekrizit .
Rhein . Stahlw .
RSein .Westf.Sl .
Salamander
Schuckert El .
Siem . <t Kalske
Triumph Nbg.
Vec. Glanzst .
« er . Stahlwk .
Wanderer 23 .
Wlntershall

123 .0117 .0
129.2
114.6m
187 .2

101 .2
153 .0
11/ .0

l ?g .7
117 .0129 .2
114 .6M187 .0

101 .6
153 .0
117 .0

Ler !ich. Aklien.
Allianz Tluttg .
da . Lebenzverl .

238 .5
205 .0

238 .0
205 .0

K»I»l>I» lWerte .
Dl . Ostafrika
Otavi Minen
Schantuna II 80 .4,19.4

* i .ol

Frankfurter Börs
i . e

StnbtonlsihsB
<»/, Bad . Gold !«
i ' lt Seldlb . G . 28

4' /« Mannd .G .2«
Dto.

4*/s Pforzh G 26
4' /- Pforzh . G 27

Pianddrlefe
Bd . Kxm . Ldsbk .
4>/- Ptdbr .Gr .2S
4-/- . Gr . 29 II
4-/, . Gr . 30 III
Vit Goldanl 30
vl - l».

4V. Gpfbr. t - 9
Rhei» . Hsv -Bk .
4>/,Gvfbr. R . 5-t
»>/, « «om R 4

2. 6.

97 .9
97 .998 .0
975

99 .7

z »d«str>e»ktiei ,
Bd .Masch.Durl .
BaV .Brauh .Vf
Brown Loveri
Cem . Äslveibg .
Dalmler -Benz
Dt . Sold Silber
Durtach Hof
JG . Falben
Feinm . Ietter
Grltzner -Kayser
Gkraft Mannh .
Grün Bilfinger
Said & Neu
JunghanS
ßnort Hellbr .
Lubw . att .-SSt .
. Walzeiimüh

Mainkiaftw .
MezAG Frei »

97 .S
75 .0

. 30 .7

W9 .2

ios ;o

103 .0

114 ;
°

130 .0in

93 .6

103 .0
925

257 .0
114 .0
131 .089 .6

98 .0

Mok. Darmft
Neckarwecke
Sdw . Hartft .
Pfälz . Mühle
. Preßhefe
Salz Heilbr .
Seil SSolff
Ttnnsr AG.
Züdd . Zucker
g . Waldh .Sl .

Bonkeil :
Lad . Bank
Bayr .Hypolh .
Pflz .HVPoth .
Rh . Hypolh .
Lerii« . ««»

Berke»,
« ad . Afsetur.
Mannh . Aerf .

Bad . Rhein .

216 .1
111 .0

93.0
127 .5

30.5
ns .e

2. 6 .
117.0
144 .0

215 .5
111 .0

30 .5
116 .0

allein auf die beiden Landkreise Neustadl und Waldshut . In 288 Fällen
bildeten Feüerungsanlagen die Brandursache , es folgen fahrlässige Brand «
stlftung (18« Fälle ) , Explosionen (180) , Blitzstrahl ( 123) , elektrische Anlagen —
Kurzschluß usw . — (82) , vorsätzliche Brandstiftung — erwiesen Und vermutet
— (57 ) , Spielen von Klnderit mit Feuer und Licht <53) usw . Die Auf -
Wendungen zur Verhütung von Schäden wurden weller verstärkt . Während
diese Ausgaben nach Abzug der gesetzlichen Abgabe Im Jahr 1937
648 ooö RM . betragen haben , sind im Jahr 1938 996 ooo RM . hierfür ver¬
wendet worden .

I « Berichtsjahr verausgabte die Anstalt für Unterstützungen von Organ !»
fationen des Feuerschutzes 68 900 RM . . für die Förderung des Feuerlösch»
Wesens 360 400 RM ., für Maßnahmen des vorbeugenden Brandschutzes
366 800 RM . Da im Jähr 1938 die Steuerbelastung der Anstalt infolg «
Nachzahlungen aus früheren Jahren ganz erheblich war , hat sich ein Unter -
schütz von rund 890 000 RM . ergeben . Die Verwaltung hofft, vom Jahr
1941 an bei gleichbleibendem Umlagensatz ohne Inanspruchnahme der Rück -

lagen auszukommen , da bis dahin die allgemeine Nachprüfung , di « eine«
jährlichen Aufwand von etwa 700 Ö00 RM . erfordert , beendet sein wird .

Die Lieferung von Schnittholz ohne Einkaufsscheine
Die Märkiverelnigung der deutschen Forst - und Holzwirtschaft teilt mit :

Es werden Immer wieder Fälle gemeldet , iii denen die Auslageverpslich -
teten ( Sägewerke oder Einführer ) Lieferungen von kontingentiertem Schnitt -
Material an einkaufsscheinberechtigte Bedarfsträger Vornekimen , ohne sich tiel
Kaufabschluß oder aber spätestens bei Lieferung Schnittholz -Einkaufslcheilt «
itt entsprechender Höhe aushänblgen zu lassen. Es mutz immer wieder dar -
auf hingewiesen werden , das; eine Anrechnung dieser Mengen auf di «
Schnittbolzauflage nicht erfolgt . Derartige Lieferungen gehen zu Lasten und
auf eigenes Risiko des AuNageverpfllchteten . denn wenn das versprechen
des Bedarfsträgers die Scheine nachzuliefern , nicht erfüllt wird , bleibt dl »
SKn !IIH» l?aufIage bestehen . — Auch für Forderungen an die Bedarfs -
träger auf Auslieferung von SchnIItholzeintaufsschelnen . die aus den ersten
Monaten der Schnlttholzkontlngentierunq herrühren , gilt das oben gesagte.

32. Fortsetzung
2 2 . K a p i t e l .

Als Black und Murt « l zurückkamen , war Dr . Ratclisf bei
Daisy im Wohnzimmer . Er musterte die beiden scharf , machte
aber keine Bemerkung über ihren nächtlichen Spaziergang
unt > verabschiedete sich bald . Black begleitete ihn zur Tur ,
während Muriel sich in einem Anflug von Verlegenheit über
Daisy beugte und ihr hastig gute Nacht » unschte .

Daisy schaute auf . „Sind Sie müöe ? "

„ Ein nienig "
, antwortete Muriel .

„Hoffentlich haben Sie sich nicht erkältet "
, meinte Daisy

besorgt . Muriel verneinte und beeilte sich , das Zimmer zu
verlasten . ^ a ljr

In der Halle kam ihr Black entgegen . „ Was . schon
schlasen ? " hielt er sie lächelnd auf . Sie nickte mit erglühen -
dem Gesicht . Ihre Hand einen Augenblick in die seine legend ,
flüsterte sie ihm zu : „Tom . sag du es Daisy !" Wie ein auf -
gescheuchter Vogel flog sie die Treppe hinau ?.

Black blieb stehen , bis er sie nicht mehr sehen konnte :
dann sing er mit sehr ernstem Gesicht wieder ins Wohn -
zimmer . . ^

Daisy saß vor dem Kamin . „ Hör mal . Tom !" rief sie
ihm in ihrer munteren Weise entgegen . „Ihr zwei scheint
mir ein Geheimnis zu haben !"

Black kam fast zaghast zu ihr .
„ Du bist aus richtiger Fährte . Daisy "

. gab er zu .
„Das bin ich immer , mein lieber Tom "

, erwiderte sie
leichthin . „ Nun , wirst du mir das Geheimnis verraten ? "

Einen Augenblick sah Black sie mit einem leisen Unbehagen
an . dann erwiderte er rasch : „Natürlich sollst du es erfahren .
Wir könnten es dir ja doch nicht lange verbergen ."

D « iiy stutzte bei diesen Worten . Und plötzlich erfaßte sie
ihren Sinn . Der Ausdruck ihres Gesichtes veränderte sich
jäh . Ungestüm erhob sie sich und stellte sich vor Black hin

Tom ' " Der Ausruf war ein seltsames Gemisch von Er -
staunen . Enttäuschung und Vorwurf .

„Willst du mir nicht Glück wünschen ? " fragte er halblaut ,
mit abgewandtem Blick .

Daisy war sehr blaß geworden und stutzte sich auf den
Kaminstms . ^ -- ^ .m ■ •

. Aber , mein lieber Tom "
, , agte sie zögernd . „Muriel ist

dir doch nicht bestimmt !"

M - Dell
,/Wie meinst du das ?" Black preßte die Zähne zusammen

und richtete sich straff in die Höhe . Er bereitete sich instink -
tiv auf einen Widerstand vor .

„ Nun , ich meine "
, erklärte Daisy , jedes Wort betonend ,

„ daß sie Ricks Eigentum ist . Sie war es schon lange , bevor
du an sie dachtest . Ich hätte mir wirklich nie träumen lassen ,
daß du so niedrig handeln könntest ! Nick noch im letzten
Augenblick vor seiner Rückkehr zu verdrängen ! Wie konntest
du das tun . Tom ? Du hast doch noch nicht das entscheidende
Wort gesprochen ?"

Black war sehr ärgerlich über Daisys Art und wich ihrem
Blick nicht aus .

„Du bist im Irrtum "
, entgegnete er kühl . „ Ich habe nichts

getan , dessen ich mich zu schämen brauchte . Gewiß , die Sache
ist bereits entschieden . Ich habe Muriel einen Antrag ge-
macht , und sie hat ihn ^ angenommen . Was Nick Natelisf an -
betrifft , so halte ich ihn halbwegs kür einen Schurken . Jeden -
falls fürchtet und haßt Muriel ihn . Er hat nicht das geringste
Recht auf sie .

"

„Du vergißt , daß er ihr das Leben rettete "
, unterbrach

ihn Daisy .
„Und deshalb muß sie sich zu seiner Verfügung halten ?

Ich sehe diese Notwendigkeit durchaus nicht ein ."
Daisy hörte den Zorn tn seiner Stimme und legte ihm

beschwichtigend die Hand auf den Arm .
„Sei doch nicht gleich böse , lieber Tom "

, sagte sie freund -
lich . „ Ich bin ja nicht gegen dich ."

Tas besänftigte ihn sofort . Es lag nicht in seiner Art ,
Frauen gegenüber empfindlich zu sein . Er erfaßte Daisys
Hand .

„Du darfst auch nicht gegen mich sein . Daisy "
, sagte er

halb traurig . „ Ich rechne ja auf dich !"

„Hast du das immer getan ?" fragte sie bedeutsam . „Doch
nun erzähl mal . Wie kamst du dazu , so plötzlich um Muriel
zu werben ? Bist du . . . so sehr verliebt ? "

Er sah sie an . „Vielleicht nicht ganz in dem Sinn , wie
wir es einmal verstanden "

, antwortete er zögernd .
„ Oh . wir beide waren reichlich überspannt und töricht " ,

sagte sie leichthin . „ So meinte ich es jetzt gar nicht . Tom .
Ueber das Alter für solchen Unsinn bist du doch hinaus oder
solltest es wenigstens fein . Ich bin «s schon seit undenklichen
Zeiten ."

^Wirklich ? " Er betrachtete sie halb verwundert , halb be -
dauernd . ^ , . _ ,

Sie nickte lebhaft . „Gewiß ! Ich habe jetzt die Jahre der
Besonnenheit erreicht und bin Salomos Ansicht , daß Kind -
heit und Jugend eitle Dinge sind . Doch wir wollen lieber
wieder von deiner Angelegenheit reden . Liebt Muriel dich?
Ich muß merkwürdig blind sein , daß ich nichts davon gemerkt
habe . Wie soll ich nun unter diesen Umständen Nick wieder
vor die Augen treten ? "

Black runzelte die Stirn . „Immer wieder Nick !" stieß er
mißmutig hervor . „Das sängt an . mich zu langweilen ! Ueber -
all tritt er einem in den Weg !"

Eine feine Röte des Unwillens stieg in Daisys Gesicht .
„ Sage nie wieder tn meiner Gegenwart ein Wort gegen
Nick !" sprudelte sie hervor . „ Ich dulde es nicht ! Mag er
auch nicht so hübsch sein wie du . so ist er doch der prächtigste
Mensch , den ich kenne ! "

„Gütiger Himmel ! Dieses Prachtstück !" spottete Black .
„ Ja . dieses Prachtstück !" wiederholte Daisy entschieden .

„Und er liebt Muriel , liebt sie von ganzem Herzen . Vielleicht
iveißt du gar nicht , daß sie sich in Simla geheiratet hätten ,
wenn Muriel nicht zufällig ein boshaftes Geschwätz mit an -
gehört und sich deshalb von ihm losgesagt hätte . Wie sie das
tun konnte , verstehe ich nicht , aber sie tat es und brach ihm
fast das Herz . Er kam iiann zu mir . um mich zu bitten ,
Muriel , so lange es ginge , bei mir zu behalten und sie zu
behüten ."

„ Ah , das ist ' s , worüber du zu schweigen versprachst ? "

unterbrach Black sie.
„Ja "

, gab Daisy offen zu . „Es ist nötig , daß du es er -
fährst , bevor du einen Schritt weitergehst ."

„Meinen Sinn wird das nicht ändern "
, beharrte Black .

„ Es ist doch sonnenklar , daß Muriel sich nicht das geringste
aus Nick macht . Im Gegenteil , sie haßt diesen Menschen !"

Daisy seufzte ärgerlich . Menn du ansängst , die Gefühle
der Frauen zu erörtern . Tom . möchte ich geradezu davon -
lausen . In der Hinsicht wirst du zeitlebens ein großer Tölpel
bleiben ."

Black schwieg . Er stritt sich nie mit Daisy , und so behielt
sie stets das letzte Wort . Ganz still , betrachtete er sie, als sie
sich wieder vors Kaminfeuer setzte , das ihr hübsches Gesicht
beleuchtete .

„Du bist noch lange nicht gut genug für die liebe Muriel " .
sagte sie nach einer Weile .

„Das weiß ich"
, gab er ohne Umstände zu . „Ich war auch

nicht gut genug für dich , und doch wolltest du mich . . . einst ."

Mit lässtger Gebärde zuckte sie die Achsel. „Das ist lange
her . Wozu daran noch rühren !"

Black antwortete nicht , aber er blieb in ihren Anblick ver -
funken .

^Fortsetzung folgt.)



2 Spätvorstellungen
Heute Samstag und

morgen Sonntag
abends 23 Uhr

3)ie dnsel
imiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Der Fall
des Hauptmanns Rist

Ein erregender Großfilm
um Liebe und Ehre mit

StrigiUe Sielm

Willy 3riisch
Otto Tressler — Walter Franck

Francoise Rosay

Wer kennt Hauptmann Rist ?
Schicksalsschwere Ereignisse er¬
schüttern das Eigenleben der
Botschaft im fremden Land .
Starb Rist den Freitod oder - -?
Es droht ein Skandal!

omnilius-SoiiMiiri
Am Sonntag , den 4. Juni : Ab»
fahrt 8 Uhr , Kaiserftr . 172, über
Breiten durchs herrliche Zabergäu ,
Leonbronn , Brackenheim , Heil-
bronn ( Aufenthalt ) , durchs Neckar-
tal . Lauffen , Ludwigsburk nach
Stuttgart . Aufenthalt u . Gelegen¬
heit zum Besuche der Reichsgarteu -
schau , Rückfahrt über die Autobahn

preis : RM . 5 .70
Auskunft und Anmeldung !

Omnibus- Reiseverkehr Mannherz
Karlsruhe

» nifctftmüe 172, Tel . 1287/88.

Steinholz

Sieben - Wurzelfee
zeigt Ihnen bei Rheuma . Gicht u.
Ischias , welche Wunderkraft in den
Heilmitteln der Natur verborge »
ftnd . 1,50 RM . in allen Apotheken.

Glitzernde Oberweit und dunkle
Unterwelt sind die Schauplätze die¬
ses Films mit einer Atmosphäre
von prickelndem Reiz — spannend

bis zum letzten Meter )

GLORIA

Spaß muß sein
deshalb jeder einmal zu dem

herrlichen Lustspiel :

„Die Unschuld vom Lande
"

mit
Lucie Englisch , Ralph ArthurRoberts
Heutet 4 .00 , 6 . 10 8 .30 Uhr

(8 .30 Uhr numerierte Ptätze )

4 . Woche verlängert !
Dar Höhepunkt der Spielzeit
Der Gouverneur
mit Brigitte Horney , Willy Birgel .
Ein Film , den Sie sehen müssen !

Heute 4 .00 6 .10 8 .30 Uhr
(8 .30 Uhr numerierte Plätze )

Einzig schöne Naturbilder —
Spannende Handlung

jHUr
Anita HSrbiger , Gerda Maurus u. a .
Beginn : 4 .00 , 6 .10 , 8. J0 Uhr

Jugendliche zugelassen I

Badisches
Staatstheater

Samstag ,
den Z. Juni 1SZ8.
Geschlossene Vor -
ftellung für den
Eisenbahn -Verein

Karlsruhe .
( armen

Oper v . Bizel .
Ansang 19.30 Uhr .

Ende 23 Uhr .

Zo.. 4 .
Der Wildschütz.

Voranzeige :
Freitag , 9. 6.
Platzmiete F .

Preise
1,05—6,35 JIM .

Gastspiel
Maria Paudleri

„ Reisebegleiterin
gesucht" .

(Bett*
7 teuf » * « « -

Nebenverdienst
wie Schreibarbeit usw . gesucht. Schreib -
Maschine im Besitz . Angebote unter
Nr . 5634 an die Badifche Presse erbeten .

SteUcn-Srtgebote
Junger , tüchtiger

Herren - Friseur
findet gute Dauerstellung , sofort oder
später . Kost und Wohnung im Hause .
Dienstag nachmittag frei .

Richard Münz ig . , Frisiersalon ,
» ornwcstheiin , Zeppelinstrabe 12.

Küchenmädchen
gesucht für sofortigen Eintritt .
Weißer Berg

Karlsruhe . Ludwigsplatz .

Man kauft gut und billig bei

EHRFELD ]
KARLSRUHE
Grbprinzenstr . Nr . 1

mm Rondellplatz

Zahlungserleichterung
Ehestandsdarlehen .

verlangt man aus¬
drücklich

Schuhcreme

Erdal
In ruhiges , feines

Ladengeschäft
für mittags
vertrauenswürdige
Bürodame

gesucht. Bedingung :
in eins . Buchführ .
u . Schreibmaschine
bewandert . Dauer -
stelluug . Eintritt
1. Juli . Handschr .
Ang . u . Nr . K 52636
an die Bad . Presse .

selbst, im Kochen u .
Haushalt , zu älter .
Ehepaar sofort od

später gesucht .
Chowanecz ,

Treitschkestr. 1. II .

Motorrad
neueres Mod . . 200
com , neu ausgeschl.

zu verkaufen .
Rädle . Busenbach,

Waldstr . 24 .

Blaupunkt ,
Mende , Saba .

Volksempfänger
Teilzahlung

Anzahlung : 20V«,
Für Mitglieder Bei

Beamtenbank
Ratenlaufabkommen
bis 18 Monaten .

Alte Apparate
nehme in Zahlung .

Rp
Jlse

adio riasechi
Schützenstraße f 7

y&ßfirkt

garantiert für gute
Schuhpflege .

Verlange immer

Erdal

Cafe
Grüner
| Baum |

Täglich
spielt

Hugo
Strübel

mit seiner

Tanz -Kapelle |

Weinhaus

Just
Samstag
Sonntag

ab 8 Uhr

Konzert
Kapelle Wunsch

Elektrische Hand-
Bonrmaschine

Fabrikat : Siemens ,
mit schwerem Tisch -
ständer , 220 Volt ,
tadellos erhalten ,
13 mm bohrend ,

i . A. zu verlaufen .
Dilzer , Amalien -
str. 7 . Ruf 5614.

Dipl . . Schreibtisch
für Büro n . Lager
mit Stuhl 30 Jl ,

1 Flurgarderobe
25 M . 1 Gondel ,

poliert , 12 M .
Amalienftr . 65,

2. Hof , Schreinerei .

Wir haben sie
ja geputzt mit

Erdal
Kinderwagen
d. -Slau , billig zu
verk. Akademie-
strafte 17, Seilend .

Radio lud
Schaltpulte
ist heuteein B ^ r j f f.
Auch im Freien brauc *n sie
auf beides nicht zu ve ' i.j,ten
Mit einem Triumphon - K ^ er
Apparat Modell 50 zu Mk. g .
oder Grammophon -Koffer ^ ,
parat Modell 22 zu Mk . 3 *.
können Sie sich alle Schallplatte »
Neuheiten und Tonfilm - Schlage
selbst vorspielen .
Fürs Auto oder Wochenend

die beliebten

Radio -Koffer
Braun Modell 239 F zu 191 . 30
Sie haben damit Weltempfang .
Lassen Sie sich die Geräte u n -
verbindlich vorfuhren im

Musikhaus

Frilz mutier
KaiserstraBe 96

MITTE1LUN3EN
DER NSDAP .

Mitteilungen der NSDAP , entnommen
N - -Frauenschaft - Deutsches Frauen -

wert — Zugendgruppe , Hauptpost I ».
II . Am Samstag . 3. , und Sonntag ,
4. Juni , nachmittags 3 Uhr , findet im
Künstlerhaus unser Jahresmarkt statt ,
wozu wir herzlich einladen .

BDM . Mädelgruppe 20/1 OS (Sßjeit ) .
Die Abnahme für die Reichslvorlwetl
kämpfe erfolgt letztmalig am Samstag ,
3. Juni , ab 10 Uhr , und am Sonntag ,
4. Juni , vormittags ab 9 Uhr . Alle
Mädel der Gruppe , die die Leistungen
zum diesjährigen Reichssportwettkamps
noch nicht abgelegt haben , treten be
stimmt dazu am Samstag und Sonn -
tag auf dem Albsportplatz der Lessingi
schule ( bei Junler & Ruh ) an . Es be
steht Teilnahmepslicht für jedes Mädel !

FUrschwerhörige
Nur Slcment - Phonephore
Vieltausendfach bewährt . Elektrische Hörapparate
mit reinster Sprachwiedergabe , für jeden Grad
von Schwerhörigkeit . — Unauffällig im Tragen .

Neu : Knochenleitungshörer
Fordern Sie Probelieferung und Druckschriften

Auf . Idumck leiizalrluivj . !
Violhörer - Anlagen für Schwerhörigenvereine .
Taubstummen - Anstalten , Kirchen und Theater

Siemens - Reiniger -Werke A .-G. iS «

Nervöse schlafen schlecht !
Zufuhr an N e r ven - E ne rg ie tut Ihnen
not . Vielen half in solchen Fällen schon

energellcum
das herzstärkende Aufbau - und Kräfti¬
gungsmittel aus reinen Pflanzenstoffen .
Sic erhalten ei echt im
in Karlsruhe : Reformh . „ Alpina " , Kaiserstr .68 , Rufts7B
in Durlach : Reformhaus Böser , Adolf -Hitler Straße 11

Stevbefällein Bavlseube
81 . Mai :

Johanna Vogel , geb . Frank , Witwe , 82 Jahre alt

1. Jnni :
Erika Kansman « , Vater : Wilhelm , Sattlermeister ,

35 Minuten alt
Christiana Adam , geb . We instein , Witwe , 73 I . alt
Karl Nagel , Steinhauer , Ehemann , 53 Jahre alt
Heinz Weißmann , Vater : Friedrich , Schreiner , 9 I . alt
Renate Maag , Vater : Wolf , Feinmechaniker , 2 I . alt
Rosa Salm , geb . Schifferöecker , Witwe , 73 Jahre alt

2. Juni :
Richard Deris , Vater : Franz , Former , 2 Jahre alt

Auswärtige Stevbefälle
«Ans ZeilungsuachrlÄten «nv » och Fomilienangaben )

Eberbach : Georg Zimmermann , 24 Jahre alt
Appenweier : Anna Walz Ww ., geb . Sieb , 56 'A I . alt
Griesheim : Amalie Eitel , geb . Röderer , 84 Jahre alt
Hattingen : Elis « Großhans , geb . Bürgin , 43 I . alt
Kappelwindeck : Otto Veith , Schmiedelehrling
kehl : Ambrosius Hetze! *

Lörrach- Stetten : Mathilde Fritz , geb . Boll , 55 I . alt
Mappach : Anna Maria Fischer , geb . Gistn , 63 I . alt
Neuenweg : Marie Weiß Ww . , geb . Leisinger , 54 I . alt
Pforzheim : Philipp Gassert , Rektor a . D ., 75 I . alt
Rillingen : Alfons Neugart , Schreiner , 60 Jahre alt
Wies : Karolina Brenölin , 41 Jahre alt
Nußloch : Peter Schell , 80 Jahre alt

Kaiserstraße , Ecke Herrenstraße

Sommer -Kleidung
tsinstenStils für Damen und Herren

Sommer -Kleider
ReWseide imprime — reinseide Toile

Blusen — Leinen-Kostüme — Sommermäntel

Extra leichte Sanistrella « Anzüge

Leinen «Anzüge ■ Saccos - Hosen
alles auCi für sehr starke Figuren

Sommerhemden , Sommerwäsche

Alles fürStrand

amen

Wasche
Elegantes Unterkleid
Charmeuse , mit solider dpi »- ^ a mm
zengarnierung , gut^ laiMierte
Form . Gr . 42 - 48

Aparte Hemdhoss
aus Spitzenstoff , oben u unten ^ C \ C
eingerollt , in modischen^ Fan ^ben . Gr . 42 - 48

Nachthemd Charmeuse,
engmaschige Qualität , mit ele - * m -m
gantem Spitzenmotiv , Puffär - / I
mein , lachs oder hellblau . . .

Flotter Schlafanzug
Charmeuse , mit entzuckender * f \ f \Rüschengarnitur , Farben flachs
oder hellblau . Gr . 42 48
Zu nebenstehender Abbildung _ _

Vornehme Garnitur
laghemd u . Schlüpf ., Bern ^ f \ f \
berg -Charmeuse m .buntem >< ^ Jf 1
Spitzenstoff . . Gr . 42 48 Ui 7 W

Korsetts
Büstenhalter
mit Miederansatz , aus festem
Atlas , gurer Sitz . . Gr . 3 —6

Gummischlüpfer
. .Rollan " , kräftige Qualität
elastisch , ca . 35 cm hoch, mit
4 Strumpfhaltern . . .

Hüfthalter * aus fest . Drell,
verstärkt . Leib ' eil mit Stepperei
verziert , seitlich zum Haken ,
mit eingesetzten Gummiteilen
oder mit Rückenschnürung .
Hüfthalter aus gut . $Qtin ,
verstärktes Leibteil m . schöner
Verzierung , seitlich zum r aken ,
mit eingesetzten Gummiteilen ,
lachs oder hellblau . . . .

1 .45

1 .95

2 .95

3 .95

Korselett mit gut ausge
arbeit . Spitzenbrust , gute
Qualität , seitlich z . Haken
m eingesetzt . Gummiteilen
oder mit Rücken . ^ >
verschnür . , lachs/I
oder hellblau .

Vereinigte Kaufstätten G . m . b . H ., KARLSRUHE
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